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Die Kirchenoro nung
der Evangeli chen Gemeino e Bruchhau en

bei Höxter vom ahre 1603
Don Wilhelm Rahe, Bielefelo .

Ent tehung und Not der Gemeindo  e Bruchhau en
Am die Ent tehung und  Beo eutung der Kirchenoro nung ins

rechte Licht 3 tellen,  oll zunäch t etwas ber die Ge chi der
Evangeli chen Gemeinde Bruchhau en  üd we tlich von
Höxter elegen ge agt werden. Ihre hängt aufs
eng te mit den Im Gebiet der alten gefür teten e Corveh
an ä  igen ao eligen Familien zu ammen. Die Erbtochter atha  2
rinq von Men e gen von Brokhu en heiratete 1557 den aus der
Gegeno  von Ugode  tammeno en Jo t von Kanne). In die er
Familie i t der Be itz, 3 dem außer Bruchha u en noch Güter
3 Ottbergen, Wehro en Uno  Ikenrode gehörten, 18 1884 9e
lieben Damals verkaufte der Frhr Hermann von Kanne das
RKittergut Bruchhau en an den von olff  Metternich 3
Wehro en

Jo t von Kanne i t nach Aufzeichnungen  eines Nachkommen
rieöri Mordoian 1544 durch Annahme des Augsburgi chen
Bekenntni  es evangeli ch geworo en?). Die evangeli chen Herren
der Güter und  Corveyer Stiftsdörfer Amelunxen, Wehro en,
Blankenau, Drenke, Lüthmar en no Bruchhau en IM erbande
mit Höxter  icherten  ich durch eme ormliche Vereinigung 1566
als Lano  tänod e; die Anerkennung des Abts von Corvey machten

ernhari Dufft der Evangeli chen Kirchengemeino e Bruch
hau en bvon ihren älte ten Zeiten bis zur Gegenwart, Höxter 1900,

Graf Bocholtz  A  eburg Beiträge zur der Ort chaften uno 
itze des Corveyer Lanöoes Aus der Zeit chrift für vaterl. uno 
Alterskunde We tfalens, Bano ), Mün ter 1896, 278.
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 ie davon abhängig, daß ihre eigenen E gewahrt blieben).
Aber er t  eit etwa 160°  cheinen der Gutsherr Dietrich von
Kanne und  en Gemahlin Qr von Kan tein mit ihren
„Antertanen“ eine evangeli che Gemeind e gebilo et 3 aben
Damals Qaren alle Einwohner 16 auf  rei Familien, 11  ich
zuUr katholi chen 1 mM Ottbergen hielten, evangeli ch. Nach
dem Tode Dietrichs von Kanne ließ  eine emahlin für die
Evangeli che Gemeind e Bruchhau en eine
mit ausführlichen gotteso ien tlichen Oro nungen entwerfen unod 
16053 In Lemgo  rucken. Damals hatte erhar Freu, wohl der
zweite evangeli che Pa tor von Bruchhau en, die Pfarr telle inne.

Don ihren er ten Anfängen hat die Gemeindo e nicht
el gehabt Ihr Schick al War mit den gleichfalls evangeli chen
Gemeino en Höxter Uno  Amelunxen, die elde Im Gebiet der
Abtei lagen, eng verbunden. IT ind ankbar dafür, daß  ich
V2 un eren Tagen in den weiten Dia poragebieten We tfalens
allmähli ein Verhältnis zwi chen den Konfe  ionen
N Damals hatten die Evangeli chen in die er rein O·
li chen Amgebung viel 3 leiden. Kaum War die Gemeinde
richtet, begannen aufs eue Streitigkeiten mit dem Ur  Q0
Dietrich von Behringhau en. E ging zunäch t die
Weltliche Gerichtsbarkeit mn Bruchhau en, die der Abt als Lan
desherr der Ngeli ch geworo enen Gutsherr chaft für  ich m
n pru nahm Durch einen zwi chen dem Abt Uno  dem Uts  2  —
herrn 1611 ge chlo  enen Vertrag wurde fe tgelegt, daß die  oghohe Peinlichkeit iu uUno  außerhalb von Bruchhau en dem Abt
als Lano esherrn verbleibe. 10 Gutsherr chaf olle den Mi  etäter gefangen etzen, der der Nethebrücke von den CorveyerBeamten 3 übernehmen  ei

Inzwi chen War die Lage für die Evangeli chen Im ehr
gefährlich geworo en. Es War dem Abt gelungen,  ich der
Höxter 3 bemächtigen Uno  die atholi che Re tauration 3 be 

acob on Ge ch der Quellen des evangeli chen Kirchenrechts
der Provinzen Rheinlano  und  We tfalen, Königsberg 1844, 538 Georg
Schumacher der Evangeli chen Gemeinde in Höxter von 1533 bis
1935, Höxter 1935,
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treiben Da war eS für die Cpangeli chen IM zunäch t
eine gün tige Fügung, daß an  eine 2 der „Untätige und
unfähige! Heinrich von A chebroi trat Uno  o ie Regierung des
an  ens übernahm. Aber  chon 1620 verließ Corvey, ohne
ino e  en  ein Amt nieo erzulegen. Der Dreißigjährige Krieg ver

mehrte die Schwierigkeiten. Abt Zohann Chri toph von Bram—
bach, der der Bursfelo er Kongregation des Beneo iktineroro ens
angehörte, wirkte durch  trenge Mandate für eine Kirche Uno 
befahl 1621, „daß die arrkino er alle ihre Abenden unkatho—
i chen Bücher ab chaffen und hinwegbringen  ollen be einer
gewi  en Strafe“)

Die Bi chöfe von Pao erborn hatten  eit Jahrhundo erten immer
wieo  er An prüche auf die P rhoben Wenn etzt auch erdi
nand von Bauern, rzbi cho von Köln, der zugleich Bi chof
von Pao erborn war,  ich vorübergeheno  der err cha ber
Corvey bemächtigte,  o brachte das den Evangeli chen doch
keine Erleichterung. Als Ao mini trator der en Reichsabtei
gab Fero inano  den Katholiken m Hö eter die Kirchen wieder
zurück. Der Kai er hatte bis ahin in dem 1618 begonnenen
Krieg die erhand. Infolgeo e  en konnte der rzbi cho die
Gegenreformation H der EI planmäßig durchführen. In
einem rototo von 1625 QAus der Zeit der Kurkölni chen Ver
waltung el „In ond erheit aber  olle den Einwohnern 3
Bruchhau en Nod  on ten bei ern tlicher ... Straf, hinfüro ihre
Kinder außerhalb Landes taufen la  en, das eimliche Po til
enle en oder Preo igten wie auch andere exercitia, weniger die
vermeinte el Und d  ma 3 genießen, verboten wero en;
der von Kanne olle  ich en auch auf  einem Haus und on t
enthalten, wie auch insgemein alle eligen ihre unkatholi chen
praeceptores und das Po tillenle en auf ihren Häu ern ab
 chaf  V Bö e erging Pa tor erhar Freu; 1627 wuro e

Luoöwig Keller Die Gegenreformation in We tfalen und Nieder
rhein III, Leipzig 1895, 634.

acob on Q. 539
Bocholtz  A  eburg Q. 281
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durch kurkölni  L Kommi  ard aus der Gemeino e aewsalthant
entführt. 18 1650 i t fortan katholi  er Gottesdien t durch den
Pfarrer 3 Ottbergen in der 11 gehalten word  en.

aban von Kanne fiel 1655 als Ober tleutnant IMm Dreißig 
jährigen Krieg. Seine Witwe, Helene von Kanne geb von We t
phalen, ver uchte vergeblich, den vertriebenen Hirten der Ge 
meinde wieder in  ein Amt einzu etzen. Ihr wurde 1655 auf
getragen, die inzwi chen angeoro neten katholi chen Gottesdien te
nicht 3 hino ern uno  dem katholi chen Prie ter ernink 3 Ott
bergen le Schlü  el der 11 3 übergeben. Sie ging nicht
darauf ein, aber der Gottesdien t der Evangeli chen konnte nicht
mehr iun der 2 gehalten wero en; and auf dem Kanne—
chen Ute  tatt

1650 berief riedri Mord ian von Kanne, der Sohn der
Gutsherrin Helene, der währeno  des Dreißigjährigen Krieges
Rittmei ter in  chweo i chen Dien ten gewe en war, den früheren
Felo preo iger eines  chweo i chen Reiterregiments, Johann Mat— —
thias Praetorius, zUm evangeli chen Pfarrer von Bruchhau en
Auf run des Frieoensvertrages von snabru Und Mün ter
mußte der evangeli chen Gemeinöo e Wii gleichen Jahr die Ix
mit dem Pfarrgut uno  em zubehör zurückgegeben uno  der
evangeli che Pfarrer Praetorius als er anerkannt wero en?)
Der eue Pa tor hat  eine „POst restitutionem“ gehaltene Pre
digt 1657 eigenhäno ig auf rele eiten Un erer Kirchenoro nung
eingetragen. Es i t eine Danfpreo igt ber Kor 0, 7  1*
ermahnen ber euch als Mithelfer, daß ihr nicht vergeblich die
nabde Gottes empfanget.. Abt Arnolo  von Corvey reilich
ro nete d daß der „Augsburgi che Prädikant“ das Corveyer

Original  einer Dokation im Pfarrarchiv Bruchhau en; außero em:
„Irrungen wi chen Katholiken und DProte tanten der von beiden Kon
fe  ionen gemein am benutzten Kirche“ (Corvey-Akten X, 16, Bo In
der Vokation wir ausorücklich auf 1e Heilige Schrift Bezug nommen, aber

wero en auch das Augsburgi che Bekenntnis, die Apologie, 1e Katechismen
Luthers, 1e Schmalkalo i chen Artikel Uno  le Konkoroienformel von 1577
enannt. Auf die elben Bekenntnis chriften i t 3. auch Pa tor ernhar
Dufft, der 1874 Pfarrer In Bruchhau en wurde, verpflichte worden.
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Gebiet verla  en olle und  ich Iii der Gemeinde Peuchhau en
nicht mehr  ehen en dürfe Schließlich kam 1657 zwi chen
dem Abt uno  riedri Mord ian von Kanne 3 einem Vergleich').
Nach den Be timmungen des Normaljahres 1624 die M
16 Jahrhuno ert erbaute1 ben o wie die 3 Amelunxen
mit allem zubehör den Evangeli chen zurückgegeben Und der
evangeli che Gottesdien t hinfort als 3 echt be tehend  aner
kannt werden. 1e Katholiken jedo  ollten in ihrer Religions
ausübung nicht gehind ert wero en;  ie onnten  ich den katholi  —
chen Prie ter auf ihre Ko ten kommen en Dem Abt olle
frei tehen, emne eue 11 3 erbauen o er emn Haus für 45
li che Gottesdien te 3zUr Verfügung 3  tellen Er t 699 aber
wurode o urch den Pao erborner Domherrn rleort von Kanne
auf dem run Uno  bben  eines elterlichen Utes eine o 

11 erbaut, die der Jungfrau Mar  10 geweiht i t 1709
gründete er mit  einem Bruüder Johann Wilhelm die atholi che
Pfarre, deren Be etzungsrecht die Familie von Kanne erhielt ).

Dennoch wuro e die evangeli che 11 Simultankirche,
durch  ich mancherlei Abergriffe rgaben Und der evangeli che
Gottesdien t oft e tört wurde. 1e Lage für die evangeli che
Gemeinde wurde be ono ers ern t, als riedri Moro ian von
Kanne Uunter dem Mylu  einer katholi  en ema hlin Ar ula
von Pasquallini die Konfe  ion wech elte Ar ula von Pasquallini
hatte  chon vorher in einem offizielle Stellen gerichteten
reiben ausgeführt, „daß ihr Ehejunker riedri Mordo ian
von Kanne nach der Kopulation ihr uno  ihrem Dater die hohe
und ao lige Zu age getan, döa  ie In dem Uralten katholi chen
GSlauben geboren Uno  erzogen wäre, auch ganz unturbiert olle
ela  en und, wenn der 1 ott ihr Leibeserben gäbe, auch
le e im katholi chen Glauben  ollten erzogen werden. Eg ware
ber emn nichtiges Ver prechen und Jronie, wenn die hie ige
Dorfkirche dem Augsburgi chen Confe  ions exereitio allein ein 

Bocholtz  A  eburg a. a. O.
Ludorff Die Bau und Kun to enkmäler des Krei es Höxter,

Mün ter 1914, 57
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geräumt Und  ie consequenter des katholi chen exereitii ent etzt
werden 100 Mit ihr begehrten —65 Per onen M Bruch
hau en be der katholi chen Gemeinde 3 bleibent). riedri
Mordian von Kanne  cheint aber  eines Abertritts in
 einem Gewi  en beunruhigt woro  en 3  ein Er verfaßte eine
Rechtfertigungs chrift, die auch Iim Druck er chien. In  ieben
Punkten wurd en die Heilige Schrift uno  die wichtig ten Anter  2  —
 cheio ungslehren behandelt. Es War eine Tragik, daß der elbe
Mann, der bis ahin mutig für den Slauben Und das echt der
evangeli chen Gemeinde eingetreten Wwar, nach  einem ber 
11 mit der Gemeind e in unaufhörlichen Streitigkeiten
Dabei ging die Gottesdien te und Amtshano lungen,

das Patronat unod  die Berufung und Ein etzung der Pfarrer,
1e Uno   eine Nachkommen mit Erfolg weiter bean pruchten,

den eyl der Ix und le Auf tellung einer Orgel,
um das Geläut der Glocken  owie die Einkünfte der Pfarre
Für die Gemeinde bedeutete eine gewi  e Hilfe, daß  ich der
Einfluß Braun chweigs und He  ens, die M der el altver—
briefte be aßen, immer wieder zugun ten der Evange—
li chen elteno  ma  E Für die El War le Regierungszeit
des Bi chofs von Mün ter Chri toph ernhar von alen als
Ao mini trator von Corvey be onders ein chneio end 1663  chrieb
Er nach Hörter, Er habe nicht ohne Pfallen gehört, daß m der
Dorf chaft Bruchha u en das katholi che EXereitium  einem Vor—
langen nach nicht fortge etzt und der unkatholi che Preoiger dem
katholi chen Prie ter uno  Pa tor vorgezogen werde, „intemal
auf ele der gottgefällige intendierte ffekt, daß die
katholi che Religion der Augsburgi chen Konfe  ion mit der
Zeit vorwach en und  die Antertanen auf den rechten Weg des
Uralten QAubens hinwieo er geführt wero en möchten  7 ver
hino ert werde. Deshalb efle er, daß der atholi che Pa tor

00 Bocholtz  A  eburg 289
110 Corvey-Akten Iim Staatsarchiv Mün ter II, 16, Bo
18) er 634, vgl auch Benkert Zur Vorge chichte

der Gegenreformation in Höxter rbu des Dereins für We tfäli che
Kirchenge chichte 1931,
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anzuwei en  ei, alle Sonn  uno  Feiertage 3 katechi ieren, damit
die Jugeno  recht informiert wero e; auch  ollten H allen Oor
chaften atholi che Schulen eingeführt wero en“) 635 gab
Chri toph ernhar 11 ältere Corveyer Kirchenoro nung mit
Modifikationen DTO parochis Augustanae Confessionis heraus
Sein Nachfolger Chri toph von Bellinghau en erneuerte 600°
le e Oro nung, fügte aber ein chränkeno  hinzu „Jeo och was die
lutheri chen Dreo iger und ihre Glaubensgeno  en angehet, und
 o weit ihrer Augsburger Confe  ion und ihrem SETO XETS
CI1t10 religionis nicht zuwio er“ 91 Für die evangeli chen Ge 
meinden Bruchha u en und Amelunxyen Wwar von Wichtigkeit,
Wie die Lage Höxter  ich ge taltete Die Pa toren Und Lehrer
m Höxter tanden unmittelbar Uunter dem Rat der Es

130 Bocholtz  2eburg a 297 , vgl. 1e Corvey-Akten im Staats—
archiv Mün ter IX, 16, Bo

1409 acob en 544 Einige Be timmungen aus die er
Corvey chen Kirchenoro nung von 690  eien mitgeteilt
Kap Art Es en bor allen Dörfern Kreuze tehen, „welches auch

denen OÖrtern, das ERXereitium si multaneum i t, al o ohne Anter  n
el  oll gehalten wero en“
Kap Art bo er ander bisweilen Ankatholi chen
eben t Katholi chen zum Gevattern erkie en Uno  bitten wollen,  o en
un ere Pfarrherren leißig dahin ehen, daß der katholi che Gevatter das Kino 
allein Uunter der Utlon oder aufe und er elbe auch allein DrO
patrino Speritualem COgnationen Contrahente angezeichnet unod  Ins Tauf 
buch einge chrieben weroe
Kap X, Art Weilen uns mit  onderbarem ungnäo ig tem Bfallen öfters
hinterbracht, Wwas maßen etliche lutheri che Männer ihre katholi chen Ehefrauen
Wie auch hingegen 1e katholi chen Ehemänner ihre  5 lutheri  en Frauen
olange chlagen uno  prügeln b er doch auf andere Art  o hart traktieren,
daß  ie eno lich wio er hr ewi hen zUum Abfall von ihrer Religion gezwungen
weroen le Apo tel aber eine Art, die en chen zum Glauben
3 bekehren, uns ulie gelehret; als I  owohl denen katholi  en als auch
lutheri chen Ehemännern mne Frauenbekehrung be Golo fl Strafe
ern tli verboten acob on Arkund en ammlung für die evange   2
li che 1+ von Rheinlano  Uno  We tfalen, Königsberg 1844,
Für die Evangeli chen In Höxter trat mit  till chweigeno er zu timmung Corveys
le Braun chweigi che Kirchenoro nung bon 1709 deren Schu 
macher a. . 43)
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War emne Streitfrage, „ob be der die evangeli chen Gei tlichen
Und 0Q0  en betreffeno en Wirk amkeit des Rats“ auch die atho
i chen Mitglieo er des Rats zuzuziehen  eien Und das Placet des
Lano esherrn für die gewählten A toren uno  Lehrer erforo erli
 e So wurde 1683 das uta  en der Aniver ität Frankfurt
(Oo er) eingeholt. „Auf die Frage, ob nicht die katholi  en
Senatores ad Votum, mM Ernennung oder Erwählung der
lutheri chen Preo iger uno  Lehrer pari Suffragio zuzula  en“,
erfolgte eine bejahende Antwort, weil  owohl in kirchlichen als
auch 2 politi chen Dingen Parität Unter den Ratsmitgliedern
vorhanden  ei ei ver tehe  ich von elb t, daß, wenn  ich

die Erwählung eines lutheri chen Preo igers ano le, kein
0Q0  oll von den katholi  en Ratsherren vorge chlagen werden
dürfe Auf die Frage, ob nicht der erwählte oder ernannte
Prediger vo  — Landesfür ten examiniert, in tituiert oder zUm
wenig ten be tätigt werden mü  e, erklärte die Aniver ität, die
lutheri che Gemeinde habe das jus examinandi, O0rdinandi oder
instituendi nach lutheri  er Manier und Kirchen atzung. Des

könne der Lano esherr nicht für  ich bean pruchen.
Uberdem  ei der Be itz tand von 1624 maßgebeno. Eg gebühre
allero ings dem Lano esherrn die Be tätigung, die ohne Weigerung
Tteilt werden ü  e Seitaem erfuhr man wie m Höxter
ent prechen E- Bruchhau en Und Amelunxen, die Gutsherren
Patrone waren!s).

Einhundert echzig ahre mu 1e Gemeinöo e Bruchhau en
Unter Leitung ihrer A toren und E  en ihre Exi tenz
kämpfen. Immer wieder liefen Be chwero en be dem Landes
herrn, dem Abt von Corvey, em. 5  Uden und Angläubige dürfen
nach den Zivilge etzen in ihrer ynagoge und  og Gotteso ien ten
nicht ge tört wero en, viel weniger Religionsverwano te,
le in den teuren Religionsfrieden eingenommen  eien, und
dennoch werden Wir  o geo rückt“ 6)! Die Deputierten der Ge 

15) acob on 545
165 Aus einer Eingabe der Evangeli chen Gemeino e Bruchhau en den

Landesherrn II  2 pri 1751 (Corvey-Akten Ni Staatsarchiv ün ter
II, 16, Bo 2½
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meinde aben viel Mühe und Arbeit auf  ich nommen,
ihren Glaubensgeno  en 3 bringen. Ko t pielige Gutachten,

1775 von der Juri ti chen atu  0Q der Aniver ität Göttingen
einer ge tifteten Orgel, ino von der Gemeinde

eingeholt woro ent). Die age Wwar deswegen  o ern t, weil nicht
nUur der Lano esherr der anderen Konfe  ion angehörte, ondern
auch die wieder atholi geworo enen Herren von Kanne Patrone,
Gutsherren, Gerichtsherren und Lehnsherren HIi einer Per on
aren 18 1836 mußten die „Antertanen“ allwöchent
lich mehrere age für einen geringen Lohn auf den elo ern des
Uts arbeiten. Noch 1777 en  ich die Evangeli chen IWmM
Corvey genötigt, die des CoOrpus vangelicorum m
Regensburg anzurufen Er t als der kleine Corveu che Staat,
en Abt inzwi chen Für tbi chof geworo en war,  äkulari iert
wurde Uno  zunäch t an Naf au-Oranien fiel, erreichten die Drang ale ihr Ende

18355 wuro e die für die evangeli chen Gemeind en der Provinz
We tfalen Uno  der Rheinprovinz verfaßte Kirchenoro nung auch
für die evangeli chen Gemeindo en Iim Corveyer Lano  verbino lich
Damit verlor die Kirchenoro nung von 1605, die geholfen hatte,
1e Gemeind e 3 prägen Uno  zu ammenzuhalten, ihre Geltung.

II Charakteri tik der Kirchenoro nung!s).
Nach dem Augsburger Religionsfrieo en die Arbeit

den Kirchenoro nungen aufs eue em Hier  ind die Kirchen
dro nungen für Braun chweig-Lüneburg von E uno  Kurhe  en
1580 3 nennen,  owie die Oro nungen des Grafen tto für

3 Vgl 1 orvey-Akten im Staatsarchiv Mün ter II, 16, Boö
4— Be dem Abo ruck der Kirchenoro nung en wir and die Seiten 

zahlen des Originals angegeben, damit der e er un ere Ausführungen mit
dem Wortlaut vergleichen kann. Am der e  eren Lesbarkeit willen ind
Zitate aus der Kirchenoro nung un der heutigen Recht chreibung ebracht
Für Hinwei e bin ich den Herren Pfarrer Dir. Honemeyer, Dielingen, Pfarrer
Klein Walbeck, Lübbecke, uno  Pa tor Dr. Limberg, Bönen, dankbar; der
etztere gab mir Inbli in  ein Manu kript „D  le noro o eut chen Kirchenoro —
nungen (bis Ar prung, Ge taltung Uno  1*  1  e Beo eutung“.
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Hoya Und Bruchhau en, mit denen un ere „Agend e nicht ver

wech elt wero en darf, und die der Graf chaften Lippe, Spiegel  —
berg und Purmont von 1571

In der DVorreöo e der Kirchenoro nung von Bruchhau en wird
hervorgehoben, komme der verwitweten Frau Klara von Kanne
geb von Kan tein nicht nuur darauf d ihre Antertanen mit eib 
em XRat, Schutz Und  Irm 3 ver orgen, vielmehr vor allem
darauf, daß das heilige Evangelium rein und treulich gepreo igt
würde, „damit der ohn Gottes Us ri tus und  e  me Wohl
Qaten recht erkannt, ott recht angerufen uno  geprie en Und  vie  lo
Men chen elig werden“.

Wir hören nicht, wer die Kirchenoro nung erfaßt hat Eg
wiro uUur von Frau von Kanne ge agt,  ie habe mit Rat uno 
zutun ihrer Herren Freunde, die Schrift, „welche aus anderen
reinen, nützlichen und  wohlbe tellten Kirchenoro nungen zu am
mengetragen“  ei, drucken en V) Im we entlichen leg
eine i chung zwi chen nied er äch i chen und e  i chen Kirchen 
oro nungen vor aQbei  cheinen aber die vorhano enen Vorlagen
Urchaus  elb täno ig verarbeitet woro en 3  ein. Durch 1e Uts- 
rr cha und Patronin wurde die Kirchenoro nung in r
ge etzt Wie vielen anod eren Kirchenoro nungen i t auch Un erer
Kirchenoro nung das Pauluswort Kor 14, vorange tellt:
7  0Q0 alles ehrbar Und  oro entlich zugehen.“ Egs geht in die er
Kirchenoro nung haupt ächlich die Oro nung des Dien tes m
der Kirche, aher die Bezeichnung „Ageno a  V  7 „das i t Kirchen 
oro nung, wie HN-U die er Un erer 1 3 Bruchhau en mit
Derküno igung göttlichen Worts, Reichung der heiligen Qtra 
mente und anod eren chri tlichen Hano lungen und  Zeremonien
gehalten wero en Il V Sie bringt al o mn er ter Linie die Orod 

der Gottesdo ien te Uno  der Ka ualien eben einem Ab chnitt
üÜber den Sonntags  2  2 uno  Fe tzyklus (SO. 1 ff.)  tehen Anwei ungen
für den  onntäglichen Gottesdien t, in dem die Feier des heiligen
Abeno mahls begangen wiro , ein be onderer Ab chnitt 5on
Preo igen, Verküno igungen uno  Erklärungen des heiligen gött
en Wortes“, die Erklärung des Katechismus („Kinderlehre“),
Anwei ungen für die heilige Taufe, für die Konfirmation der
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Kinder, für die Feier des heiligen Abeno mahls, die Ein eg
nung der Eheleute, für die Krankenkommunion, für das chri tliche
Begräbnis, für die Einführung Pfarrers, der bereits
ordiniert woroen und emnb Zeitlang Preo igtamt gewe en i t,
 owie für die öffentliche Pönitenz (Kirchenzucht) Die
ab chnitte bringen Paräne en, „daß die Antertanen leißig le
Preo igt uno  zuUr ehre des Katechismus 3 gehen vermahnet
und, Wwie die mutwillig ver äumen, ge traft werden. unod  „Wie
 ich die Lehrer und  Preoiger beides, der Lehre, eben und 
Wandel, verhalten  olle 87

chon die Braun chweig Wolfenbüttel che Kirchenoro nung
von 1569 hatte angeoro net, daß jeo er Pfarre Tauf und Ehe
regi ter 3 führen eien ) In un erer Kirchenoro nung wird 9e
fordert, daß alle Taufen mit den Namen der Eltern und aten

em „Buch von reinen apier von dem Pfarrer einzutragen
 ind 32), desgleichen die Namen der Konfirmano en, „welches
ahres, Moöonats und ags  ie ihr chri tliches Bekenntnis getan
und  zUum Q  ma des Herrn er tlich zugela  en worden  eien

48) Auch die Namen der eleute, „das Jahr unodo  den Qg,
d8a  ie der 1 öffentlich einge egnet worden  ind“  oll der
Pfarrer i ein Buch, das hierzu en  oll,‚ notieren und ver

zeichnen 6209²°0

1— Aemilius Luo wig RKichter: Die evangeli chen Kirchenoro nungen des
 echszehnten Jahrhunderts, Band II, Weimar 1846, 320.

20) ne Dur  ührung der der Kirchenoro nung von Bruchhau en ent 
haltenen Anoro nungen  cheint  ich noch länger hingezogen 3 en Das
hängt wahr cheinli mit den unruhigen Zeitverhältni  en zu ammen
Clarenbach macht mit echt auf die Be timmung NAr der Kirchenagende
des Ao mini trators des Stifts, des Bi chofs Chri toph ernhar von un   ter,
bvon 667 aufmerk am (Die Kirchenbücher des Krei es be [mit
Anter uchung über das er der Kirchenbücher We tfalen als Einleitung!,
Sonderöoruck aus der Zeit chrift „We tfalen 21 Jahrgang 936 Heft 6,

„Es  oll für jede Pfarrkirche ein ehrliches Schreibbuch Qaus gemeinen
Mitteln ver chafft wero en, darinnen 1e Namen der getauften Kinoer, deren
Eltern und Gevattern, le Namen oerer, die mit Empfangung des Prie ter  2  2
 egens 1e heilige Ehe [treten! uno  deren Gezeuge durch erfahrenen
Skribenten ohne Verab äumnis verzeichnet werden Im Corvey be 
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4. Die gottesdien tliche Neit
Von Fe ttagen wero en, wie Luther, Bugenhagen Uno 

Melanchthon gehalten hatten, alle diejenigen Fe te, darunter
auch einzelne Marientage beibehalten, die  ich als Chri tusfe te
kennzeichnen en oder denen doch wenig tens, Wie

Michaelistag oder den Apo teltagen, „Un er lieber Herr ott
3 en Und 3 prei en 1 29 Die  rei chri tlichen Hauptfe te
Weihnachten, O tern uno  Pfing ten  ollen dreitägig begangen Wwer.
den Das Fe t der Be chneio ung i t bereits zugleich der Neu—
jahrstag Wie manchen ando eren Kirchenoro nungen der
Karfreitag dem Fe ttagskalender Er  oll aber als ene Art
Bußtag begangen werden Es wiro nämlich auso rücklich ange
oro net, daß vor O tern zwel Tagen, nämlich Donnerstag
und Freitag, gepreo igt uno  „dem Volk die Hi toria von dem
Leiden Chri ti vorgehalten werden“  oll Wie en

539 und und Waldo eck 5660²²)  ollen monatliche Bettage
gehalten werden In jeo em Monat moge die Gemeinde
Freitag zu ammenkommen und 5„eme Erinnerung und Vermah
nung zUr chri tlichen Buße uno  Bekehrung 3 ott hören Für
die e Wochengottesdien te wird die Litanei veroronet

Die Oro nung des Hauptgottesdien tes
Zu Beginn des Gottesdien tes  ingen die Schüler „mit ge

ogenen Knien Komm, heiliger el Das Vrie i t
mit dem Gloria eng 3 Einheit verbunden (Kyrie
terra) le vorliegend e Oro nung des Gottesdien tes le ke  N
Kollektengebet Vor Hano  chriftlich  ind  päter emne El
Ex Gebete beigefügt Epi tel uno  Evangelium wero en vor
dem Qr verle en Nach der Verle ung der Epi tel wird die
Sequenz (ein eu  es Kirchenlieo  nach der Zeit des Kirchen 
gnnen die Kirchenbücher Bruchhau en 1669, kath 1675 5, Amelunxen
kath 167¹, . 1674 In Lüchtringen  ie chon von 164² eführt
worden.

210 aul ra der Auflö ung der alten gotteso ien tlichen
Formen der evangeli chen 11 Deu  an bis zUum Eintritt der Auf 
lärung und des Rationalismus, Göttingen 1921, 112

2. aul ra der Auflö ung 222 Riet chel Graff
Lehrbuch der Liturgik Göttingen 1951, 177
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ahres) oo er on „ein Miter dettt cher P alm“ ge ungen Als
Slaubensbekenntnis  ingt die Gemeindo e Luthers Glaubenslied
In der Reihenfolge: Evangelium, Credo, Preo igt olg un ere
Oro nung den Kirchenoro nungen Noro d eut chlano s  owie denen
von en uno  Nürnberg'?). le Preo igt  oll nicht länger als
eine Dreiviertel tunde o  er ens emne Stunde dauern. Sie
wiro  dem Zeitalter ent prechend  nach der katecheti ch päo  
agogi chen elte hin aufgefaßt „Das Vornehm te, das in
allen chri tlichen Oer ammlungen traktieret und  gehandelt
wero en oll, i t 1 Predoigt, das i t die Oerküno igung und
Auslegung des heiligen göttlichen Worts, denn damit mü  en
die Jungen, Einfältigen und Anver täno igen In der rechten
wahrhaftigen ehre von ott und  einem Willen, von
dem rechten, wahren Gottesd ien t uno  un erer Seelen Heil uno 
Seligkeit Unterrichtet, le Ver täno igen aber und   o die ehre
wi  en, Iim GSlauben be tätigt, er Irrtum und al che, verführe 
ri che ehre Uno  Meinung von ott Und   einem Dien t wio er—
prochen und wio erlegt, die Gott eligen und Bußfertigen 3
einem chri tlichen, ott angenehmen und wohlgefälligen Leben
angewie en, die Gottlo en i ihrem Unchri tlichen e en und
Wandel be traft, die  chwachgläubigen, betrübten Und bekümmer—
ten Herzen ge tärket und getrö tet no al o le emeine
Und  ein jeo es leobma  einem Ort gebe  ert werd e“ 10
Der Dreo igt geht, wie  chon die Lüneburger Kirchenoro nung von
1564 und  1598 b8S hat?“), eln  og „Preo igtauftritt“ voraus

50 Gebetsvermahnung, Ge ang des Vaterun ers e  i che
orm oer eines Liedes „ach Gelegenheit der Zeit.“ le prophe—
ti chen uno  apo toli chen Eiften werd en als das rechte unod a  —  2
ment, „die einige OTIHA iudicii, ege uno  Richt chnur“ hinge  2  2
E nach welcher aller vorfallende Streit beurteilt werden  oll
Uberdem werd en die  rei altchri tlichen Bekenntni  e Uno  die
Augsburgi che Konfe  ion als „die er un erer Zeit Umbolum'
genannt. „Was aber eue  pitzfino ige Fragen, unnötige dispu-
tationes und Schulgezänke,  o von etlichen mit großem Argernis

23) aul ra der Auflö ung 166.
2 0 Riet chel Graff: Lehrbuch der Liturgik, Göttingen 1951, 369



vieler Gott eligen aufgebracht wero en, belangen tut, ami  oll
man nicht allein das einfältige Dölklein ver chonen und  ie auf
die Preoigt tühle nicht kommen la  en, ondern auch on ten
alle Wege  ich deren 3 äußern und  deswegen mit niemand  ich
I an no Streit 3 begeben“ 15) Nunmehr wird die
Vortag bereits angehörte Erinnerung und Oermahnung kurz
wieo erholt, Wwie  ie vie  le Kirchenoro nungen des 16 Zahrhunderts
aben Es olg die allgemeine Beichte und Ab olution, „die nach
der Dreo igt 3 aller Zeit von der Kanzel  oll ge prochen wero en

70, das Fürbittengebet uno  twaige Abkünd igungen „Es  oll
aber auch die Erinnerung nd Oermahnung, daß die Armen
bedacht und ihnen Etwas mitgeteilt und ge teuert werde, nicht
verge  en werdo en“ Er t nach kurzen „chri tlichen
obge ang wiro  das heilige Abeno mahl ausgeteilt Die Feier
des heiligen Abeno mahls  oll jeem er ten Sonntag Monat
Uno  den en Fe ttagen gehalten wero  en Wenn  chwangere
Frauen, Kranke oder on t angefochtene Per onen zwi cheno urch
begehren,  oll ihnen gereicht werden 49 Die Speno e
formel i t utheri mit dem Zu atz „Der  tärke und ewahre
dich Glauben zUum Ewigen en Der Austeilung olg die
Dankkollekte, Wie  ie  ich chon Luthers „Deut cher e  e!
fino et Nach dem Segen wird em Coblieo ge ungen
Die Vermahnung, Beichte und  Ab olution, das Fürbittengebet und 
die Abküno igungen wero en, vielleicht der e  eren Aku tik wegen,

Hauptgottesdien t von der Kanzel ge prochen.
Die Oro nung weiß etwas davon, daß der Gottesdien t Eem

Lob  uno  Dankopfer ein  oll, „wiewohl die Men chen 8 jeder
Zeit und ihrem ganzen en ott und  eine Wohltaten 3
erkennen und 3 betrachten und ihren Schöpfer, Erlö er Und
Seligmacher 3 en Uund  3 prei en  chulo ig Uno  verpflichtet
 eien und alles, damit Wir umgehen, auf die Ehre Gottes Und
3  einem Dien t uno  ehor am gerichtet  ein Aufs
Ganze ge ehen, WwWar man cherlt froh, wenn man ange ichts des
tarken katholi chen Druckes  ich des einfachen evangeli chen
Gottesd ien tes erfreuen konnte?s)

2 ra der Uflö ung S. 18
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Son tige Gottesdien te.
Zu Beginn der Ve per oder der Katechismuspreo igt en

etliche Pf almen ateini oder deut  amt dem Magnificat
ge ungen wero en Auch zUr Frühpreoigt, die nur den en
Fe ten gehalten wiro, moge die Gemeinde etliche P almen
ateini  do er eu  ch, 5Wie dann das gebräuchlich 3 ge chehen
pflegt  ingen Man War al o darauf beo acht, den
Gebrauch der lateini chen Sprache beizubehalten

le Oe per— oder Werktagspreo igten nicht länger als
ernne Stunde dauern Ein be onderer Ab chni hand elt
„Vom Katechismo oder Kinderlehr“ 15j Wie ihn mit ähn 
er Aber chrift, aber etwas anderem Inhalt die Kirchenoro nung
für Kalenberg und  Göttingen vo  — ahr 1542 aufwei t?). Der
Katechismus  oll das Jahr hino urch Sonntagnach—
mittag und der Fa tenzeit Donnerstag nach der Preoigt
mit den Kinödern behandelt werden 14 So legt man Wert
auf die e unde Lehre, be chränkt allero ings die Katechismus 
gottesdien te we entlichen auf 0  le Zugeno  uno  „die Anver—
 täno igen“ wenn auch gelegentlich ge agt wiro , daß die Alten

des nlehens willen, das  ie haben, Und „damit  ich die
Jugeno  williger erzelige die er Hin icht 3 ver

mahnen  ind 
ie Beichte
le Utheri  —  che Ix  ah der Beichte prinzipiell Eemne

 ich ge chlo  ene,  elb tändige, auf die Abeno mahlsfeier zunäch t
nicht abzieleno e ano lung, die der Ab olution gipfelte?“) Tat
 ächlich ber wuro e die Beichte Qus prakti chen ründen
wieder Beziehung zum Abeno mahl ge etzt chon  eit dem
„Anterricht der Di itatoren von 152  —0 wurd e  ie als Beo ingung
für die Ula  ung zum heiligen Abeno mahl a t allgemein ange
en So ieht auch un ere Kirchenoro nung vor, daß die rivat

200 Aemilius Luo wig Richter Die evangeli chen Kirchenoro nungen des
 echszehnten ZJahrhunderts Bano  Weimar 1846, 364

27) Victor Schultze Walo ecki che Reformationsge chichte, Leipzig 1905,
254
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beichte am Tage vor dem Gwofan des heiligen Abeno mahls
gehalten wird. Nach dem Ge ang eines deut chen do er lateini chen
alms oder einer ganzen Ve per, 7  18 olange das Volk 3
 ammenkommt“, „oll der Pfarrherr eine kurze Erinnerung Uno 
Dermahnung tun vo  — Abeno mahl des Herrn Je u Chri ti auf
eine Diertel— oder zUum läng ten auf eine Stunde, döa dann
aufs allerkürze te no einfältig te oll erklärt wero en, was das
Abeno mahl des Herrn  ei, Wwozull vom Herrn Chri to ge tiftet
und veroro net, wie gott eliglich no fru  arli gebraucht
und geno  en wero en möge, und  oll man in onderheit mit llem
el darauf o ringen, daß dem Volk die gemeine heuchli che
Opinio de Operato, daß man's mit den äußerlichen
zeremonien und Werk, wann das vollbracht, für genug am halten
will, QAus dem S  mune und Herzen ausgereo et werd e“ 500

Nach der Beichtreo e rfolgt die eigentliche Beichthano lung
(Privatbeichte mit Beichtverhör) als Vorbereitung auf die Feier
des heiligen Abeno mahls. Qbei geht zugleich die Vvor

herige Erkund ung (exploratio) der rechten chri tlichen Erkennt
uis Und  Bereit chaft zUum Empfang des heiligen Abeno mahls.
Mit Recht emerkt aul 1 „Doch i t auch hier, wie be
Luther, nicht richtig, die e Prüfung ohne weiteres mit der
Beichte 3 io entifizieren. lelmehr i t die e Prüfung zunäch t
1e atecheti che Vergewi  erung, der  ich jeo er Abeno mahlsga t
vorher 3 unterwerfen atte, QAus der die Konfirmation erwach en
i t, uno  die uur be denen Uunterbleiben ollte, ber die der ei t
liche Qus früheren Oerhören oder  on tiger Kenntnis  chon die
Gewißheit  ich ver cha hatte! 200 Der Utheri che Charakter der
Beichthano lung zeig  ich darin, daß die Beichte als per önliches
unmittelbares Hano eln zwi chen dem Pa tor Uund dem einzelnen
Gemeindeglied aufgefaßt wird. Wahr  einli i t der Verlauf
gewe en, daß Qaus der ver ammelten Gemeinde einer nach dem
anderen 3 dem Pfarrer m den Chorraum trat und die er dort
le Beichthano lung mit ihm vollzog „Auf jetzt geo achte Erinne—
rung und  Oermahnung  oll  ich eme jed e ——— in ondo erheit

260 Riet chel Graff Q. 822
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das Abeno mahl 3 gebrauchen beo acht i t, dem Pfarrherrn
prä entieren, ihm ihre Sünde beichten, ihn das Abeno mahl des
Herrn 3 rei  chen und mitzuteilen bitten Und die Ab olution von
dem Pfarrherrn empfangen“ 500

Das „junge Volk“  oll bei die er Gelegenheit IM Katechismus
examiniert werden. Zuletzt  oll der Pfarrer  ich mit denen be 
fa  en, die  ich ein öffentliches Brgernis haben zu chulo en kommen
en Hierbei möge „die Seniores d  er die,  o die es Werkes
er tan aben, Qbei nehmen Und  mit ihrem XKat vernünftig
Und  be cheio entlich hano eln“ 52

Die heilige dQ u
Nach einer ibli ch gehaltenen Einleitung uno  einem ebe

wiro  das Vaterun er gemein am gebetet. 1e eigentliche Tauf
ano lung Tfolgt IimM we entlichen nach der He  i chen Oro nung
von —·p74 Exorzismus Uund  Kreuzeszeichen, wie and ere Oro 
Nungen  ie aben, ehlen; an cheineno  will man alles, WwSs den
Eino ruck des Magi chen hervorrufen könnte, vermeio en, wie

 chon bei ohann Brenz uno  den auf ihn zurückgeheno en  ůd
eu  en Kirchenoro nungen der Fall 0) Nach erle ung des
Kino erevangeliums werdo en die Gevattern nach dem Bekenntnis
des aubens, W-1 dem die Kino  er etauft Und  auferzogen werden
 ollen, gefragt Uno  dazu aufgerufen „So gebt ihm o em ino e
einen Namen“ (nomendatio). Der Bekenntnisakt e teht aus
5rei Stücken: der abrenuntiatio, dem Glaubensbekenntnis und
der Frage: 7  1 du etauft  ein?“ Nach der QAufe olg eine
Schlußermahnung die Gemeino e, be onders die aten,
die alte Salbungsformel (votum postbaptismale) mit Wortlaut
von He  en uno  zweibrücken: „anderwärts geboren .. durch
das d  er und den Heiligen Gei  + 2408  Und em Dank
gebet Don der Nottaufe wiro  m un erer Kirchenoro nung
verhältnismäßig ausführlich gehand elt Andere Kirchenoro nun—
gen, die für das Albertini che Sach en von 1580,  tehen

2—9)   der Auflö ung 286
300 Ebenag 11
310 Ebenda 30.  *
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einer Rottaufe durch Frauen durchaus po itiv gegenüber. In
die er letzteren heißt „Weil bis er Mn der chri tlichen
Gemein eine löbliche und wohlgegrünoete Gewohnheit gehalten
woro en, daß alle chri tlichen Per onen uno   ono erli 1e Weh 
mütter (in An ehung, daß auch 1e Weiber Miterben des Reiches
Chri ti  eien uno  die Not der gemeinen Oro nung und ege nicht
unterworfen i t) zUr Zeit der Not mM Abwe en der Männer
die undlein getauft haben, welches man die Nottaufe genennet
hat,  o wollen wWwir die elbige auch nicht aufheben, ono ern m ihrer
1 eiben la  en“ ). 1 erfa  er der Kirchenoro nung von

Bruchhau en nehmen einen ano eren Stano punkt emn. Anter Be
rufung auf das Neue Te tament und den Kirchenvater Tertullian
wiro  den Hebammen unter agt, 1e Nottaufe 3 vollziehen: „Die
Weiber ollen nicht taufen. Derhalben  oll den Wehmüttern und 
anderen eibern mit allem rn unter agt Uno   ie Ahin ange  .
halten wero en, daß  ie, etwa die Kinder chwach wären, des
Taufens  ich nicht unternehmen, ondern den Kircheno iener,
 ei Tage oder in der Nacht, ordern 27° Die Oro  —
nung der Nottaufe i t der Kirchenoro nung des Herzogs Heinrich
von Sach en vo  — ahre 1539 entnommen 18 31 20— Die
von Gemeindegliedern Im äußer ten Notfall vollzogene Nottaufe
 oll Wi der 1 be tätigt werden.

12 Konfirmation.
le Konfirmation nimmt m Un erer Kirchenoro nung einen

be onders breiten Raum ein Hier mögen die erfa  er von dem
aus Warburg  tammeno en Antonius Corvinus (Rabe) mit  einer
Kalenberg Göttingen chen Kirchenoro nung beeinflußt worden
 eind“). Auch der Einfluß der von Melanchthon verfaßten
„Wittenberger Reformation“ von 1545 War hier maßgebeno ,
wonach von der Jugeno  vor der Gemeinde das unverfäl   E
Bekenntnis des Qaubens gehört wero en oll Wenn der

32) Emil Sehling Die evangeli chen Kirchenoro nungen des XVI Jahr 
hunderts, Abteilung, Hälfte, Leipzig 1902, 366

8 Ebenda 267
940 Graf Ge chichte der Auflö ung

19 ahrbuch 952/53 289



efragte bei der rezitierten ehre und dem Bekenntnis der
11 3 beharren ver pricht,  oll der Pfarrer ihm die ande
auflegen Uno  öffentlich Vor der Gemeind e die Befe tigung uno 
Leitung des Sinnes no des Herzens des Konfirmano en von
ott erbeten weröo en. „Die es wäre eine nützliche Zeremonie,
nicht alle  M zUm Schein, ondern vielmehr zUr Erhaltung rechter
ehre und reines Ver tano s uno  3 guter Zucht lich“ 33350

Vor allem aber i t hier e  i cher Einfluß wirk am gewe en.
Das Jahr hino urch  oll Sonntagnachmittag nach der
Preo igt uno  m M der Fa tenzeit Donnerstag „der Präo ikant
den Kinöodern uno  Anver täno igen die Haupt tücke chri tlicher
ehre erzählen und vor agen und nach Erzählung ein
feo es in ono erheit vornehmen uno  von ihm fragen uno  or chen,
ob auch etwas davon gelernt Uno  ehalten habe, uno   oll nach
Gelegenheit uno  er tan einer jeglichen Per on etwas fürgeben
und auferlegt wero en, da5  ie näch tfolgeno er zu ammenkunft
rezitieren Und  erzählen könnten“ 14) Die Konfirmation  oll
vornehmlich Gründonnerstag gehalten wero en?). Es geht
el das Katechismusexamen no  das Bekenntnis des
albens vor der Gemeinde  owie die Fürbitte der elben,
aber auch Unter Anknüpfung e  i che Oro nungen das
Gelöbnis,  ich in den ehor am der chri tlichen 11 3
ergeben“ 45) Be dem Katechismusexamen geht nach der
elhe der Ka  eler Kirchenoro nung von 1559 Frage tücke, die

2 Sehling Q. 211
36) S oOo wuroe auch Iin den Lano gemeino en Me  enburgs gehalten
ra Ge chichte der Auflö ung 326) Die Aber i bei le  el 

ra —643 i t demgemäß durch den Hinweis auf 1e Kirchenoro nung der
Evangeli che Gemeinde ruchhau en vom Jahr 1603 3 ergänzen. Hier iro 
über 1e Einführung der Konfirmation in We tfalen das olgeno e ge agt:
inden bor 1659, Bielefelo  1665, Herforo  1075, Cleve-Mark 1734—42 u w.
Nach Aufzeichnungen des Pfarrers Dir Heinrich Theod or Luo wig Schnorr,
der von Amelunxen Qaus die Pfarr telle Bruchhau en in den Jahren 1815—20
mitverwaltete: „Nußere Und  innere Verfa  ung des lutheri chen Kirch piels
3 Bruchhau en Im Krei e Höxter  V  7 1817 (im 1 des Landeskirchenamts 3
Bielefelo ), erfolgte 1e Konfirmation  eit den älte ten Zeiten Palm onn
oder Gründonnerstag.
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mit der Frage: „Bi t du ein Chri t?“ beginnen und auf run
des Kleinen Katechismus Dir Martin Luthers von den Ge 
boten, den drei Glaubensartikeln, dem ebe des Herrn Uno  den
Sakramenten hand elns). Von den Sakramenten el „Es
ind göttliche Hano lungen, darinnen ott mit  ichtbaren Zeichen
die un ichtbare verheißene nabe Uno  Güter ver iegelt und Über—
g bt 45) Auf die Frage „Warum ge du zUum Qtra 
ment?“ wiro  die Antwort gegeben: „Daß ich meines Herrn uno 
Heilano es Je u Chri ti Dero ien t und Wohltat mir dao urch
appliziere und zueigne und  ein L geo enke, daß  o gewiß
 ein Leib Und  U für mich gegeben,  o gewi als ich mit
meinem unbe  einen wahren Weib e  e uno   ein teures Blut
trinke“ 44) en den Eltern uno  aten (Gevattern
 ollen auch die Senioren zugegen  ein; die enge Verbinoung von

Konfirmation und  Kirchenzucht wiro eutlich Das ragen des
Katechismus Vor der Gemeinde oll das Bekenntnis der Kinder
 ein. Darum el in un erer Oro nung zu ammenfa  end:
„Weiter fraget der Diener arrer] Glaub t du und  etenn
dies alles von Herzen, was du von der chri tlichen ehre jetzund
ge agt ha t? Will t du dann auch dich in den ehor am
der chri tlichen Ix ergeben und, nach dem du glaube uno 
bekenne t, hinfüro er tun und eben und, was du allhie zu ag t,
treulich halten?“ Die Antwort darauf lautet „Ja, Herr, durch
1e nabe uno  un eres Herrn Je u Ch  t V. Iin Kino   oll
zunäch t die Antwort alle  mM geben; dann werden mM ähnlicher
Wei e die anderen Kinder nacheinander gefragt 45) Dazu
kommt die  akramental anmutende Ein egnungsformel, die unter
Hano auflegun ge prochen wird „Nimm hin den Heiligen Gei t,
Schutz und Im vor allem Argen, Stärke und 3 allem
Guten von der gnäd igen Hand  Gottes des Vaters, des Sohnes
und  des Heiligen Gei tes.“ Daran chließt  ich die Feier des
heiligen Abeno mahls, 3 der die Kinder von jetzt zugela  en
werden.

370 RKiet chel Graff . 5636
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Die Trauung.
Der Trauung geht emn Katechismusexamen und das drei

malige Ufgebo von der Kanzel voraus, wobei der Ton auf der
Fürbitte der Gemeinde für 1e Derlobten und der Erkuno ung
etwaiger kirchenrechtlicher Hinderni  e leg Die Trauung findet
mM Gegenwart der beio er eitigen Freun und der gelao enen
0Q nacho em die Ehe 7 oro entlicherwei e uno  gutem
vorgehabten Xat beider eits Eltern und reunden vorgenommen
uno  be chlo  en woro en i t V. 55 Die Traufragen  ind Luthers
CTraubũ  ein entnommen Danach el „Hier a  e er lo er
arrer  ie einander die Treuringe geben und die beiden rechten
ande zu ammenfügen und  prechen Was ott zu ammenfüget,
 oll kein Men ch nicht  cheiden 58) Die von der Bibelüber
 etzung abweichend e prä enti che Form i t bemerkenswert's). Die
Trauformel i t, Wwie i vielen noro o eut chen Kirchenoro nungen,
ebenfalls ein Nachklang des Traubüchleins von Luther: 7 ˙
preche ich  ie ehelich zu ammen Iim Namen .. Die darauf
folgeno en Schri  e ungen ber den L  an  ino  nach der Wei e
and erer Kirchenoro nungen ) ebenfalls dem raubu  enn ent
nommen die Einführung des Ehe tandes Mo e 2,/ 21 24),
Gottes ber die en an Eph —7 22·29), das Kreuz des
Ehe tano es (1 Mo e 3, 16-19) und  der Tro t des elben (1 Mo e
5 28 51/ Sprüche 18, 227 Das Benediktionsgebet i t das
des Traubüchleins mit der Weno ung 7 uno  das Sakrament
deines lieben ohns Je u hri ti uno  der Kirchen  einer Braut
darin bezeichnet *. 60 An cheineno  fürchtete man nicht
den Vero acht, daß die Ehe 3 den Sakramenten gerechnet .

389 Riet chel Graff 717

30) ra Ge chichte der Auflö ung 341
00 Auch die von Martin Chemnitz und atO And reae verfaßte Kirchen 

odro nung von Wolfenbüttel bo re 569 äßt die bibli chen Le ungen ber
den an wie im Traubüchlein Luthers nach der Trauung  tattfino en,
währeno  dies In Lüneburg vorher ge chie (Annelies Ritter: 1  og Calen 
berger Kirchenoro nung und 5  ihre Vorbilöo er ahrbu der Ge e  a für
nieder äch   —  che Kirchenge chichte 1951, 880
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fönnte. Wio e  i che und verwanöote Kirchenoro nungen hat un ere
Trauoro nung bein Vaterun er“).

Schließlich  ei noch eine Bemerkung hinzugefügt, die die Ver—
altni  e der Gemeinde beleuchtet: „Es  oll aber der Pa tor
mit el o ran  ein Und  nicht allein mit vielfältigen chri tlichen
Vermahnungen, ono ern die elben unfruchtbar  ein wollten,
auch mit Und zutun der Obrigkeit die en ahimn rich
ten, daß alle 3 Hochzeiten gelao enen 0 mit dem Bräutigam
und der Braut zUr 57 gehen uno  ihnen nicht allein mit E  en
und  Trinken Uno  ihrem Ge chenk, ondern vornehmlich mit ihrem
gläubigen chri tlichen ebe dienen; denn dies i t das Vornehm te,

welches willen der Kirchgang gehalten uno  viel rommer ehr
er Chri tenleut dazu erforo ert und gebeten wero en“ 52½

Die Krankenkommunion
Be ono ers ausführlich wiro , Wie auch and ere Kirchenoro  

nungen tun, die Krankenkommunion behand elt Als 1e
ung aufgehoben war,  ah man  ich um omehr geo rungen, emne
wirkliche Trö tung und Stärkung nach der Wei e der be 3
bieten“?) „Demnach 3 keiner Zeit uns des Trö tens mehr von
nöten, als dõa Wir von ott mit Krankheit un erer unde
ge chlagen, Wir auch ls ann mei ten vom Teufel, damit
uns von ott uno   einem Wort abweno e, angefochten wero en,
 o ollen die Diener göttlichen Worts, welchen ott das Amt des
Tro tes vertrauet Uno  efohlen hat, Wie on ganzen Leben,
al o fürnehmlich die er en Not ihre befohlenen äflein
als die treuen Hirten nicht verla  en, ono ern hei  ie treten mit
Anterwei en, Erinnern, Oermahnen, Sakramentreichen, allen
möglichen ankehren, daß  ie Wi  der alle Anfechtung der
Süno en, des Teufels unod  des obdes Slauben be täno ig
leiben Uuno  al o bei dem rechten, wahren 10 erhalten Wer
den .. 7 65)

Auch nach der Kommunion  oll der Pfarrer den Kranken
weiter be uchen, „ihn mit Gottes Wort7 tärken Und trö  1

20 ra der Auflö ung 343
2 Victor Schultze 2653
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 ten, zUr Gedulo  uno  ebe vermahnen, Uunterweilen auch  elb t
mit ihm beten, doch allewege mit der Moderation, daß die
Gelegenheit des Franken beo acht uno  (mit vielfältigem, langem,
unzeitigem Ge chwätz nicht etwa mehr irre gemacht und  be 
trübt, denn unterwie en Und getrö tet würde. 00 den
trale Bibelworte, die dem Kranken, „ olange bei guter Voer—
nun leibet“, vorge prochen wero en können, ino  angegeben.
9. Das Begräbnis.

Hier geht eme gotteso ien tliche Feier zUr Trö tung für
die Hinterbliebenen und 3 ern ter Mahnung le Gemeinde.
Anter Vorantritt uno  Ge ang des Pfarrers Uuno   eines „Die 
ers  V (Kü ters)  oll die el 3 rabe getragen wero en. Als
geeignete Lieder zUum Ab chluß der Beero igung werden 9e  —
chlagen „Mit rie Uno  reu und „Nun uns den
Leib begrabn V. me kurze Preo igt, die „auf den 10 Ww  der
den Tod uno  Oermahnung zur chri tlichen Buße und Bekehrung
3 ott gerichtet  ein V 67°, i t dem Ort des Begräb
Ni    es 3 halten. In dem  ich an chließeno en ebe fino et  ich
Uunter Anlehnung die He  i che Kirchenoro nung von 500
die Fürbitte für den Toten 7  IT  agen dir Lob und  Dank, daß
du dein ieo maß, aber un er itglieo , i rechter Erkenntnis
uno  Glauben dein Uuno  deines lieben Sohnes Je u Chri ti 9e
ra uno  berufen ha t efehlen derhalben uun hinfüro er
 olches deiner Snaden uno  Herrli  eit, 3 welcher du in
Chri to aufgenommen ha t Bitten dich von Herzen, du wolle t

bei un erm Herrn Je u Chri to, dem Heilano  die es lenden
Lebens, reichlich ergötzen 68)

Kinder, die die heilige Qufe nicht empfangen haben, werden
dem Herrn befohlen, aber ohne Mitwirkung der1 durch ihre
Eltern uno  reunde 7 dem Ort, d8öa andere Chri tgläubige
ruhn  O  . be tattet. V Nicht, daß Wir ihrer Seligkeit, wenn  ie
von chri tlichen Eltern mit ern tlichem gläubigen ott für
getragen und efohlen wero en, Zweifel tragen 6090 An
bußfertigen ündern i t die 11  1  L Beero igung 3 ver agen.

43) Riet chel Gra 774.
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10 Die Einführung eines Pfarrrers.
In un erer Kirchenoro nung emn be ono erer ni

über die Oro ination. Sie bringt aber ein be ond eres Kapitel ber
die Einführung „eines arrers oder Kircheno ieners  o all 
bereits ordiniert oder eine Zeitlang im Preo igtamt gewe en i t V

ff.) Man wün chte an cheineno  der chweren age
der Gemeinde einen Pfarrer mit Amtserfahrung. Im An chluß

die Kirchenoro nung von 1574, die für den Fall eines
Stellenwech els eimn be onderes Formular hatte“), wird folgende
Oro nung fe tge etzt nach der Preo igt „des von der Obrigkeit
dazu ihrer veroro neten Präo ikanten“ Ge ang des Lie
des EnI sancte spiritus, deut ch oder lateini ch, kurze U prache
(Dermahnung) des Einführend en mit Gebet, Schriftle ung aus

Joh 20, Iim. 3j Apg Und Die Gemeind e wird dem
Pfarrer und der Pfarrer der Gemeinde empfohlen. Das

Te Deum oder emn anderer chri tlicher obge ang be chließen den
Gottesdien t.
11 Kirchen zucht.

Immer wieder wero en Ni Un erer Kirchenoro nung nach e  i 
 chem Dorbilo die „Senioren“ erwähnt. zu ammen mit den
Eltern und Paten en  ie bei der Konfirmation die Kinder
„examinieren uno  verhören“ 35) Bei der Kirchenzucht i t
ihnen eine be ono ere Aufgabe zugedacht. Wenn em offentliches
rgernis In der Gemeinde vorkommt,  oll der Pfarrer die Senio  2  —
ren hinzuziehen „Und mit ihrem Rat vernünftig und be cheio ent 
lich handeln  V. 527 Von den Gemeindeglieo ern wiro  der rege
mäßige Be uch des Gotteso ien tes erwartet 1e Senioren aben
darauf 3 achten, daß aus einem jeo en Haus die Gottesd ien te
leißig be ucht werden. 1e Schmalkalo i chen Artikel hatten zwar
be timmt: „Die Preo iger en in die e gei tliche Strafe oder
Bann nicht mengen die Weltliche Strafe“). Wenn aber Qus
einem jeglichen Haus m Bruchhau en nicht zUum wenig ten einer

40 ra der Auflö ung Anm
400 Schmalk Art Vvom ann (Die Bekenntnis chriften der evangeli ch 

lutheri  en Kirche, Berlin-Charlottenburg 1950, Bano ,
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er cheint, ollen die Betreffend en von den Senioren ünf
Gro chen ge tra werden. In otfällen wiro  le Obrigkeit ein 
ge chaltet uno  als In tanz angeehen Wenn alle Ver uche,
der hals tarrigen Per on zuzureo en,  ich als vergeblich erwie en
aben, moge man  ie der Obrigkeit
I be ono erer Ab chnitt handelt von der „Form der öffent 

en Pönitenz Und Ab olution Per on, we mit ihrem
unoro entlichen en einne chri tliche Gemeinde verärgert
hat“ In ern ter und zugleich feierlicher Form  oll
der bußfertige Sünöder wieder die Gemeinde aufgenommen
weroen, und zwar öffentlichen Gottesdien t nach dem Mu ter
der Lüneburger und Lauenburger Kirchenoro nungen, deren Form
damals als vorbilo lich alt“) Nach erfolgter Ab olution „ oll
le Per on,  o d5öa gebüßet,  olange vor dem Qr knieend  blei
ben, bis die Kommunikanten lle amt des Sakraments des Leibes
Und  Uts un ers Herrn Je u Chri ti geno  en haben; enolich
aber und letzten  oll  ie auch hinzugehen“ 81 Doch  oll
„nichts QAus Elgenen ekten, ono ern alles der gefallenen Per
 on 3 Gutem und der chri tlichen emeine zuUr Be  erung 9e
hand elt werd en“.

III ortlau der Kirchenoro nung
1 veröffentlichen 1e ge amte Kirchenoro nung, von der nur noch

21 XE La vorhanod en  ein  cheint ohne le mit der Hand
ge chriebenen Ergänzungen der päteren Generationen 1e Pfarrer der
Gemeinde von Eberharo  Frey bis Zohann Julius Hero tmann, der
1820 eingeführt wurde, haben  i Umei t eigenhänd ein  ragen lele
Gebete  ind mit inte hinzugefügt Kollekten uno  „allgemeines
nach verrichteter Dreoigt für alle drei Stände der Chri tenheit“ Auch
eine be ondere Trauoro nung befind et  i dem hano  chriftlichen Teil,
 owie „Xat und Veroro nung der Hebammen und Nottaufe Qaus
der Braun chweigi chen Kirchenoro nung Ferner i t eine „chri tliche
Klag und Tro tpredigt“ des Pa tors Eberharo  Frey anläßlich der
Beero igung des Dietrich Mordo ian von Kanne re 1625 beigefügt

600 ra der Auflö ung 384 Anm 11
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eben o die Preoigt, 1e Johann Matthias Drätorius 16571 „POSt resti-
tutionem“ gehalten hat

Die es eine Exemplar, das mir vorlag und auf das mich Herr
Pfarrer Bubenzer Bruchha u en bei dem Gemeindejubiläum 1950
aufmerk am ma  e, befindet  i *  1 der Gemeinde Anfragen
bei dem Stao tarchiv Höxter, dem Stao tarchiv der en Han e tao t
Lemgo un ere Kirchenoro nung 1605 eo ruckt wuroe, und bei der
Lippi chen Landesbibliothek Detmolo ergaben, daß das Buch  i
Uunter den dortigen Be tänden nicht efino et 1 miir Herr Stad t 
archivar Moeller Frieo rich Lemgo mitteilte, hat ene Ur des
 og Meyer chen Abalogs ergeben, daß die „Agenda der Gemeinde
Bruchhau en nur noch nenl Exemplar vorhanden ein  oll das  i
nach dem Katalog „Quf der Pfarre 3u Bruchhau en be Ottbergen
befindet

Be der Veröffentlichung haben Wir uns we entlichen nach den heute
gelteno en Eo itionsgruno  ätzen gerichte Wie  ie Emil Sehling
 einem großen Woerk 34  ber die Evangeli chen Kirchenoro nungen des
16 Jahrhunderts nien  dergelegt hat“) Der ext mir  0 wörtlich gebracht
und  5  1e Interpunkt  lon  inngemäß ge etzt Bei den Kon onanten i t eine

ewi  e Vereinfachung bOo  nommen, indem Wir 1e unmotivierte Häu 
Ung vermeiden Be den Dokalen werden die damaliger Zeit üblichen
zeichen und einzelnen Fällen durch er etzt

Die zahlen and des Textes bezeichnen gdie Seitenza hlen des
Originalo rucks Bemerkungen des Herausgebers  tehen m

170 Abteilung, Hälfte, Leipzig 1902, XVII
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eR
Was die er Kirchenoro nung enthalten

Don Cagen welchen Gemeine ver amlung gehalten und die
offentliche Kirchen dien te verrichtet werd en en
Wie Gemeinen ver amlungen mit Singen, e en, Pre  2
igen, Sacrament reichen, Beten und dergleichen gehalten
werden  oll
Warin un auf die Sontage oder andere Fe tage
das ma des Herrn ° halten i t,‚ oll das mpt mit
Ge ange Dredigt, ete Folgeno er wei e und maß ver

richtet werden
Forma der el und Ab olution, Wie die nach der Dreo igt
aller Zeit von der Cantzel  oll ge prochen werd en
Von Preo igen, Verkündigung und erklerung des eiligen ött  2

10lichen Worts
13Dom Catechi mo oder Kinderlehr

1e auf Gemeine Bettage  oll gehalten wevo en 15

Don der heiligen Taufe 16O „„ DVon der Nothtaufe 27
10 Don der Confirmation der Hino er 32

11 Dom Abentmahl des Herrn Je u Chri ti 49
12 55Von Ein egnung der Eheleute
1 1e an 1e rancken be uchen und Me Communion bei ihnen

halten  oll 63
14 Don Chri tlicher Begrebnus 67
15 Form, Pfarher oder Kirchendiener einzuführen 70
16 73Form der offentlichen Poenitentz
17 Das die Anthertanen fleißig die Dredigt und zur ehre des

Catechi mi gehen vermahnet
18 1  i Ne Lehrer umd Drediger beides, der Lehr, Leben

und Wanoel verhalten  ollen 82
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Agenda
Das i t

Kirchen Oro enung
Wie in o ie er un er Kirchen 3 Bruc 

hau en mit verküno igung Göttliches Worts, rei 
chung der heiligen Sacramenten und andern

Chri tlichen hano lungen uno  Ceremo 
len gehalten wero en oll

Corinth.
0 alles züchtiglich und oro entlich zugehen

603
Georuckt 3 Lemgo o urch Conrad

Grothen ben
Der Allmechtige ott hat  ich mit vielen  ichtbaren gewi  en I

zeugnu  en den Men chen von anfanck her geoffenbaret. Als
mit der außführung der Israeliten, mit der eno ung  eines
Sohnes Uno  heiligen Gei tes Uno  vielen gro  en Mirakelen und 
Wuno ern, hat Qbei bezeuget, daß o ie es arme eleno e Men j
iche ge chlechte nicht 3 die em vergencklichen we en  chaffen
 ei, ono ern das EL ihme eine ewige 1 in em elben amlen,
welcher  eine eißheit, Gerechtigkeit und freude NWi alle
ewigkeit mittheilen wolle.

Dann ob wol nicht alle  mM groß uno  unbegreiflich den
Men chen i t, ondern auch Vor allen imli chen Her charen und
Engeln hoch zuverwundern, daß das gefallene men chliche
 chlechte durch den Too t  eines Sohnes auß der macht uno 
gewalt des bodes und der en erlö et, mit ihme un erm
ott uno  Herrn wider ver önet no  al o 3 en  eines Rei
ches widerumb gemacht hat Ob,  age ich, diß groß i t,  o hat
doch ott der Allmechtige ber öiß alles uns noch die gro  e
Barmhertzigkeit erzeiget, daß Unter nS5S men chen angerichtet
das Preo igampt und gibt uns teglich Preo iger, Hirten II
uno  Lehrer, we mit dem Wort Gottes die Men chen zUr
 eligkeit berufen, uno  wi alle Men chen, die durch das ött 
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iche ort bekert wero en und im rechten glauben undo  Pertrauen
auf den Heilano  ri tum vergebung der Sünden entpfangen,
al o heiligen, daß der ohne in den hertzen das lebeno ige Wort
 pricht, das ott uns gneo ig  ei, no rei t al o die Hertzen auß
dem Tode no Helle und  gibt ihnen  einen heiligen Gei t, daß
 ie freude ott aben und  ihn recht anrufen, uno  die e wil

als  eine lebe 1 gneo ig bewaren Und regiren uno   ie
nach die em zeitlichen en 3  ich ver amlen, d8öa  ie mit ihme
ewiglich leben, ihn  ichtbarlich und  klar an chauen,  eine weiß 
heit mehr und mehr lernen Und gantz voll Liecht, Gerechtigkeit
uno  Göttlicher freude  ein und  leiben immer und ewiglich.

Daß nun die er Göttlicher wille und  der U  ne Gottes Je us
ri tus auch die re IR Men chlichen ge chlechte
ekanot wero en, hat Gott, wie vorgemelt, das Preo igampt
darzu  elb t einge etzet, wie Q Capit 3  ehen, Uno 
al o auß  ono erlichem gneo igen erbarmen biß Aaher uns das
1e  eines heiligen uno  allein  eligmachend en Worts hell Uno 
klar  cheinen la  en, darvor Wir illig  einer Göttlichen Allmacht
nicht allein von gruno t Un ers Hertzen lob und danck 3  agen,
ondern au Un ere danckbarkei mit einem bußfertigen Chri t 

IIII] en eben und wandel 3 bewei en verpflichtet. Wann glei
wol aber daran nicht geringer ehl Uno  mangel allenthalben
ge püret wirt, m dem nicht allein der rößere el i roher,
unbußfertiger,  icherer Uppigkeit immer 3 fort fahret und Üler
an und  la ter vor dem balt zunaheno em ende je
lenger e mehr Uberhano t nehmen, ondern auch in der ehre
von vielen Articulen un er wahren Chri tlichen Religion 3
die en letzten uno  gefehrlichen zeiten aller an gefehrliche und
a t ergerliche disputationes, fragen und gezencke 3 nicht 9e
ringer verwirrung Uno  betrübung vieler frommer Chri tlichen
hertzen und Gewi  en rreget werden. Als wi darumb von
nöten  ein, das jeo er Chri t wackerer  ei und  einer Seelen
heil und  eligkei flei sig warnehme. Sonoerlich ber die rig
keit, als der ott der Herr 1 beiden Tafeln  eines Göttlichen
Ge etzes efohlen hat, daß  ie  ich ihres von ott auferlegten
Ampts gebrauche und hierin allenthalben ein olch ern tes emn
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en thue, daß beio es, die lehr rein und unverfel chet bei ihne
Uno  ihren Nachkommen erhalten Und dem Volck treulich Einge 
ilo et, auch zugleich bei den zuhörern des lebens be  erung und
wiro ige früchte der Bu  e ge püret und vermercket wero en, auf
daß  ie nicht beider  eio ts auch mit etre fe das weh, welches der
Sohn Gottes auß chreiet ber Capernaum, Corazin und eth
aloa der verachtung des Göttlichen Worts,  ono ern
en ihr viel mehr 3 hertzen gehen die treuhertzige vermahnunge llv!
und des Dropheten Samuelis das Volck rael
 einem er ten Buch Cap döa al o  pricht Werdet ihr
nun den Herrn fürchten Uno  ihm dienen und   einer Stimm
gehorchen no dem unbde des Herrn nicht ungehor am  ein,
 o werdet el ihr und  euer König, der ber euch er chet, dem
Herren euerm ott folgen Wero et ihr aber des Herren timme
nicht gehorchen, ondern  einem Munde ungehor am  ein,
wirt die an des Herrn wioder euch und eüuere Veter  ein
Deßgleichen des heiligen po tels Qult der Epi tel  einen
Jünger Titum anderen Capitel Denn i t er chienen die
heil ame gnade Gottes allen Men chen Uno  züchtiget uns, das
Wir en verleugnen das Ungöttliche we en Und  die Weltlichen

ni züchtig, gerecht und ott elig eben die er Welt
Ano  weiter  agt  elbigen Cap Solches rede und  ermahne
und  trafe mit gantzem ern

In betrachtung nun die er aller öch ten ern tlichen
wandelbaren Geboten,  o die 0  1 Maje tet o urch die e ihr
vortreffliche Werckzeuge llen ri ten publieiren la  en,
ennet die uno  viel ehren Witwe Fraue Qrd Kannen
geborn von Can tein, daß  ie ott die en gehor am vor allen
dingen hUloig  ei, allen müglichen el anzuwenden, daß
ihrer unmüno igen Söhnen botme sigkeit, deren  tat  ie itziger
Zeit die ober ten Vormunder  aft zuverrichten hat, nicht allein
er elben Anterthanen mit Leiblichem Rath, Schutz uno  Ixm
ver orget, ondern bor em das heilige Evangelium rein uno 
treulich gepreo igt werde, damit der ne Gottes Je us ri tus
uno   eine wolthaten recht erkano t, ott recht angerufen und
geprie en Und viel Men chen elig wero en, daß auch darzu die
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114 allezeit mit züchtigen Per onen be tellet, Chri tliche zucht
erhalten und al o nach dem Befehl des heiligen Quli m der

Corinth. lles ehrlich uno  dro entlich zugehe.
Hat derowegen mit Rath uno  zuthun ihrer Herrn Freunde

folgeno  Schrift, we auß andern reinen nützlichen und  wol—
be telten Kirchen ordenungen zu ammen getragen, o rucken en
Darauß dan beio ts, Kirchendiener uno  Gemeine, Pfarher und
zuhörer, 3  ehen, wie hinfürter In die er Kirchen  oll 9e
halten werden. Ano  bitten Wir den Sohn Gottes ri tum
 ampt dem Dater Und Gei te, die ewige unzertheilete ott 
heit, we ihr eine ewige Kirchen bei denen amlet, bei welchen

vmoas Evangelium rein gepreoiget, er wolte gneo ig le e Kirche
bewahren uno  erhalten, daß die Maje tet recht erkano t,
angerufen und geehret wero  e und vie  le Men chen hieo urch
gebe  ert, ihn Ii ewiger  eligkeit prei   en Darzu wolle der em  2
geborne ohn Gottes ri tus Je us ller Hertzen mit  einem
heiligen ei allzeit gneo iglich regieren. Amen.

Von Tagen, welchen emeine ver amlung gehalten und
die offentliche Kirchen o ien te verrichtet wero en en

Wie wol die Men chen 3 jeo er Zeit und  Ni ihrem gantzen
eben ott und  eine wolthaten zuerkennen und zubetrachten
Uno  ihren Schöpfer, Erlö er Uno  Seligmacher 3 en und  3u
prei en chülo ig und verpflichtet  ein Nno  alles, ami Wir umb
gehen, auf die ehre Gottes und  einem dien t uno  gehor am
gerichtet  ein oll ewei  Di aber doch die nottur erforo ert, das
auch andere wercke,  o ott einem jeo en 3 aufenthaltung Und 
er treckung die es vergencklichen Lebens auferlegt und efohlen
hat, nicht übergangen uno  unterla  en wero en: So  eino t dem
nach 3 allen zeiten be dem wahrem Gottes etliche gewi  e
Zeit Uno  tage be timmet und  dazu veroronet gewe en, daß an

den elbigen alle Arbeit, erck uno  Hano tierung, die es zeitlichen
lebens nottur betreffeno e, unterla  en uno  allein, WwWas zur
warhaftigen erkentnus Gottes Und   einer heiligen Göttlichen
wercke, dergleichen 3 lob und prei  eines Göttlichen Namens

302



dienen und gereichen mag, vo  en Und getrieben werden
möchte, en uns auch erinnert das 0  1  L Ge etze, döa
gebeut, Wwir en eingeo enck  ein des Sabbats oder Feiertages,
das Wir ihn heiligen. Ando  aben derwegen 1e I raeliten auß
Gottes befehl den  iebeno en Cag  ampt anderen durch dhen
veroro neten Fe ten feiren uno  halten mü  en Nacho em ber
die Policei Mo e emn ende uno  alle TCeremonien des
Ge etzes durch die zukunft des Herrn Je u Chri ti abgethan
0  eino t, aben die alten Lehrer und vor teher der Chri tlichen
Kirchen zubezeugen die Chri tliche Evangeli che freiheit,
 tat des  iebeno en Tages den er ten in der 0  en nunmehr 3
Feiren veroro net, welchen Wir nach em rau den ontag
nennen, I der Offenbarung Zohannis aber wirt genent des
Herrn tag, Apocal Darumb das der Herr  elbigen
age von too ten Aufer tano en i t und  i t gleublich, da5 auch die
po teln elb t ihr mei te uno  vornemb te ver amlung die em
age gehalten aben Dieweil man etliche mal ie et em Luca
mN der Apo telnge chichte, das eine der Sabbather, das i t
er ten der Sabbather nach Hebrei cher art 3 reo en, ein die
Zünger zu ammen kommen, das rot 3 brechen er den
auch UHi Sermonibus Augustini tehet, die po teln uno  Apo to
li che Männer aben veroro net, daß des Herrn tag heilig uno 
ehrlich gehalten und  alle Herrligkeit des Uo i chen 0Q0  0Q0  8
ihm zugeleg wero en  olt, und der Chri tliche Gott elige Kei er
Con tantinus hat le e Chri tliche  atzung der Kirchen confirmiret
und damit be tetiget, das er geboten, man olt Sontage alle
Gerichts händel Und  alle weltliche ge unterla  en, auf das
ederman er Gottes Wort hören uno  betrachten und
al o den Gottesdien t re  en verrichten P  önte.

Es hat aber jeder Zeit die Chri tliche 11 neben dem
Sontage auch etliche andere tage 3 Feiren, wie viel der elbigen
nützlich und zUr erbauung des glaubens hri tum dien tlich,
nach gelegenheit jeo es Landes und Volckes 3 ordenen und 3
 etzen macht gehabt

Derhalben ehalten Wir auch 3 Chri tlichen Feier agen,
daran Gottes Wort verkünod iget und allerlei Gott elige Cere—
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monien und Kirchen ubung ehalten wero en, Fürnemblich den
Sontag o er den tag des Herrn und darnach hir eneben die e

Den Tag der Geburt un ers Herrn Je u Chri ti, der
Chri t tag genant, ampt den zweien neg tfolgeno en.
Den tag der Be chneidung un ers Herrn Je u Chri ti,
welchen man ent den aAahrs tag
Den Tag der heiligen drei Könige.
Den tag der bekehrung Quli
Den tag der pferung Chri ti Iim Tempel
Den tag des po tels Matthiae.
Den tag der verkündigung Mariae.D 10 0 Den tag der aufer tehung Chri ti ampt den zweien neg t
folgendoen
Den tag der beio en po teln ilippi und Jacobi.
Den tag der Himmelfahr des Herrn Je u Chri ti.

. Den Pfing t tag  ampt den zweien nachfolgeno en.
Den tag Johannis des CTeufers.

13 Den tag der beioen heiligen po teln Petri no auli
Den tag der Heim uchung Mariae.

15 Den tag des heiligen po tels Jacobi.
16 Den tag des heiligen po tels Bartholomei.

Den tag des heiligen po tels Matthei.
18 Den tag des heiligen Ertzengels ichaelis.
19 Den tag der beiden po teln Simonis und Ubdae

Den tag des heiligen po tels Ano rege.
27 Den tag des heiligen po tels Thomae.
le e Feiertage,  o zUr geo echtnus der wolthaten un ers

Herrn Je u Chri ti veroronet  ein, en mit ge ange, Preo igten
und Communion glei den gemeinen ontagen gehalten werden.

Es  oll auch die Chri tliche gemeine alle Monat einmal des
Freitages 3  ammen kommen, hören eine erinnerung uno  ver

mahnung zUr Chri tlichen Buß oder bekehrung 3 ott und
prechen das gemeine ebe vor alle anliggende notturft.

ber le e itzt ermelte Feier und Bettage oll auch in der
Fa ten Wochentlich einen tag in der Wochen, aber für O tern
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zwei tage, des Donnerstages Und Freitages preo igt gehalten und
dem Volck die Hi toria von dem Leiden Chri ti fürgehalten
werden.

Wie Gemeinen ver amlungen mit Singen,
Le en, Preo igen, Satrament reichen, Beten und oergleichen

gehalten werden  oll
Alle AaCtiOnes ver amlungen, der Ge ang eben  o

wol als die Preoigte, Und  dergleichen ollen eu  er
uUund bekano ter Sprache verrichtet wero en, dieweil alles,  o allda
gehandelt wirt, muß 3 einmütigem uno  eino rechtigem
Lob und Prei e Gottes geri ein Wie köndte man aber
mit eino rechtigem Hertzen Uno  Uunde ott loben, da des
and ern rede nicht ver tehet? Es  oll alles ge chehen zUr be  erung
der gantzen emeine und jeo en ri ten in onderheit Wie
könten ber die enlgen gebe  ert weroen, welche, was d5öa geredet,
Gele en oder Ge ungen wirt, nicht ver tehen? Alle,  o der
emeine zu ammen kommen, ollen 3 allem Ge ange, Le en,
Lehren, Beten ete ami ott angerufen, geehret, elobet und
geprei et wiro t, zUm wenig ten Amen agen Wie kan ber
Amen  agen 3 dem, das ELr nicht ver tehet, und nicht weiß, was

damit gemeine i t? Corinth
Es ollen auch die Ge enge aufs ürtze te ange tellet werden,

damit das Volck nicht aufgehalten und, ehe dann die Preo igte
angehet, zUum Aubero rus verur achet werden muge, Uund  oll das
Volck Preo igten,  o oft die gelegenheit gibt, erinnert und
vermahnet wero en, daß  ie die gebreuchlichen Kirchenge enge
lernen uno  alle wege, Wwann ver amlungen ge un
gen, auch Eemn jeo er für  ich in onderheit mit ingen und al o
eino rechtiglich ott en

5 Warin nun auf die Sontage oo er andere Fe tage
das ma des Herrn 3 halten i t,  oll das Ampt mit
Ge ange, Preoigt, ebe ete Folgeno er wei e uno  maß ver

richtet wero en
Er tlich  ingen die Schüler mit gebogenen Knien Kom,

heiliger ei ete anmi die hülf und bei tano t des heiligen
Jahrbuch 952753 305



Gei tes 3 verrichtung des gantzen Kircheno ien tes gebeten wirt.
Darnach wirt ge ungen der Introitus de tempore.
Hierauf folget das 'Vrie u ETTA

Nach o ie en Ge engen wirt die Epi tel Vor dem Qr
gele en

Nach der pi teln  inget man die equentz oder on t einen
guten eu  en

Das Evangelium wirt vor dem Qr gele en.
2  luf verle ung des Evangelii wirt ge ungen das Symbolum

Apostolicum, wie Luther Teut m ge anges wei e ge
 tellet hat

Folgents wirt die Dreo igt angefangen, döa dann, nach
dem der Pfarher vo  — Dreoig tul em Ur vermahnung zum
gebet gethan, die gantze 1 eino rechtiglich  inget das Vater
un er odo er einen andern gewönlichen ge ang nach gelegenheit der
zeit Nach die em ge ange wiro t der eet verle en, und  folget
darauf eimn Chri tlich, dem Slauben ehnlich, auß Gottes Wort
gezogen Und mit em elben confirmirte uno  be tetigte erklerung,
darin denn alle wege nach erforderung der fürgele enen worte
eins oder mehr Heupt tücke der Chri tlichen 1e fein ordent—
lich und unter cheio li aufs aller kürtze te, al o das die em
feltigen vernehmen, begreifen und ehalten mügen, zUr unter  2  —
wei ung fürtragen, die rohen Gottlo en mit verkündigung ött.
es ge chrecket, die Gott eligen ihrer Sünden halber
bekümmerte Hertzen mit erinnerung Göttlicher gnao en getrö tet,
die  ichern Uno  fahrle sigen ermahnet uno  einem jedern nach
gelegenheit etwas zUur be  erung fürgehalten werden  oll

ann die Dreo igte  chlo  en i t, ge chicht eine Ur
erinnerung Und  vermahnung die Communicanten.

Darauf folget die Confession, ei Uno  bekeno tnis der
Sünden und die Ab olution, loßkünod igung oder leo ig prechung
von Sünden, in ma  en die hernach verzeichnet eind

11 Enolich wirt mit gewöhnlichem, für ller Stende notturft
o er gantzen Chri tenheit e chlo  en, uno  werd en die e
u alle ampt auf dem Dreo ig tul verrichtet, und  da etwa

We  ich vertrauet, aufzurufen oo er etwa
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in gemein anzuzeigen und Euverkimoölgen were, das möcht
die em orth ge chehen Es  oll aber auch die erinnerung und 
vermahnung, daß die Armen beo acht und ihnen etwas mit 
getheilet Und ge teuret werde, nicht verge  en werden. Deßgleichen
 oll oftmals und mit onderm vermahnung ge chehen, daß
das Volck bleibe und  o lange verharren wolte, biß das Nacht
mahl des Herrn gehalten Uuno  al o der Gottesdien t gentzlich ver 
richtet werde.

lhie gehet der Pfarher vom Preo ig tul ab, Und wirt
Unter deß ein Chri tlicher kurtzer Lobge ang ge ungen

Darnach 11 der Pfarher vor en  Qr uno  verrichtet
die Actionem Coenae, Wwie die auch ihrem orth eigentlich
be chrieben i t

1  Uletzt wirt der egen ge prochen, emn obge ang ge ungen
und die emeine dimittirt.

Wann aber keine Communicanten verhano en,  oll ebener
ma  en mit  ingen, gebet, der Confession, der ei Und 580—
lution gehalten wero en, wie ob tehet, ohn allein was eigentlich
bei die Action Coenae gehörig, als denn einge tellet werde.

Forma der el unod  Ab olution, wie die nach der Preo igt
3 er zeit von der Cantzel  oll ge prochen weröen.

Geliebten in dem Herrn. Nach dem wir nun die lehr des
Göttlichen Worts angehöret, ihme auch QAfuUr geo ancket,  o
demütiget euch nun auch für Gott, bekennet ünde und bittet
Umb vergebung im des Herrn Je u Chri ti, prechet mir
nach mit hertzlichem  euftzen und lauben 3 Gott, dem ewigen
Dater

Allmechtiger, Ewiger, Barmhertziger Gott, Vater un ers
Herrn Uno  Heilano es Je u Chri ti Wir  üno haftigen
Men chen erkennen, bekennen und klagen für deiner Göttlichen
Maje tet, das wir N2i Sünden entpfangen und geboren und al o
von Natur Kinder des Zorns  eino t Daß wir alle i un erm
eben dich vielfeltig erzürnet aben mit Gedancken, Worten uno 
Wercken Dich un ern Schöpfer, Erlö er und Heiligmacher haben
Wir von gantzem hertzen, von gantzer Seele, von gantzem
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gemüth uno  allen un ern kreften nicht eliebet, auch nicht un ern
Neg ten wie uns  elb t, wie du uns geboten und efohlen ha t
eben nS derhalben chülo ig deines Zorns Und Gerichts des
ewigen und Dero amnus. I1 aben aber Uflucht 3
deiner gruno tlo en barmhertzigkeit, uno  begeren gnao e
No  bitten dich von grunot un ers hertzen, du wolle t dich un er
erbarmen Und alle un ere unde gneo iglichen verzeihen uno 
warhaftige be  erung verleihen umb deines geliebten Sohns,
un ers Herrn Uno  Heilano es Je u Chri ti und umb deines aller
heilig ten Namens ehren willen Herr,  ei uns ündern
gne  9

Darnach  pricht weiter:
Höret nun auch auf den 10 uno  Ab olution.
Alle, die ihr warhaftig euer unde rkano t und bekano t, 3

ott mit rechtem glauben von gruno t hertzens umb gnao e
und verzeihung angerufen abet, ihr olt getro t  ein uno 
gleuben, das der Allmechtige ott uno  DVater un ers Herrn Je u
Chri ti wil euch gneo ig Uund Barmhertzig  ein und wi euch alle

un vergeben uUmb des willen, das  ein geliebter ohn
e us ritus QfuUr gelitten hat Und  ge torben i t, uno  iM
Namen des elben un ers Herrn Je u Chri ti auf  einen befehl
Und  m 1  e  mer Worte, öa Er  aget Welchen ihr die
unbde erla  et, denen  eino t  ie erla  en, welchen ihr  ie behaltet,
denen  eino t  ie behalten, Ppr ich als emn oro entlicher be 
Ufener Diener der emeine Je u Chri ti euch, die Bußfertigen
Uno  gleubigen, er Sünod en fre  I/ eo ig uno  oß, daß  ie euch
allzuma en vergeben  ein  o eichlich Und  vollkommen, als
Us ri tus das elbige durch  ein Leioen unod  Sterben ver
dienet Und Ur Evangelion In alle elt 3 preo igen befohlen
hat Die er trö tlichen zu age,  o ich euch itzt Iim unamen des Herrn
Je u hri ti gethan, wollet euch trö tli annemen, Ge
wi  en darauf 3 frieo en  tellen und fe tiglich gleuben,
un enn euch gewißlich vergeben Iim Namen des Daters und
des S  V  ohns uno  des heiligen Gei tes

Dar entgegen ber en wi  en alle unbußfertige und
gleubige, daß ihre ünde en ihnen fürbehalten, uno  wi  ie
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ott ern tli und  gewißlich  trafen allhie zZeitlich Unda dort
ewiglich,  ie nicht umbkehren und Bu  e thun, welches ich
ihnen auch verküno ige Iim uno  auß befehl un ers Herrn
uno  Heilano es Je u Chri ti uno  vermahne  ie Gottes Q0  7
das  ie Buße thun und dem Evangelio leuben uno   ich mit ott
ver ünen en

Zur ru Dreoigte, die nUur allein auf die en
gehalten wero en, en etliche P almen Lateini ch, wie dann
das gebreuchlich 3 ge chehen flegt, ge ungen werden.

0Ur ve per oder Catechi mus pred igt  oll man etliche
P almen Lateini oder Teut  ampt dem Magnificat en
vorher gehen, uno  wann die reo igte gehalten, mit dem ott 
 eligen ge ange: Erhalt Uuns, Herr, bei deinem Wort oder der
gleichen be chließen.

Von Preo igen, Oerkündigung uno  erklerung des heiligen
Göttlichen Worts

Das vornemb te, daß in allen Chri tlichen ver amlungen
tractiret und gehandelt werden  oll, i t die Preo igt, das i t die
verküno igung und  außlegung des heiligen Göttlichen Worts,
denn damit mü  en die jungen, einfeltigen uno  unver teno igen
in der rechten warhaftigen Lehr von ott uno   einem willen,
von dem rechten Gottesdien t und Un erer Seelen heil
und  eligkei unterrichtet, die ver teno igen aber und  o die ehre
wi  en, Iim lauben be tetiget, alle *  Um und  fal che ver

führeri che lehr uno  meinung von ott uno   einem dien t wioer—
prochen uno  widerlegt, die Gott eligen und  Bußfertigen 3
einem Chri tlichen, ott angenehmen und  wolgefelligen en
angewie en, die Gottlo en MN ihrem Unchri tlichen we en Und
wandel ge trafet, die Schwachgleubigen, betrübten und erUm-
merten Hertzen ge tercket und getrö tet und  al o die gantze
Gemeine uno  ein jeo es Gelieo maß  einem orth gebe  ert
werde. Denn alle Schrift, von ott eingeben,  pricht der Apo tel
In Timoth. 3/ i t nütze zUr lehre, zUur trafe, zuUr züchtigung IN
der gerechtigkeit, das ein en Gottes  ei vollkommen 3
allen guten Wercken 9e Item om. Was uns für  . 11
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e chtieben i t, das i t Uuns zur Lehre fürge chrieben, auf 938
Wir durch geo ult nd 10 der Schrift offnung aben Dero—
halben oll diß der Kirchenoiener vornehmb te und  grö te  orge
 ein, daß die Preo igten Chri tlich, treulich uno  flei sig ver ehen
uno  al o ange tellet und verrichtet wero en mögen, daß man IM
wercke befinde, daß nicht vergebens ge chehen, ondern eine
merckliche be  erung be der Gemeinde darauß erfolget  ei Eg
oll aber IM Pred igen na  olgende oro  enung gehalten werden:

An den gemeinen ontagen oder Fe to agen, wann die
großen ver amlungen  ein, bei welchen man das heilige Nacht
mahl 3 halten pfleget,  oll der Preoiger die gebreuchlichen
textus Evangeliorum daer Historias de tempore dem Volcke Dor 
e en uno  außlegen. Die e außlegungen  ollen derma  en 9e
chaffen  e  in, daß entweöo er der ext dro entlich nach einander
durchlaufen werd e und bei einem jeo en Ge chicht, Sententz, biß
weilen auch bei etlichen be ondern worten, Wwas für Lehr, Strafe,
Be  erung, Vermahnung, 1 darauß 8 nehmen  ei, erinne—
rung ge chehen, oder aber etliche gewi  e Heupt tücke der Chri t
en re auß dem vorgele enen Text gezogen, we tück IMm
 elbigen eet und en worten eigentlich gezeigt, dem Volck
kürtzlich und  eutli fürgetragen, mit ano eren Sprüchen der
Göttlichen Schrift, Gleichnu  en und Exempeln erkleret, be 
wei en Und al o fürgebilo e wero en, daß auch die aller einfeltig 
 ten etwas daraus vernehmen und ehalten mügen. Ano  en
le Preo iger bei den worten des vorgele enen Textes V alle
wege bleiben, ie elben oft wio erholen, erkleren und den Zu
hörern derma  en einbilo en, damit  ie die E  er uno  fe ter
3 geo echtnis ziehen uno  hirin Wi  o bedacht, be cheio enheit,
ern und eifer gebrauchet wero en, daß jeermann en Und
 püren müge, auch IM hertzen zeugnus geben mü  en, daß
döa no er t nichtes dann die ehre Gottes und der Gemeine
be  erung ge ucht würde. Dann darumb i t nicht 3 thun, daß
weitleuftig und mit vielen worten von gereo t werde und
der Preo iger  eine un und  Memorien Ostendir uno  bewei e,
ondern das le unver teno igen unterwie en, die nachle sigen
erwecket, die rohen,  ichern ge chrecket, die blöden und er chrocke 
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nen getrö tet und al o die Kirche Gottes erbauet und
werde.

Zur Ve per Prediate kan nicht bequemlichers vorgenommen
weröo  en denn die erklerung der eupt tücke Chri tlicher Religion,
 o man Catechi mum nennet, en man  ich zUum hög ten be 
flei sigen oll, daß A tück nach dem andern kürtzlich und deut
lich außgelegt und  die elbe außlegung alle Jahr oder zwei einmal
zUum ende gebracht werde.

Es  ollen aber die reoiger die Preo igten al o an tellen, daß
Sontage, wann die gemeinen gro  en ver amlungen 9e

chehen, nicht lenger dann drei viertel tuno es oder zUum hög ten
eine tunde, die Ve per oder Wercktages Preo igten Ni ber
eine  tunde er trecket wero en, damit das Volck mehr mit
U t und begiero e enger 3 zuhören, denn mit Eckel und ero ruß
abgehen und einanaer mal begierlicher und em iger zUr
verküno  igung Göttliches Worts eilen müge. Auf das man auch
einen ewi  en Scopum habe, nach welchem alle Preoigten und
lehren M un er Kirchen irigir und gerichtet werden. So ollen
i allen Und  jeden Puncten Chri tlicher ehr die Propheti chen
und Apo toli chen riten daß rechte Fundament, die einige
Norma judicii, egel undo   chnur  ein, nach welcher aller
fürfallendo er  treit uno  irrungen dirimirt und hingelegt werden
mügen und neg der heiligen Göttlichen Schrift die   rei bewerte
Symbola Apostolicum, 1caenum, Athanasium. Dergleichen die
Außpürgi che Confession die er un er Zeit v Imbolum, als die

13in der Prop  i ch uno  Apo toli chen riften warhaftig
Uundirt uno  gegründet nod zUum eigentlichen und nothweno igen
bericht von einem jeo en Artickel gnug am  eino t, darauß auch
alle cCertamina bei einfeltigen Gottsfürchtigen und frieo liebeno en
Hertzen,  o viel 3 un ern Seelen heil und  eligkei nothwendig
i t, el ent cheio en Uno  beigelegt werden können. Was ber
eue  pitzfüno ige Fragen, unnötige Disputationes Und  chul
gezencke,  o von etlichen mit gro  em ergernis vieler Gott eligen
aufgebracht wero en, belangen thut, damit  oll man nicht allein
das einfeltige ein ver chonen no  ie auf die Preo ig tülen
nicht kommen la  en, ondern auch on ten m alle wege  ich deren
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3 eußern und des wegen mit niemand  ich in zanck und  treit
3 begeben. Denn wir haltens gewißli afür, daß in die en
letzten zeiten von etlichen müßigen Leuten viel aufbracht, 1SDU-
tirt uno  ge chrieben wero e, daß Uunter das Ungei tliche lo e
Ge chwetze, wort gezencke und nerri che, unnütze Frage, afür
der Apo tel  o treulich Uno  ern tli warnet, nicht unbillig gezelt
wero en mügen.

Vom Catechi mo dö er Kinderlehr.
Es ollen aber die Preo iger mit ahin  ehen, daß nicht

alle  Iin die gemeinen Preo igten lei sig gehalten, ondern auch der
Catechi mus mit ern getrieben, die Kinder und unver teno igen
V den Heupt tücken Chri tlicher lehr Unterrichtet und das eide,
Zung uno  Alt, was 3 ihrer Seelen heil Und  eligkei nothweno ig
i t 3 lernen, ellges angehalten werden. Dann wie können die
Preo igten fru  arli angehöret unod  etwas darauß vernodmmen
und  efa  et werd en, wenn man nicht von den dingen,  o
allo g weitleuftig und  mit vielen worten tractirt und gehano elt
wero en, einen kurtzen und  klaren bericht eingenommen hat?

Derhalben  o oll der Catechi mus vor en dingen flei sig
uno  ern tli getrieben uno  gehandelt werden. Al o daß durch das

Jahr des ontages nach der Nachmittages Dreo igte und
über diß die Fa ten Zeit ber des Donnerstages nach der reo igte
der Preoicante den Kino ern und unver teno igen die Heupt tücke
Chri tlicher ehre erzehlen und für agen uno  nach  olcher erzeh 
lung eln jedeß H  onderheit fürnehmen und von ihm fragen no 
or chen, ob auch etwas da von gelerne Uuno  ehalten habe,
und   oll nach gelegenheit uno  ver tano t einer jeglichen Per onen
etwas fürgeben und auferlegt werden, daß  ie neg tfolgeno er
zu ammenkunft recitiren no erzehlen imoten. Fürnemlich aber
oll Man die e Institution ahin richten, daß ein jeo es M oder
Ge inde er tlich ohn alle außlegung die Unf Heupt tücke Chri t
er lehr, die zehen Gebot, 1 rt des Chri tlichen
glaubens, das Gebet, I ein etzung des Sacraments der Taufe,
1 ein etzung des Sacraments des Abentmahls des Herrn Je u
Chri ti gewi und recht chaffen erzehlen könde Wann  ie die
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wol 10—5 be tendig einngebildet aben, als den mag man  ie die
außlegung auch darneben 3 erzehlen anhalten.

Es ollen auch die reo iger ahin ehen, daß nicht allein die
oro entlichen preo igten mit von ihnen gehalten, ondern H1
die em  tück den Catechi mum betreffent, von keinem etwas
ver eumet wero e, und  ollen die Pfarheren nicht allein das junge
Volck hirzu ern tlich anhalten, ondern auch die alten, daß  ie
uUmb mehres an ehens willen Und damit  ich die Zugent
williger erzeige, auch mehrer theils elb t el  ei, vermahnen.

And  weil Wir durch die ver erbte Natur Und des
ben Feindes gemeiniglich alle ampt 3 den dingen, un er heil
Und   eligkei betreffent, gantz unwillig und vero ro  en und uns

hierin a t na  e sig und Unflei sig erzeigen, oll emnach, 15

das Volck zUum in die er hohen großwichtigen ache 3
erwecken, keine Per on,  ie  ei glei Zung oder Alt, zUr ri t 
en Taufe 3 Gefattern 3  tehen und  ebrauch des heiligen
Abentmahls, der gleichen zUr ein egnung der Chri tlichen Ehe
zugela  en wero en,  ie wi  en den hren Catechi mum von  tück
3  tück 3 erzehlen.

Wie auf emeine Bettage  oll gehalten wer en.
Er tlich wirt ein P alm oder zwei ge ungen, biß lange die

emeine zu ammen kompt, das  oll aber  ein em Buß 
p alm oder etp alm

2. Darnach  oll die preo igte folgen Darzu mügen die Pfar
heren einen Teyt auß den P almen, Propheten, altem oder

Te tament erwehlen, darauß  ie vornemblich zUr Buß
oder Chri tlichen bekehrung 3 Gott, ohn we un er
nicht erhöret wirt, ern tliche uno  reue erinnerung und ver.

mahnung 3 thun, aben könten, und  ollen alle le e
preo igten M gerichtet  e  N, daß5 die emeine 3 ihrer
Sünd en erkentnis, 3 rechter bekehrung, lauben Und  gehor am
gegen ott flei sig angehalten, uno  wie  ie recht beten  ollen,
nottrüftlich berichtet und  unterwei et weroen mügen.

9 Am ende der preo igte  oll nach vorgehender kurtzer erinne—
rung, wie hoch 2  5  nötig die Buß und der Glaube zUm ebe  ei,
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die öffentliche Beicht dem Volck vorge prochen und darauf die
Absolution und loßküno igung der Sünden recitirt werden.

Nach dem der preo iger mit wün chung des Segens von
dem Preo ig tul ge tiegen,  oll die Litanei ge ungen Uund  damit die

Action ge chlo  en werden.
16 Wann man aber ott  o wol 3 gemeiner Chri tlicher

Danck agung als ebe verpflichtet,  o  oll man ihn, öa uns
ein gemeine oder be ondere Guthat bewei et oder wio erfahren

oder aber die wolverd iente  trafe un erer Sünden abge 
wendet do er gemiltert, offentlich in der emeine lob Und danck
dafür  agen Und  olches entweöder den oro entlichen gemeinen
oder i  ono erheit nach gelegenheit der en hir zu be timpten
Bettagen, da dann die Ge enge, Preo igt Uno  ebe alle zUr
Chri tlichen danck agung gerichtet  ein en

Auf daß aber das Volck,  o gemeiniglich m die em en
Gottesdien t ehr nachle sig  ich erzeiget, flei siger le e
OnventUs 3 er uchen angehalten werde,  o i t veroro net, daß 3
der  tunde, d5öa die gemeine ver amlungen zUum ge chehen,
alle Arbeit, Hano thierung und Gewerbe unterla  en und die
jenige,  o ohne  ono erliche noth das ebe ver eumen, in gewi  e
Peen und Strafe nommen, damit al o alles, was hieran hin 
dernus thut uno  von die em nothweno igem Gottesdien t die
Leute abhalten möchte, gentzlich abge chaffet werden oll, wie
hievon ende wirt weiter geo acht werden.

OVon der heiligen Taufe
An er Herr euUs ri tus hat  einen Jüngern uno  Apo teln,

ihren nachkommen uno  dro entlichen berufenen Dienern der Chri t
en Kirchen und emeine nicht allein 3 lehren uno 
predigen, ondern auch die heilige Sacramenta 3 administriren
und  treulich außzutheilen efohlen. Qher den nicht
 t, das in wohlgeoro neten Chri tlichen Kirchen die ehr und

17 Preo igten recht E  E  e und wol ver ehen Uno  veroro  ent  ein,
ono ern mü  en auch die hochwüro igen Sacramenta be
allen recht chaffenen Chri tlichen Gemeinen nach oro  enung und
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ein etzung des Herrn Je u Chri ti 3 gewi  er und gelegener zeit
örten Und auf wei e und ma  e  ich gebüren wil, dispensirt,

gebrauchet und  geno  en werden.
Nach dem den nun von den preo igten, wann und 

Wie le fruchtbarlich gehalten werden mugen, gnug am unter  2  —
richt Uund anwei ung geben i t,  o erforo ert die noth, daß auch von
administration der heiligen Sacramenten Und anderer Chri t
en gebreuchlichen Kirchen Teremonien etwas gereo t Und Wwie
1e oro entlich zuverrichten  ein, ein guter, richtiger weg gezeige
weroe Ano  r tlich von der heiligen aQaufe

Wie wol Wir ber 3 die er Zeit be ond ere age Und
Stunde glei  o als gewi  e be ondere pei e ver
bunden  ein, Wwie der Apo tel blo age So euch nun

niemanöot EemMm gewi  en machen ber Spei e oder über ran
do er über be timpten Feiertagen oder eue ond en oder
Sabbather ete Dieweil aber doch die verkünod igung Göttliches
Worts uno  Administration der heiligen Sacramenten olche
wercke  eino t, le bei einander gehören und nicht heimlich und

winckeln, ondern öffentlich, und wann die gan emeine
zu ammen kompt, illig geübt Uno  gebraucht wero en,  o ollen
 ich 1e Drediger beflei sigen, das  ie au  erhalb dem ahl der
noth allein auf die tage, wann man pred iget, und  nach gehaltener
und nach vollenbeter preoigte jegenwertigkeit der emeine
teufen und  das Volck vermahnen uno  anhalten, daß  ie nicht Iu

be timmung des Tauf dages Und unode mehr auf die
gelegenheit,  o  ie zUm E  en und Trincken, dann  o  ie zum
Chri tlichen ano echtigen ebe aben

Eg en auch die Oäter, da Kinöo er 3 teufen haben, den
arhern den tag zuvor, ehe denn  ie ihre Kinder 3uUr aufe
bringen, anreden, umb die CTauf bitten, ihre Gefattern,  o
 ie gebeten oder 3 bitten geo  encken, namhaftig machen, einen
guten Chri tlichen bericht von der Kinder Qufe anhören und
darnach des anderen QAges mit den Gefattern und  and eren
hirzu gebetenen Freunden die Kinöo er zUr aQaufe  chicken
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Form 3 Taufen.
Er tlich  tehet der Kircheno iener für dem Altar, redet 3 der

gantzen Chri tlichen ver amlung mit lauter  t  imme, damit Er von

jeo ermenniglich gehöret Und  ver tano en werden möge, al o
Geliebten Im Herrn. Dieweil Wwir von der heiligen

Qufe allhir auch ver amlet  eino ,  o wöllen Wir anfencklich
das geheimnus der Qufe uno   einen ver tano t und
erklerung kürtzlich anhören uno  betrachten.

Die aQaufe i t das er Sacrament, iun dem Uuns die
erlö ung des Herrn Chri ti mitgetheilet, die Sünöo e verzeihen
und abgewa chen weröoen. Derhalben eino   rei  tücke a  11 wol
8 bedencken Er tlich, wie Wir durch die Erb üno e gantz ver.

derbet und einer  olchen art und  natur geboren wero en, die
ott un erm Schepfer und allem guten alle wege nitgegen
trebet und derhalben ewiglich vero amp i t von ller ihrer
weißheit Und  gerechtigkeit. Zum andern, daß uns QAus  olcher
angebornen ver erbnus niemanot helfen oder erretten mag denn
un er Herr Ze us ri tus, welcher das jenige,  o durch un er
er te Eltern verdo erbt i t, allein widerumb 3 recht bringet Und
gut machet Zum dritten, daß der elbe, un er Herr Je us Chri tus,

19 ns HWi der Qaufe von en  üno en abwa chen, nell

geberen, ihm elbs einleiben, mit  ich elbs bekleio en,  einen
guten el geben und mittheilen, Kinder und erben des

ewigen Lebens machen wolt, welches alles uns warhaftig über  —  2
reichet Undo  mitgetheilet wirt, wann Wwir mM des vaters,
ohns uno  Gei tes getauft Uno  al o von  ünod en gereiniget,
des alten ams entleo iget, in den todt Chri ti begraben, mit
ihm zUur gerechtigkeit und das wWare 0  1  E en auferwecket
uno  m das imli che we en ver etzet uno  erhöhet woro en.
Derhalben wil ich euch treulich vermahnet haben, das ihr den
zu agungen Gottes fe tiglich leubet uno  die angebotene gnao e

den kindern mit ler danckbarkei aufnehmet und derwegen
dem Herrn beichtet und bekennet, daß Wwir vor uns in

aQaufe vorlang t mitgetheilte gnao e nit recht anckbar gewe en,
noch die elbige, wie  ichs gebüret, in un erm en erzeige
aben, Und von hertzen bittet, daß nSs die es gneo iglich ver
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ziehen uno   einen ei reichlicher mittheilen wolle, auf das
Wir den alten Adam e lenger e mehr töo ten, IM hertzen ein

Göttliches en führen und al o ein recht Volck Gottes
 e  M, eiferich 3 allen guten Wercken, warhaftig den Herrn 3
un erm uno  un ers Samens ott aben uno   einer gnao en
ewiglich genie  en mögen. Sprechet derhalben mit lauben
M namen un ers Herrn Je u hri ti al o

Allmechtiger, Ütiger ott und Dater Dein geliebter Sohn, 20

un er Herr eUs ri tus, dem du ewalo t geben ha t über
alles ei ch,‚ hat auß deinem Oäterlichen barmhertzigen willen
auch uns rme Heio en 3 Kinoern Abrahae Und  3 deinem
heiligen Volck aufgenommen uno  uns gehei  en, ihm Un er Kinöoer
3 bringen, daß Er auch die elbigen durch  einen Göttlichen egen
von der ererbten und ewig vero ambten ungerechtigkeit, in die
 ie von uns geborn wero en, erlö e unodo  reinige und   ie 3 deinem
Volck und Kindern heilige. So er cheinen Wir a  ie, Himli cher
Vater, Vvor deinen Göttlichen in  einem Namen, bekennen
und klagen, daß Wir le)e deine gro  e unauß prechliche gnade,
erlö ung und Ulfe deines lieben Sohns, un ers Herrn Je u
Chri ti, biß her  o Uuno anckbarlich aufgenommen aben, und
bitten dich, du wolle t uns deinen heiligen el verleihen, daß
Wir doch recht erkennen Uno  bekennen, was du uns durch die
heilige QAufe ge chencket Uno  3 was gnaden und Seligkeit du
uns aufgenommen ha t, damit Wir die ünde in uns immer bö ten
und mn dem Und  dir gefelligem leben immer wach en und
al o warhaftig dein Volck  ein mügen und du un er und un ers
 amens ott Und  Heiland  Uno  die e In oder diß Kino t),
we obder welches) du deiner gemeine durch ihre ober  eine

21Eltern en IM auf m dein Volck und gemein cha
deines lieben nus uno  gib Uno  wircke mM uns en nach deiner
gneo igen verhei  ung; da5 Wir deine  o gro  e gnao e die en
Kindern ober die em Kind e), we ober welches) du in der
heiligen Taufe,  o Wir 4  hnen oder ihm) nach deinem befehl mit  5
theilen wollen,  elb t teufen Und  von der Süno haftigen ver

dampten art nell gebeeren wilt, mit lauben Uno  mit hertz
er anckbarligkeit aufnehmen, demnach die e Kinöo er oder diß
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Kino t) als deine Kinder und rben oder dein In und rbe
halten uno  ihnen er ihme darzu dienen, daß  ie oder es) auf
erzogen wero en ober wero e), 3 heiligen deinen uno  3
erweiterung deines reichs, darzu wolle tu  ie oder es) auch i
leiblicher ge uno heit bewaren, mit allem guten ver ehen und von

llem ubel erlö en W un ern Herrn Je um ri tum Amen
Nach dem nun diß ge prochen  t, egt der Diener die

an auf das in und vermahnet die Gemeine, das DVater
un er 3 beten

Zu ende des Dater un ers, welches der Diener! Uund die
emeine offentlichen beten,  pricht der Diener weiter al o

Dieweil Wir denn nun den Herrn gebeten aben Und das
auf  eine gneo ige verhei  ung, derwegen WDir auch  einem
Väterlichen erhören nicht zweifeln  ollen,  o wollen Wir nun
Namen des Herrn Je u zuUr QAufe  chreiten

ler gehet der Diener mit dem inde nach der aufe
Damit aber doch un er glaube das werck der Qufe  o

iel er uno  trö tlicher n ehe, erkenne und aufneme,
wollen Wir hören un ers Herrn Je u Chri ti rede von

den Kindern, die man 3 ihm bringet, Wie den elbigen  einen
Segen zUm Eewigen en Uund gemein chaft des ött.
enel ver pricht uno  mittheilet

—  chreiben hievon die heiligen Evangeli ten Mattheus
19 Mareus LCucas
zu der Zeit brachten  ie Kinder 3 Je u, das  ie anruren

 olt, ber 1 Jünger wehreten ihnen uno  raften die, —,  ie
brachten Da das Je us  ahe, ero roß ihme Und prach 3
ihnen Q0 die kinder 3 mNir kommen uno  weret ihnen nicht,
denn  olcher i t das Himmelreich Warlich ich  age euch, wer nicht
das el Gottes nimp Wie emnm Kino elein, der wirt nicht
hinein kommen, unod  Uumbfieng  ie und ege le ende auf  ie
Und   egnet  ie

Die es gebe der Herr uns en wol 3 fa  en, daß niemandit
das el Gottes kommen muge, ELr nehme dann als emn

Kino tlein, das  t, entphahe auß lauter gabe und ge chencke
des Herrn ohn alles zuthun  einer elgenen krefte, und das un er
3518



Herr Us ri tus auch un ern Kindern wo  +  lle  einen egen
mittheilen, der wolle nun mitten unter uns  ein und alles auß
richten Es i t  ein Taufe, Wir  eino t  eine Diener uno  erck 
zeuge, durch we  eine geheimnus will auß peno en

Auf die es oll der Diener von den Gefattern bekentnus
des aubens, den  ie aben uno  dem die Kinöoer ollen 9e
au uno  auferzogen wero en, oro ern Al o

Geliebten Herrn Ihr begeret, daß diß In auf
ri tum getauft, durch das Sacrament der QAufe  einer heiligen
Chri tlichen gemeine einverleibet weroe?

Antwort: 3a
So gebt ihm Namen
Frage des Dieners

wio er age tu dem Teufel, alle  einen wercken und we en
unod  ller weltlichen 0  el

Antwort Ja
K., gleub tu Gott, den Allmechtigen Vater, Schöpfer

Himmels und der Erden?
Antwort: Ja

•7 gleub tu eum Chri tum,  einen einigen Sohn, un ern
Herrn, der entpfangen i t von dem heiligen Gei te, geboren von
Mar  10 der Jungfrauen, Gelitten Unter ontio Dilato, Ge —
creutziget, ge torben uno  begraben, Nio ergefahren 3 der Hellen,

ritten tage wi  der aufer tano en von den Too ten, aufge  —
fahren gen Himmel, itzeno t zur rechten an Gottes, des All —
mechtigen Vaters, von dannen kommen wirt, 3 richten die
lebeno igen und  die Tooten?

Antwort Ja
gleub tu den heiligen Gei t, emne heilige, Chri tliche

Kirche, die gemein chaft der Heiligen, vergebung der  ünden,
aufer tehung des lei ches und emn ewiges Leben?

Antwort: Ja
Auf die es begeret der Diener ihm das Kinatlein nach orde—

nung 3 überreichen, und nach dem auf  eine an gelecht,
pri
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N., wiltu getauft  ein?
Antwort: 3a
Ano  R., ich eufe dich IM Namen Gottes des Vaters Und des

ohns uno  des heiligen Gei tes Amen.
Der Allmechtige ott unod  Dater un ers Herren Je u Chri ti,

der dich Anderwerts geboren hat durch das er uno  den
heiligen el Und hat dir UH Chri to Je u alle deine unde
vergeben, der Salbe uno   tercke dich mit  einen eil amen gnao en
u ewigen eben Amen.

Vermahnung die gemeine, be onders aber
die Gefattern,  o vor dem ar ge chehen

Dieweil dann nuun lee Kinöoer ober diß Kino t) jetzuno t 9e
au uno  mM die gemein chaft des Herrn Je u Chri ti auf

 ein oder i t), wil ich euch vermahnet Aben durch
eUm Chri tum, ihr wollet  ie obder es) als elleber ober ein
Gelied) un ers Herrn Je u Chri ti Und un er Mitgelieo er oder
Mitgelieo) erkennen uno  halten und ein jeo er, viel immer
durch den Herrn vermag, arzu helfe, das le e Kinöo er oder
diß Kino t) dem Herrn auferzogen uno  ihnen oder ihm) zUum
prei des Herrn in allem gutem eel und  el geo iene
werde. Hirzu aber  ollen be ono ers vermahnet  ein die Eltern uno 
Gefattern, daß  ie hierin be ono ern und  ern ankeren, Wwie
 ie das für ott 19 und  Ulo ig Uno  dem Herrn Chri to
von deswegen  chwere rechen chaft geben mü  en,  ie  ich nicht
als Gei tliche Veter und Mütter die en Kindern oder Kino t)
bewei en. Es en auch die Eltern die er  o reicher gnao en
itzunder Vo  — Herrn ihnen uno  ihren Kindern oder ihrem Kind e)
ge chencket, die ober das) den der gütige Dater durch Je um
ri tum izt zUr Wio ergeburt aufgenommen hat,  ich I alle
Wwege anckbar 3 bewei en, mit nichten unterla  en.

Der Allmechtige ott Und Dater un ers Herren Je u Chri ti
gebe Uno  verleihe, daß  eine heilige Engel, we ets  ein An
ge icht ehen im Himmel, die e Kinder oder diß Kino t) uno  uns
alle ampt für allem übel 3 llem gutem bewaren und  vordern
durch Je um ri tum. Amen.
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Dancklanung.
Q uns beten Und  dem Herrn dancken
Allmechtiger Gott, heiliger Vater Wir  agen dir lob und

danck, daß du deiner Kirchen und  emeine le e Kino er oderdiß Kino t) verleihen ha t, das  ie oder es) dir durch die heilige
Qaufe wio ergeboren, deinem lieben Sohn, un erm einigen Herrn
uno  Heilano  Je u Chri to, eingeliebet Uno  jetzo deine Kinöo er uno 
erben wordo en  eino t oder dein in und erbe woroen i t), und 
bitten dich Gib Uund verleihe, heiliger Vater, daß wWir uns alle

le e deine al o große wolthat m allem un erm en
anckbar erzeigen Uno  bewei en, le e deine Kinöo er ober diß
dein Kino t) durch deine 0  1 gna o e 3 allem deinem btt
lichem willen no  wolgefallen Chri tlich no getreulich aufer
ziehen, auch  ampt die en Kinödern ober die em Kino e) Wir alten
 elbs, die Wir auch auf deinen heiligen Namen etauft  ein,immer mehr Uno  mehr der Sünden und bößheit ImN Flei ch ab 
terben Uno  Im lauben anrufen, gehor amb, liebe uno  bekentnis
deines lieben Sohns, un ers Herrn uno  Heilano es Je u Chri ti,
teglich zunehmen, darinnen Gott eliglich zUum ende beharren, daßdu durch uns allezeit geehret uno  geprie et uno  der Neg te 9e
be  ert werde. Solches gib und verleihe uns durch e Uum Chri
 tum, deinen lieben Sohn, un ern Herrn. Amen.

Der Frieo e des Herrn  ei mit o ie em moe uno  mit uns
allen m ewigkeit. Amen.

Von der Nothtaufe.
Der po te Paulus  agt Die Weiber ollen  till  chweigen

m der Gemeine, damit ihnen nicht allein das offentliche
lehren und preo igen mM gemeinen Chri tlichen ver amlungen,
ono ern auch das Sacrament reichen und and ere zUm gemeinen
Kircheno ien t gehörige actiones Uno  hano lunge, arzu beiod IM
alten Uno  Te tament jeo erzeit die Mans per onen be telt
gewe en  eino t, benommen uno  verboten en wil, und  das
Gottes Wort preo igen, Teufen, das Abentmahl des Herrn ber
reichen, iun der er ten Kirchen nach der Apo tel zeiten den We
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ern nicht ge tattet woro  en  ei, i t genug am 3 vernehmen auß
dem Buch des alten ehrers Tertulliani de virginibus velandis:
le dan in Coneilio Carthaginensi quartoj außo rucklich verboten
wirt D  10 Weiber en nicht Teufen. Derhalben  oll den Weh 
müttern nd andern eibern mit allem ern t unter agt und  ie
dahin angehalten wero en, daß  ie, etwa die Kinder chwach
weren, des Teufens  ich nicht unternemen, ond ern den Kirchen
diener,  ei age oder N2 der Nacht, foro ern, welcher le e
Action, ob  ie glei on vor der gemeinen kirchen allein 3
verrichten, IM ahl der noth auch wol privatim in gegenwertig  2
keit frommer Chri ten, deren hierzu  o viel M der eil müglich,
etliche erforo ert weroen oll, an tellen mag, glei auch nach
dem Exempel etlicher er Lehrer Und Kircheno iener und 9e
meinem itzigen gebrauch das Abentmahl des Herrn Je u Chri ti
den Krancken WII gegenwertigkeit etlicher andern frommen Chri
 ten verhano reichet Wirot, uno  hieran en  ich die Diener ött 
es Wortes nicht hino ern la  en,  ondo ern,  o balt  ie 3  o
krancken Kindern geforo ert wero en, ohn allen verzuck und auf
halt er cheinen und ihnen die Qufe mittheilen. Da man aber
doch den arhern M der el nicht aben könte und die höge te
noth verhano en, en die Leute ahin angewie en und vermahnet
wero en, daß in  olchem ahl die,  o el  eino t, un ern Herrn
ott anrufen und ein Vater un er beten Wenn olches
ge chehen, als dann darauf Teufen Im Namen des Daters und
des ohns uno  des heiligen Gei tes And  das man dann nicht
zweifel, das Mn  ei recht no gnug am getauft, und nicht  oll
anderwert I7 der Kirchen oder on t getauft werden.

Doch  oll man olch Kino t, wenn eben bleibe, In die
Kirchen tragen, daß der Pfarher die Leute rage, ob  ie auch
gewi  ein, da5 das Kind recht etauft  ei, unod  mit Wwas wei e
Und worten  ie getauft haben, und   ie denn agen weroen,
daß E ott ber dem moe angerufen und nach enem
gebet Im Namen des Vaters, des 0  us und des heiligen Gei tes
getauft aben, und das  ie nicht zweifeln, ondern des aufs Le 
wi  e te  ein, wenn das Kindelein glei  o balt ge torben, daß

dennoch getaufe Were,  o  oll der Pfarher
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nicht wider teufen, ondern be  olcher Qufe leiben en
und allo g 16 zahl der recht chaffenen ri ten
annehmen, das Evangelium Mare  o man bei der Qufe
3 e en pfleget, Le en, das in  egenen, durch das ebe
ott dem Allmechtigen zefehlen uno  des Herrn gehen
la  en, Wie olg

Der Pfarher frage al o
Geliebten Herrn. Dieweil Wir alle ampt Sünoden

Unter Gottes zorn zUum Eewigen Coo t uno  verdamnis geboren
wero en uno  kein ander mittel aben, dadurch Wir der Sünden
loß, vor ott gerecht und elig werden denn durch un ern
Einlgen Mitler uno  Heilano  Je um ri tum und die es en  —
wertigen Kindelein en nöthen auch  tichet,  o rage ich
euch, ob dem Herrn Chri to zugetragen und durch die Qufe
auch einverleibet  ei o  er nicht?

Wirt nuun geantworte Ja
So rage der Pfarher ferner
Durch wen i t  olches  chehen? Ano  wer i t QAbei gewe en?
Spricht den emano t
Die uno  die Per on Und 7 und 1e Per on hat dem

in 1e Qufe gegeben.
Darauf  agt der Pfarher weiter
Habt ihr auch den Namen des Herrn angerufen und erbeten
Ano  wirt geantworte
Ja, Wir aben ott angerufen uno  das heilige Vater un er

gebetet.
So fraget weiter
Wo mit habt ihr getauft?
Antwort man dann
Mit 0Q0  er
So frage
Mit WwWas worten habt ihr getauft?
So man dann  agt

eufe dich Namen des Vaters, des ohns Und des
heiligen Gei tes

So rage entlich
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Wi et ihr, das ihr die worte Ba0 dem befehl Chri ti ge 
braucht

Ano   ie darauf antworten:
Ja, Wir wi  ens.
So  age E *
Nun, meine geliebten IM errn, weil ihr den IiM Namen und

auf den befehl un ers Herrn Gottes olches alles gethan,  age
ich, das ihr recht uno  wol gethan habt Sintemal die
Kinöo elein der enao en edürfen Uno  un er Herr Je us Chri tus
ihnen ie elbe nich b agt, ondern  l  1 aufs aller freuno tlich te
arzu föro ert, wie der na  olgende Text des heiligen
Evangelii 10 zeuget, welchen der Evangeli t al o be chrie
ben hat Marei zeheno en Capitel:

Ano   ie brachten Kino tlein 3 Ze u, daß  ie anrührete.
1e Jünger aber führen die d  o  ie trugen Da ber
 ahe, war  ehr unwillig uno  prach 3 ihnen: Q0 die
Kino tlein 3 mir kommen Uno  wehret ihnen nicht, denn  olcher
i t das Ei Gottes: Warlich ich  age euch, wer das Reiche
Gottes nicht entpfehet als ein Kino tlein, der wirt nicht hinein
kommen, und hertzet  ie uno  ege die ende auf  ie und  egnet  ie

31 Ano  weil Wir auß jetz gehörten worten un ers Herrn Je u
Chri ti des gewis Und  ein, das die Kino tlein zUum eich
der gnaden auch angenommen, wollen Wir bitten, das darin
müge zUr ewigen  eligkei be teno ig erhalten weröo en.

La t uns Beten
Da  preche man er tlich in geheim oder offentlich das Vater

un er, darnach  age der Pfarher die e worte:
Der Allmechtige ott Uno  Dater un ers Herrn Je u Chri ti,

der dich durchs 0Q0  er Uno  heiligen el and er t geborn und
IT alle deine Sünden vergeben hat, der  tercke dich mit  einer
gnao  e zum ewigen en Amen.

Man mag au das vorge etzte Gebet Und Danck agung
 prechen:

Allmechtiger Gott, heiliger Dater Wir  agen dir lob und
danck ete.
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Zum be chluß preche der Diener:
Der Friede des Herrn  ei mit die em inde Und mit uns allen

 ampt Iin ewigkeit. Amen.
ehin IiM Friede des errn

Würden ber die Leut,  o das Kino tlein zUr aufe bringen,
auf des ar rage ungewiß antwort geben und agen Sie
wi  en nicht, WSs  ie edacht, viel weniger, was  ie gereo t oder
gethan in  olcher großen noth als den zun zeiten ge chehen
pflegt),  o macht man nicht viel disputirens, ondern nehme das
mn als ungetauft und oro ere 2  Ur Taufe, Wie man alle
ungetaufte zuUr aufe 3 ordern und 3 teufen flegt, Uno 
wenn man die gebet ge prochen und die Kind er durch die Paten
dem Teufel ent aget und  des glaubens bekentnis hat thun
la  en, als den eufe der Pfarher das un ohne alle Condition

Iim Namen Gottes des Daters und des 0  us und des heiligen
Gei tes. Amen.

Egs  oll au emn Buch von reinem apir bei dem arhern
 ein, darinnen ller nell gebornen Kino er, deßgleichen 1  4  hrer
Eltern und Gefattern Namen ge chrieben wero en, mM welchem
Jahr, Monat und tage  ie getauft, en  ich nachmals nicht
allein die Obrigkeit,  o oft Und viel von ihnen zeugnis der Geburt
erford ert, aben zugebra uchen, ondern auch zur Zeit, wenn die
getaufte Kino er ihr offentlich bekentnis des QAubens thun, daß
die Gefattern in gewi  er geo echtnus, al o zeugen der entpfange 
uen C  aufe gehalten werden mügen.

Oon der Confirmation der Kinder, das i t, wie den
Kino ern, nach dem  ie erwach en uno  oerma  en
von 7  hren Eltern und Preo icanten unterrich 
tet, o aß  ie ihres aubens bekentnis thun
können, die enode aufgelegt werden en

D  le auflegung der Henden i t ein Ceremonien, we jeo er
Zeit, wann man für etliche umb gnade und mittheilung des
heiligen Gei tes ott angerufen und gebeten hat, von den hei
ligen Gottes gebraucht worden i t Da der Patriarche acC 
o ephs Söhnen Ephraim Uno  Mana  e  onderliche gaben Gottes
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wün chete, leget er ihnen die ende auf, ene Die Leut,
 o die Kinotlein zUum Herrn Je u brachten, begerten, das ihnen
die ende auflegte und für  ie betete, 0Q0 Der po te
Paulus egt den Ephe us die ende auf, daß  ie le gaben des
heiligen Gei tes entpfingen, Actor Es aben auch die Apo
 teln, wenn  ie Diener der Kirchen oroenen uno  3  olchem
ampt Gottes Ei unod  gaben bitten wolten, mit auflegung der
deno en für der emeine verrichtet, Actor Cimoth.
no aher i ts auch bei der alten Kirchen M den gebrauch
kommen, daß man den getauften beide, Alten uno  Zungen, nach
dem  ie ihres Chri tlichen glaubens bekentnis für der emeine

thun önoten und darauf in die gemein chaft der gleubigen
aufgenommen uno  zUr Communion des Sacraments des elbs
Und  Uts un ers Herrn Je u Chri ti zugela  en werden olten,
die Heno e aufgeleget hat Hieronymus COntra Lueiferianos:
Wei tu nicht, das die es der Kirchen gebrauch i t, den getauften
hernach die ende aufzulegen, ami al o der heilige E ber
 ie angerufen wero e? Dieweil unun die es em alte gute und
fruchtbare eremonien 1, dao urch nicht alle  in die Eltern Uno 
Gefattern ihre Kinder und Paten In den Heupt tücken Chri t
er ehre ei sig 3 unterwei en Und mM die Kirchen zUr
Kino erlehr erinnert und angehalten, ondern auch eide, die
Kircheno iener Und Kino er, den Catechi mum ern tha
und flei siger 3 treiben Uno  3 ernen verur achet werden. Wie
dann auch lee Action der gantzen gemeinen ver amlung, 3
gleich den en uno  Jungen, 3 le der Gottes
anreitzung gibt,  o aben Und  ehalten Wwir  ie auch hbe uns -I
un er Kirchen Uuno  en demnach Pa tor und  Diener der Kirchen
mit daran  ein, daß die Kinöoer uno  das junge Volck in den
Heupt tücken Chri tlicher ehre derma  en Unterrichtet weroen,
daß  ie 1e offentlich vor einer gantzen emeine oro entlich und
deutlich reeitirn uno  erzehlen können, en auch den jungen,
ehe denn  ie al o hres glaubens rechen chaft gegeben Uuno  mit
auflegung der ende In die gemein chaft der heiligen auf 

 eino t, das Sacrament des Leibes und Uts un ers
Herrn Je u Chri ti mir mittheilen.
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Es  oll ber le e Action, hir 3 abgerichtete Kinder
verhano en, vornemlich auf den grünen Donnerstag gehalten
und auf folgeno e wei e ange tellet werden:

Drei oaer vier 0  en für die em  oll offentlich
vo  2 Preo ig tul der gemeine ange agt wero en, d8a Eltern Kinöo er
hetten, die  ie in den Heupt tücken Chri tlicher lehr unterwie en
uno  nun gerne wolten zUm heiligen Q0  ma zugela  en aben
Und aber doch noch nicht für der emeine auf ihr eigen be 
kentnis mit auflegung der ende confirmiret und  be tetiget
eren,  olten  ie die elbigen dem arhern praesentiren Uno 
anzeigen, damit er  ie be zeiten hir 3 gnug am praepariren,
bereit und ge chickt machen köno te.

0 von den Eltern praesentirte Kino er  oll der 41
chen diener, da  ie die lehr des Catechi mi lei sig r uchet
und gelerne und  ich das Kirchen ampt Chri tlich Und
gehor amlich erzeiget hetten, die übrige Zeit biß zUum Fe t alle
wege, wann der Catechi mus gehalten wirt, für allen andern
fürnehmen, IM Catechi mo und Heupt tücken Chri tlicher ehre
lei sig examiniren Uno  ihnen ie elben nicht allein, ondern
auch die Gemein hernach olgende Fragen und Antwort für die
OnHrmanten ge tellet, darin der nutz uno  die fruchtbarkeit aller
Heupt tücken Chri tlicher 1e kürtzlich begriffen i t, al o für 
halten uno  einbilo en, daß  ie darnach offentlich m der gantzen
Gemeinen ver amlungen ohn  cheu und mit gutem bedacht  o
alles recitiren no erzehlen ündten.

E  men tag, zwei oder o re vor dem ollen die Kinoer,
we  ich eln zeitlang 3 die em wercke praeparirt aben, m
der Kirchen 3 einer gewi  en  tunde er cheinen Und der Pfarher,
der  ie In der Chri tlichen lehr unterwie en hat, in eLr  2
tigkeit der Senioren, der Eltern und Gefattern (welche all 3
die er verhör erforo et no gezogen werd en die elben
Kinöoer aminiren und verhören. E dann den Catechi mum
 ampt den andern Fragen Und  Antwort, für die Hxaminanten

ge tellet, erma  en efa  et Uno  eingebiloet aben, daß  ie die
genug am außreden und erzehlen künoten, die en mit 9e
meinem rath des arhern und Senioren angenommen und zUur
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Confirmation deputirt Ind zugela  en Werden Die ano ern aber,
 o noch nicht genug am Unterrichtet eren,  oll man mit guten,
freuno tlichen worten Mn wei en, daß  ie erkennen,  ie
aben werck noch nicht noo türftigen bericht eimn

Uno  derowegen biß zUum neg ten Fe t  ich er 1181—1
tUuiren uno  unterwei en a  en, da  ie dann, o fern man ihren
el  püren köno te, gewißlich recipirt und  zur OnHrmatliOn und
rau des Abentmahls un ers Herrn Je u Chri ti Qan  N
uno  zugela  en werden  olten

Welche nun zUr Confrmation admittirt uno  zugela  en
wero en, 1 ollen leiben uno  verharren, die ano ern aber ab 
gehen en Da  oll dann der Pfarher in gegenwertigkeit ober  —  2
nenten Per onen den Onfrmanten erkleren, WS di5 werck  ei
und wWas darmit  ucht weroe, Wwas  ie allo g zu agen und  ver
hei  en mü  en, daß  ie es wol beoencken Uno  die Zeit
ihres lebens mM ri chem, gutem geo echtnus ehalten wolten Uno 
 ich erinnern des en Eides,  o  ie ihrem ott gethan aben,
no mit betrachtung Göttliches Worts und  ano echtigem gleubi
gem ebe  tetiges wider den Teufel, die elt Und  ihre verderbte
Natur fechten. N das  ie nicht, mit ihren Sünden übereilet,
den Glauben uno  das gute Gewi  en verlieren uno  al o ihre
0Q0  en viel machen, dann  ie vormals e. gewe en Es
 ollen auch die Eltern erinnert wero en, daß, wie  ie biß er
ihr Mp gethan und darauf ge ehen, daß ihre Kinder die Heupt  2  2
u Chri tlicher lehr gelernet aben, als olt ihnen gebüren,
vorder auch ahimn 3 trachten, daß ihre Kinder nicht
allein, Wwas  ie gelernet, behalten, ondern mit er uchung der
Kinderlehr und  etiger wio erholung e lenger e E  er einbilo en,
auch mit Preo igten hören, Sacrament brauchung und einem
Gott eligen Chri tlichen leben  ich derma  en erzeigen, das jeo er  2  —
man  püren köno te, daß  ie den gehor am,  o  ie ott uno   einer
Kirchen verhei  en aben, al o auch ms werck bringen und mit
der that bewei en.

Wann nuun der be timpte tag, darauf die OnHrmatioOn
offentlich für der emeine ge chehen  oll, verhano en i t, ollen
be der großen gemeinen ver amlungen, da man das heilige
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Abentmahl pflegt dispensiren, die zur Confirmation ange 
und veroro nete kinder In der Kirchen er chienen no

an einem gewi  en orth biß 3 ende der Dreo igte züchtiglich und
erbarli verharren und nach vollenoter Preoigt uno  deren inge,
 o nach be chlo  ener Dreo igt auf dem Predig tul (wie aroben
vermelo et) verrichtet werden mü  en, für dem Qr her M der
oro enung, darzu  ie Vo  — arhern angewie en, tehen, d8öa dann
bei  ie treten mügen ihre Eltern uno  Paten, und  oll als dann
der Pfarher, ehe dann mit der Action des heiligen Abent—
ma fort  chreite, die nurmatloOn der Kinder auf folgeno e
wei e fürgenommen und vollenbringen:

Er tlich Spricht der Pfarher 3 der gantzen emeine al o
Geliebten Im Herrn. Es er cheinen le le e Kinder, un er

Miterben In Chri to, welche mM ihrer Kino theit durch 1e heilige
aQaufe dem Herrn Chri to uno   einer Kirchen einverleibet worden
 eino t, uno  nunmehr, nach dem  ie zuUr erkentnis Göttlicher lehr
und  Gott eligkeit Unterwie en und angeführet, o urch
nie  ung des hochwiro igen Abentmahls  ich mit ihrem Herrn und 
eilano e Je u Chri to neher zuvereinigen uno  herter zuverbino en
begeren, no die es ihres Chri tlichen Gott eligen gemüts und
vorhabens zUum gewi  en zeugnus erbieten  ie ich, ihrs glaubens
bekentnus, uno  das  ie  ich ihrem Herrn Chri to Und   einer
lieben Kirchen gehor amli unterwerfen wolten, zu agung uno 
gelobnis offentlich a  1 vor ott uno die er  einer Chri tlichen
ver amlung 3 thun Dieweil nun un er Herr ri tus Je us alle
men chen,  o ihren gebrechen und  chweren la t der ünden
fühlen, 3  ich berufet uno  oro ert mit gneo iger vertrö tung,
wolte ihnen gnug ame erquickung ver chaffen, en zUr ver
 icherung neben  einem Göttlichen Wort und der heiligen Qufe
auch das Sacrament  eines Leibes und Bluts geneo igli emn
ge etzet Uund veroro net uno  glei  o wol als die verkündi 

des worts und  die heilige aQaufe Gott eligen bußfertigen
Chri ten 3  terckung ihres glaubens no befrio egung ihres
bekümmerten gewi  ens mitzutheilen befolen hat,  o Wwi demnach
uns 90 gebüren, denen, die der Herr ri tus  elb t beruft und
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ihnen  eine wolthaten anbeut uno  verhei  et, die güte Uno 
gnade Gottes 3 welgern und abzu  ahen, auf das 11 nun,

viel uns i t, ihnen 3 ihrer Seelen  eligkeit alle föro erung
erzelgen, wöllen Wir ihr bekentnus des glaubens und Wwes  ie
 ich ott und  eine gemeine verpflichten wöllen, anhören,
 ie Göttlicher gena uno  bei tanot  e  mes heiligen Gei tes ver
moge  einer elgenen verhei  ung vertrö ten und entlich, das ott
das werck,  o ihnen angefangen, gneo iglich vollenführen
und vollenbringen wolt, von hertzen bitten

Frag uno  ntwor Ur  V Sie Kinder,  o öa en
Confirmirt und zum er ten mal zum Abentmahl zuge

en weroen.
Darauf fraget das er Kino t

ern Chri t? Ja, Herr.
Wo her wei tu das?

Da her, das ich getauft bin auf den Namen un ers Herrn
Je u Chri ti und die Chri tliche 1e weiß uno  glaube

Welches i t dann die Chri tliche ehr
Die den riften Mo e, der Dropheten uno  po teln

verfa  et Und  begriffen i t
Wie viel Heupt tücke hat die Chri tliche lehre? un

39 D  10 zehen ebo
1 rti des Chri tlichen QAubens
Das des Herrn
Das Sacrament der heiligen QufeOu 10 Das Abentmahl des Herrn do er das Sacrament des
elbs und Uts un ers Herrn Je u Chri ti
Worzu dienen die e alle  ampt gemein? Daß Wir erkennen

er tlich, wer Wir  ein und  Wie Wir mit un erm Herrn ott tehen,
darnach, Wwer un er Herr ott  ei und Wie Wir mit ihm mugen
ver öhnet uno  vereinige werden

Sage her die zehen ebo Gottes! Das er te ebo Du
olt nich andere ete

Worzu ein uns die zehen Gottes nütze? Zu zweler 
lei Er tlich zelgen  ie die unde unod  offenbaren Gottes zorn
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ber die S  un  de, dao urch Wir *  verur achet wero en, vergebung der
Sünden Uno  10 wi  der Gottes Und den ewigen Todt be
un erm Heilano  Je u Chri to 3 en

Zum andern lehren  ie, welches die guten er  ein,  o die
gleubigen Uund  neugebornen 3 thun Hulo ig  eino , ihren gehor  —  =
 am Und danckbarkei den gneo igen Vater IM Himmel
damit 3 bewei en.

Was i t denn nun Sünde? Alles, was wioder die zehen
i t, das i t Wenn Wir la  en, WwWas ott geboten, und thun, was
ott verboten, ge chehe mit bö en Lü ten, eo ancken, Worten
oder Wercken

Wo her kompt 1e Sünde? Von dem Teufel uno  des Men 
 chen ungehor amb.

Wie trafet ott die Sünde? Mit allerlei zeitlicher trafe,
als Armuth, Kranckheit, terben und  entlich mit dem ewigen Todt

Worzu dienet dir olches? Daß ich mich vor Sünden hüte,
ott nicht erzürne und mir zeitliche und  ewige  trafe auf den
halß ade

 eino t die Artickel un ers Chri tlichen glaubens?
Diß  eino t  ie Der er  2 von der öpfung gleube ott
dem Vater ete

Worzu dienen dir die rti des Chri tlichen glaubens?
Daß Wir un ern ott daraus erkennen lernen, Wer Eer  ei in
 einem we en und Wwas  ein gneo iger wille uns  ei

Wer i t nun ott m  einem we en? Egs i t ein einiger
Gott, uno  in der einigen Gottheit  eino t  rei unter cheio ene
Per onen, nemlich ott der Vater, ohn und heiliger el

Was hat dir ott der Oater gutes gethan?
Er hat mich  ampt llen Creaturen er chaffen, erhelt mich

auch teglich wio er aller meiner Feinde wüten uno  toben
Worzu dienet dir olches? Daß ich ott Qfur dancke, ihm

gehor amb  ei Und  ihn fürchten, ihm auch vertraue und mein
Leib und eel befehle.

Wer hat dich von Sünden erlö et? ott der Sohn, un er
lieber Herr Us ri tus.

Worumb el Je us? Das mein Heilano  uno  Erlö er i t
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Worumb ei Chri tus?
Das er mein Ge albter König Uno  Hoherprie ter i t
Wor i t der Herr Chri tus? Warer Gott, von ott dem DVater
ewigkeit geboren, und en  — von der Jungfrauen

Marien geboren
Wor mit hat oich Chri tus erlö et? Nicht mit Silber oder

Golt,  ono ern mit  einem theurbaren Ute
Worumb i t ri tus von dem heiligen el entpfangen?

Daß melne Sündige entpfengnis heilige
Worumb i t geboren? Das für Süno haftige Ge —

burt bezahle
Worumb hat er Unter Pontio Pilato gelitten? Das ich nicht

Unter llen Teufeln Ewig leiden dürfte
Worumb i t gecreutziget uno  ge torben? Das Er mit  einem

verfluchten too te mich von dem ewigen Toot erlö e, enmend
zeitlichen Too t mir ei tehe.

Worumb i t begraben? Das Sünde E  aQrre,
meln Begrebnis heilige uno  werme, daß mir Ein Ruhbett  ei,
darin ich an chlafe biß an den Jüng ten tag

Worumb i t Er die Helle gefahren? Das er Nii mit  einer
Hellefahrt emn Himmelfahr erwürbe

Worumb i t o ritten tage WI  der aufer tano en? Amb
ener Gerechtigkeit willen, mich 3  egnen, daß melnenml

 terblichen el die Un terbliche 1 3 wege brechte
Worumb i t 3 Himmel gefahren no 8 der rechten

Gottes? Das mir den ver chlo  enen Himmel eröffne, eme
bleibende  tet erwürbe, meln Erbherr, König und er Prie
 ter  ei

Worumb wirt widerkommen? Das mich 3  ich nehme,
das ich  ei, da  t, und  eine Herrligkeit ehe

Was  oll ich ihm hir für Wi  der thun?  oll ihn gleuben,
ihm d8a für dancken,  ein  ein, Uunter ihm M  einem eich
leben Uund ihn nicht mit Sünden beleio igen noch erzurnen

Wer heiliget dich, dieweil du noch hinder tellige un
Der heiliger el der heiligem Chri tlichen Kirchen, au  er
welcher kein heil i t
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Wor i t die Chri tliche Kirche? Wor Gottes Wort rein 9e
lehret, 1e heilige Sacramenta nach Chri ti ein etzung gereichet
wero en.

Wor durch heiliget dich der heiliger Gei t? Durch Gottes
Wort und die heiligen Sacramenta; darumb  oll ich Gottes Wort
ei sig hören, auch der Sacrament wiro ig gebrauchen, mich
ener Qufe Ermn uno  oft und ano echtig zUm Ti ch des
Herrn gehen.

Werd en Wir hie Ewig leben? Nein. Wir  eino t auf diß en
nicht be cheio en, ondern Wir mü  en einmal  terben, darumb Wir

us teglich 8öa gegen bereiten und ott Umb emne  elige  tunde
bitten ollen

I t dann au  e mit dem Men chen, wenn einmal  tirbet?
Nein Sondern der ri ten Seelen werden von den Engeln
den choß hri ti getragen, ihr Leib chleft biß den Jüng ten
tag, denn wirt ihr Flei ch wider auferwecket werden

Wor 3 werden die ri ten aufer tehen? Zum èewigen en
Wor 3 werden die Gottlo en aufer tehen? Zur ewigen ver

damnus
Wor 3 dienet dir olches? Das ich mich vor Sünden hüte,
der ahl der rechten ri ten bleibe und ott ets bitte, er

wo mich vor dem Cwigen behüten und mir das
en auß gnao en chencken

Wie aut das ebe des Herrn? Es aut al  Nfer
Vater, der du bi t ete

Wen bete tu d wenn du bete t? ott Vater, Sohn uno 
heiligen ei

Wor 3 dienet das des Herrn? Das Wir erkennen
alles, was 3 aufenthaltung die es zeitlichen uno  erlangung des
ewigen lebens gehört, un man nirgeno s anders her haben
dann von Gott, no  derhalben von ihm mit gleubigem hertzen
bitten und verlangen.

Was eino t die heiligen Sacrament? Es  eino t
Hano lunge, darinnen ott mit  ichtbaren Zeichen die Un ichtbare
verhei  ene gnade und güter ver iegelt und übergibt.
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Wor 3  eino t die Sacrament einge etzt? Zur be tetigung
un ers aubens die Göttlichen verhei  unge.

Wie viel  ein Sacrament Im neulen Te tament? zwei: Die
Qufe uno  das Abentmahl des Herrn.

Was i t die Taufe? 1e Qufe i t nicht allein ete
Wie lauten 1 wort der ein etzung der heiligen Taufe? Al o

Matthei letzten: hin UHI-1 alle elt bte
Worzu nu  E die Taufe? Sie wircket vergebung der Sün

den etc.
Was i t das Abentmahl un ers Herrn Je u 1 Eg i t

der ware Leib uno  Blut ete.
Welches  einot le wort der ein etzung des Abentmahls des

Herrn? Nler Herr Je us ri tus ete.
Worumb ehe tu zUum Sacrament? Das ich meines Herrn

no  Heilano s Je u Chri ti vero ien t und wolthat mir ao urch
Applicire und zueigene und  ein QAbei geo encke, daß  o gewi
 ein Leib Und  Blut für mich gegeben,  o gewiß, als ich mit
meinem Tunde  einen Leib e  e Uno   ein theures Blut
 rincke.

Worzu dienet dir die Ab olution? Qr vergibt mir mein
Herr ritus durch den Muno   e  mes Dieners uUmb  eines ver

dien tes und vorbitte willen alle meine unde Und  i t E  o
kreftig, als wenn m eigener Perf ete,  o ferne ichs
gleube

Weiter fraget der Diener:
eu uno bekenne t die es alles von hertzen, was du von

der Chri tlichen ehr itzunder ge agt Ja, Herr.
dan auch dich In den gehor am der Chri tlichen Kirchen

ergeben und, nach dem du gleube und  bekenne t, hinfürter thun
Uno  en und, Was du a  le zu ag t, treulich halten?

Ja, Herr, o urch die gnade und ülfe un ers Herrn Je u
Chri ti.

Da egt der Pfarher dem elben er ten Kino e, die bekentnus
Und verhei  ung gethan, die an auf Und   pricht:

IM hin den heiligen Gei t,  chutz Uno  chirm vor allem
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Argen, er und hülf 3 llem guten von der gneo igen an
Gottes des Vaters, des ohns Und  des heiligen Gei tes Amen.

Wann un Eemn in die e itzt gemelte bekentnus des Chri t
en glaubens für der gantzen Gemeine guter ver teno iger
prache gethan und darauf em elben moe le ende aufgelegt
 eino t, mag man kürtz halber die andern der elbigen gethanen
bekentnus no darauf folgeno er wei e procediren

Zum andern ubde pricht der Pfarher al o Wie hei  e tu?
ei eu und  bekenne t, wWas diß In gleubt

no bekant hat? Ja, Herr
Wiltu dich dann auch den gehor am der Chri tlichen 72435

chen, Wie di5 in  ich der Chri tlichen emeine gehor am
ergeben, auch alles, was du all hie verhei und  zu ag t, treulich
halten?

Ja, Herr, durch die gnao e und hülf un ers Herrn Je u
Chri ti

Darauf wirt ihm auch 1e an aufgelegt, und  pricht der
Pfarher Wwie vor Ano  auf die e wei   oll Fragen, Ant —
worten und auflegen der ende mit allen andern noch übrigen
Kindern fortgefahren werden

Wenn  ie nun alle nach einander al o gefragt Nno  ihnen die
ende aufgelegt worden  eino t,  pricht der Pfarher das gebet
mit die er vorgeheno en ermnerung

Geliebten Herrn Ihr E gehöret, Wie die e kinder den
Qaren Chri tlichen lauben offentlich bekant, dar be die Zeit
ihres lebens be teno iglich 3 bleiben, ott und  einer lieben
Kirchen und emeine allen  chülo igen gehor am 3 lei ten,  ich
verpflichtet aben, darauf ihnen auch mit auflegung der ende
der gnade uno  bei tano es des heiligen Gei tes vertrö tung und
zu age ge che i t Dieweil unun die es lles nicht Men chlicher
10 und vermugens i t, was  ie Ie zuge agt und verhei  en
aben,  o wil uns gebüren, das Wir ott für  ie anrufen und
von hertzen bitten, daß das werck,  o Er hnen o urch  einen
heiligen el angefangen hat, auch al o be tetigen und  hin  2
fürters vollnbringen olt La t uns derhalben eintrechtiglich mit
gleubigem hertzen al o prechen
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47 Allmechtiger, Barmhertziger Gott/ imli cher Vater, der du
auß deiner unauß prechlicher weißheit und gerechtigkeit die 9e
heimnus deines Reichs verbirge t vor den Weltwei en no
bare t  ie den unmünoigen: Wir alle  agen dir an für deine
gro  e güte, o urch we du auch le e un ere Kinder würödig
geachtet ha t, 3 bringen 3 olcher erkentnus, durch we  ie
deinen Sohn Je um Chri tum und die warheit des Evangeli  —
durch ihnen offenbaret, nicht allein von hertzen gleuben, ondern
auch mit dem unde bekennen: Bitten dich auch 3 glei de 
mütiglich von gantzem hertzen, du wolle t durch deinen ¹
ihre hertzen uno  gemüte forthin weiter erleuchten Uno   tercken,
damit  ie mit rechtem lebeno igem auben, Gottesfurcht, rechter
be teno igkeit, auch ver tano t aller Gei tlichen en be 
gabt, u llem deme,  o 3 ihrer Seelen heil dienlich, von tag
3 tag e lenger 1 mehr zunehmen, auch ware ru es Glau 
ens Und  der e 3 ehre deines Namens bringen und darin
be teno iglich fortfahren Und beharren biß den tag, welchem
allen denen,  o recht und  wol gekempft Uno  ritterlich ge tritten
aben, beigelegt werden  oll 1e Kron der Gerechtigkeit durch
 um ri tum, deinen Sohn, un ern Herrn, der mit dir  ampt
dem heiligen el ebt Und regiert von ewigkeit 3 ewigkeit.
Amen.

Wann nun die es alles, Wwie itzt vermelo et, verrichtet, die
Kinder alle auf ihre vorgehende bekentnus und zu age Onfir-
Mirt, auch entlich das ebe ge prochen woroen i t, als dan  oll
ZUr Action des Nachtmahls un ers Herrn Je u Chri ti weiter
fortge chritten und  nach gethanem ebe und verle enen worten
der ein etzung die es hochwero igen Sacraments die Confirmier-
ten Kinder r tlich für den and ern Per onen allen zum bent 
mahl des Herrn admittirt uno  zugela  en werden.

Zu letzt  oll man UHi dem Buch der Kirchen, dar  M aller 9e
tauften Namen, wie droben vermeloet, verzeichnet wero en, auch
deren Namen,  o itzt ihr bekentnus gethan aben, Uchen, no
 o  ie Unden,  o balt auf die gegen eioö t kürtzlich hir 3  etzen,
welches Jahrs, Monat no tag  ie ihr Chri tlich bekentnus ge
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than und zUum Nachtmahl des Herrn er tlich zugela  en woro en
 eino t.

Nach dem  ich auch oftmals begibt, das Ußleno i che rembo e
Und unbekante Leute  ich einen orth begeben, a e ihre
wohnung oder aufenthalt 3 haben, der heiligen Sacramenten
neben andern bekano ten Chri tgleubigen 3 gebrauchen 9e
encken,  oll der Kircheno iener zuvor, ehe dan  ie zUum brauch
der heiligen Sacramenten zugela  en wero en, was ihr glau und
bekentnus  ei, von leuten in gegenwertigkeit der Seniorn

anhören und  vernehmen, Und fern  ie re erfunden,
mit andern zUr Communion annemen, im aQh  ie aber der ehr
noch nicht gnug am berichtet oder irgent In einem  tück irrig
oder unrecht ran weren,  o  oll man  ie Chri tlich und brüderlich
unterrichten, und wann  ie  ich lehren und zUm be ten anwei en
la  en, hernach auf folgeno e exploration und befind ung, das ihr
bekentnus und glaube gnug am und re  ei, mit andern
ri ten bei der Qufe  tehen uno  das Abentmahl des Herrn
gebrauchen en.

Vom Abentmahl des Herrn Je u Chri ti.
Das Abentmahl un ers Herrn Je u Chri ti wirt m Monats

einmal als den er ten ontag Im Monat Und auf
die en e tage gehalten, doch da m mittel t  chwangere
Weiber, Krancke oder on ten angefochtene per onen begerten,
 oll ihnen  olches nicht geweigert noch ver agt werden: Es  oll
ber den Sontag der Pfarher die emeine vo  — Predig
 tul erinnern, olte künftigen ontag das Abentmahl gehalten
wero en, darumb  olt  ich eim jeo er,  o zugebrauchen beo acht
were, Chri tlich arzu  chicken Und bereiten.

On der Chri tlichen ver amlung,  o den tag ge chicht,
ehe dann man das Abentmahl helt, wie die ange tellet,

Wwas darin verhandelt werden  oll
Wann nun die Zeit vorhanden, 3 welcher man das ent

mahl 3 halten flegt,  oll den tag umb ve per Zeit 3 zwo
oder o re uhren die emeine und E  ono erheit die jenigen,
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we das en  0Q0 des Herrn 3 gebrauchen geo acht  eino t,
der Kirchen zu amen kommen, und ver amlunge fol

geno e  tück verrichtet werden
Soll man  ingen einen Pf alm zwel oder drei Teut ch oder

Lateini ch od er auch wol emnme gantze ve per, biß lange das
Volck U amen kompt

Soll der Pfarher eme Ur Ermnerung und vermahnung
thun vo  — Abentmahl des Herrn Je u Chri ti auf Ein viertel oda er
zUum leng ten auf Eimn tunde, da dann aufs aller ürtze te
uno  einfeltig te  oll erkleret wero en, WwWas das Abentmahl des
Herrn  ei, Wwor 3 vo  — Herrn Chri to ge tiftet und veroro net,
Wie Gott eligli und fru  arli gebraucht und eno  en
wero en muge, Uno   oll man  onderheit mit allem darauf
o ringen, daß dem Volck die gemeine heuchli che OplIOn de
Operato daß mit der eu  erlichen Ceremonien und  werck,
wann das vollnbracht, für gnug am halten wil, auß dem Sinne
und Hertzen außgereo t, und das emn jeder von dem mißbrauch
die es theuren hochwiro igen Sacraments, darauß zeitlicher uno 
ewiger jammer erfolget, treulich Und  mit be ono erm ern te und
eifer gewarne und abge  recket wero e, dann  olcher mißbrau
i t leier 3 ie en letzten zeiten bei die er rohen  ichern elt 3
viel gemein, elde bei en uno  Jungen Leuten, darumb gehört
Em be ono ers auf ehens, ern tliche warnung Uno  rauung ött
es darzu, damit  ich nicht beide, Lehrer und zuhörer,
vergreifen uno  chulo ig wero  en Leib und Blut des Herrn
no ihnen elbs e  en uno  trincken das Gericht

Auf itzt eo achte Ermnerung und vermahnung  oll  ich Eemn

jeo ere Per on,  ono erheit das Abentmahl zugebrauchen
bedacht i t, dem Pfarher praesentiren ihme ihre unde beichten,
ihn das Abentmahl des Herrn 3 reichen und mitzutheilen bitten
und die Absolution von dem Pfarher entpfangen Der Pfarher
aber  oll ei sig acht darauf geben, wWwer  ich QAnzelge, uno  e

51 ner jeo en Per onen gelegenheit wol betrachten.
4. efinde er, das etliche kommen, we exploriren

 ein oder Unterrichts, Oermahnung, Straf, Tro ts ete von nöten
aben, 1  oll er hei  en warten biß zUum ende die er CtiOon
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Uno  aufs aller freuno tlich te miit ihnen, was ihr notturft er
oro ern wil, reo en, die da nicht gnug am bericht aben, mit
guten  anftmütigen worten,  ono erli aber die Alten, wWe

geo echtnus nicht aAaben wie die Jungen, underwei en, die
nachle  igen auß Gottes Wort ermahnen, die  trafwüro igen mit
erinnerung Göttliches zorn vo  — b en abwei en, le kleinmüti 
gen, bekümmerten Hertzen mit verhei  ung Göttlicher gnaden
trö ten Und  ich al o einem jeo ern verhalten, das en
und  püren, auch  agen unodo  bekennen mü  e, ES wero e
ander t nicht dann  eine eigene wolyahr und   einer Seelen heil
und  eligkeit e ucht, uno   oll der Pfarher  ich wol vor ehen, daß

alle privat heno el uno  affecten, wie on ten Ii  einem gantzen
Ampt, al o in  ono erheit in die em Privato COlloquio, daß ein
Chri tliche vorbereitung zUr  eligen Communion des elbs und
Uts des Herrn Chri ti  ein hino an  etze Und allein auf
die ehre Gottes Uno  auf die erbauung  einer emeine Uno  jeo ern
iema der Gemeine be  erung ehe und ahin alle  eine 9e
dancken, alle  eine wort uno  wercke allein richte 5. Man  oll
ber für allen dingen auf das junge Volck  ehen Und   ie  o oft
mals, Wwann  ie  ich anzeigen, das Abentmahl 3 genie  en, iun
ihrem Catechi mo examiniren damit  ie nich allein die Heupt 
 tück Chri tliches aQaubens wol lernen, ondern wann  ie die
einmal gelernet aben, auch U-1  tetigem geo echtnus no übung
ehalten. Solches aber  oll der Pfarher al o an tellen, daß
eme eo e Per on,  o noch nicht ehelich i t, groß Uuno  ein, wann
 ie  ich ihm praesentirt, ihre unbde gebeichtet und  die Ab olution
entpfangen, einen orth e onder von den alten abe tellen,
biß  o lange  ie alle ab olvirt, Uund  als dann  ie alle emp 2

lich fürnehmen und I  1 mit mM ihrem Catechi mo examiniren,
die jenigen, als den UHi  olchem examine wol e tehen wero en,
zula  en, die,  o ber 9ar nichts von ihrem Chri tenthumb 9e
fa  et, hei  en wio  er hin gehen biß zUum neg ten Und   ie vermahnen,
daß  ie Unter en mM er ehr des Catechi mi  ich beflei  igen.

Wann UNun die es auch al o verrichtet uno  die auch abge
treten  ein,  oll als den der Pfarher diejenigen vornehmen, da
von zuvorn mM  ono erheit ge agt, und mit den elben ge agter
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ma  en procediren, no d5öa etwan gemeines offentlichen
Ergernus halber mit einer oder mehr 3 reden hat,  oll die
Seniores do er die,  o die es wercks ver tanot haben, darbei
nehmen Und mit ihrem rath vernünftig uno  be cheio entlich
andeln

Wie die Action des heiligen Abentmahls auf den hirzu
be timpten tag ange tellet und verrichtet wer en  oll

1.J Wann die Preoigt,  o man nach gelegenheit der Zeit 3
halten flegt, ein ende hat (wie die elbe aber auf der Cantzel  oll
geeno et weroen, i t vermeloet),  oll der Pfarher Und 
Diener des heiligen Göttlichen Worts für dem Qr treten,
 eine rede 3 den Communicanten kehren Uno   ie mit kurtzer
Sumari cher repetition des vorigen ages angehörten erinne—
rung und vermahnung abermals für dem  cheno tlichen mißbrau
die es hochwüro igen Sacraments arnen und mit  onderbarem
ern und vermahnen, daß  ich ein jeo er wol prüfen und al o
m die en  chicken wolt, das Er nicht chulo ig werde Leib
uno  Blut des Herrn uno  ihm  elber e  e und trincke das Gericht.

Wann le e vermahnung al o ge chehen,  oll mit lauter
Imm al o  ingen

Erhebt eure hertzen 3 ott un erm Herrn, denn i t illig
und recht, auch heil am, das Wir alle örten dich, Herr, him 
li cher vater, eiliger Gott, anrufen o urch Je um Chri tum, un ern
Herrn.

Betet derhalben mit Nir das gebet, welches uns Chri tus
Je us, Un er Herr, gelehrt hat

Nfer Dater iM Himmel! Dein Name  ei heilig, dein eich
komme, dein wi ge chehe wie iM Himmel al o auch auf Eroen,
Un er tegliche rot gib uns heut, und vergib uns un er chulo t,
wie wir un ern  chülo igern vergeben, uno  Uhre uns nicht M
ver uchung, ono ern erlö e uns von dem bö en, den de  M i t das
Reich, die 1 und Herrligkeit - ewigkeit. Amen.

So hört nun mit ano echtigem Hertzen und rechtem lauben
die wort des Nachtmahls un ers Herren Je u Chri ti Al o
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Frntben die heiligen Cangeriten und Apo teln Mattheus,
Marcus, Cucas und Paulus

Nfer Herr ritus in der nacht, da verrathen
waro t, uad  — Er das Brot, dancket und 1 uno  gabs  ei
Züngern und Nehmet hin, E  et, das i t mein Leib, der
für euch gegeben wirt. Solches thut 3 meinem geo echtnus.

De  elbigen leichen udad  — Er auch den Kelch nach dem ent 
mahl, an Und  gab ihnen den und  Nehmet hin Und
trincket alle daraus; die er Kelch i t das eue Te tament Hi
meinem Blut, das für euch und für viel vergo  en wirt zUr
vergebung der Sünden. Solches thut,  o oft ihrs trincket, 3
meinem geo echtnus

Nach dem nun die wort der ein etzung des heiligen ent —
ma al o ge ungen,  oll der Diener weiter 3 der emeine
 prechen:

Die  ich nun e tern aben angezeigt, die gehen hirzu mit
rechtem lauben Uuno Chri tlicher zucht

Anter dem aber die Communicanten einer nach dem
ano  ern hinzu treten uno  den Leib uno  das Blut des Herrn
entphahen,  oll der Diener in überreichung des elbs Chri ti
 agen:

Das i t der Leib un ers Herrn Je u Chri ti, für dich m den
Too t gegeben; der  tercke uno  beware dich IMR lauben zUum
ewigen en Amen.

In überreichung des Uts des Herrn  oll  prechen Das
Blut Un ers Herrn Je u Chri ti, für deine unbde vergo  en,
 tercke und beware dich Im rechten lauben zUum ewigen en
Amen.

DieI aber  oll Unter en  ingen: ott  ei elobet ete
der Je us ri tus un er Heilano .

Wenn  ie alle  ampt communieirt aben Und  der ge ang
aufhört,  oll folgen die Danck agung, we der Pfarher thut
mit die en worten Der Herr  ei mit euch

La t uns beten uno  dem Herrn dancken: Herr, Allmechtiger
Gott, heiliger Dater I dancken dir mit gantzem hertzen, das
du Uuns ge pei et ha t mit dem Leib und Blut deines aller—
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lieb ten Sohns, uno  bitten dich hertzlich, du wolle t uns  olches
geo eien en 3  tarckem glauben j dir und brün tiger lebe
Unter uns allen durch Je um ri tum, un ern Herrn. Amen.

Zu letzt milttlre der Kircheno iener die emeine mit
o ie en worten, Numer

Der Herr  egne euch ete

Von Ein egnung der eleute
Die Epi tel die Hebreer lehret Uno  vermahnet, die Ehe

 oll bei jeo ermann ehrlich gehalten wero en, dann dieweil Eln

be ono erbare U  1  L Gottes oro enung  t, dao urch ott allein
das en ge chlecht, auß welchem hie auf en  eine
I amlet, erhalten und teglich gemehret en W  ,  o gebürt
uns Q/ olche Gottes bro  enung nicht verechtlich 3 halten, ono ern
theuer Und  hoch 3 achten und mit Gottes Ur und
demuth o ie en Stanot anzufahen uno  darinne 3 en Wie
un un er er  E Vater Adam  ich 3  e  mer Eva nicht auß elgenem
willen und guto üncken, ondern döa  ie ihme von ott

arao ei zugeführet uno  zUr Ehe gegeben uno  einge egnet
waro t, gethan hat, al o i t hernach 3 allen zeiten der Ehe tano t
mit gutem rath und  ono erlichen Gott eligen Ceremonien
gefangen woro en, und hat demnach die alte 1 für gut Uno 
ath am ange ehen, das die ehe, nach dem  ie dro entlicher
wei e uno  gutem vorgehabtem rath beioer eits Eltern Und  Freun  2  2
den vorgenodmer Und   chlo  en woro en i t, mit offent—
lichen kirchgang (o a die zu amen vertraute Per onen Namen
Gottes auf ihrer beider bewilligung zu amen ge prochen, Gottes
Wort ber  ie ele en und die Gemeine vorbitt gethan wirt)
Confirmirt und be tetigt weröo en  olt

Solchen Chri tlichen Uuno  wol herbrachten gebrauch ehalten
Wir illig un er Kirchen. Damit aber auch a  le alles oro ent—
lich zugehe,  oll die e Action auf olgende wei e ange tellet
werden:

Er tlich en die Ehelich zu amen vertrauete Per onen
 ich dem Pfarher oder Kircheno iener anzelgen, ihre R

tiren Und aufzeichen la  en, welcher  ie, WwWas der E  an  ei
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und  wie  ie  ich darinnen jegen Gott, jegen ihr Haußge inde und
jegen menniglich erzeigen mü  en, mit ern t vorhalten, was ihr
voriges en gewe en, erinnern, für dem ben arnen uno  zUum
guten gantz flei sig Uno  treulich vermahnen  oll, und vor allen
dingen  oll von ihnen ernemen, ob  ie auch ihren Catechi   —
mu  — gelerne haben, dar m  ie hernach ihre Kinder und  Hauß
ge inde auch unterwei en und ihnen die wort einbilden köno ten,
und öa hir einiger mangel ge püret,  oll Er  ie die Heupt tücke
der Chri tlichen lehr entweder mit od er ohn die außlegung, nach
ge talt Und gelegenheit der erhonen 3 lernen, ern tli ver

mahnen,  ie auch zUm Chri tlichen Kirchgang nicht zula  en,  ie
aben dann  o viel gelernet, daß5  ie zUm wenig ten die
zehen Gebot, die Artickel des Chri tlichen laubens, das Dater
un er, die wort der ein etzung der heiligen Taufe, deßgleichen
des heiligen Abentmahls amp den Gebetern vor und nach
dem E  en, item, wann man des Morgens auf tehet und  ich
des Abenos zUr ruhe begibt, ge prochen werden  ollen, eigentlich
Und gentzlich receitirn und erzehlen öndten.

Drei ontag nach einander  oll  ie der Pfarher nach
gehabter Preoigt auf der Cantzel aufbieten mit  olchen worten

uno  wo  llen  ich nach Göttlicher oro enung be  57

geben in den Stanot der heiligen Ehe, und i t die es die er  L
oder andere oder dritte aufkündigung, begeren eimn gemein
Chri tliche vorbitt, daß  ie m Gottes nfahen und wol
gerate: Hette nun jemano s darein 3  prechen, der thu bei
eit oder  chweige hernach ott geb ihnen  einen egen Amen.

Die e aufküno igung  oll ge chehen dem orth, da die ver

rauete Eheleut wollen ihren Kirchgang alten,  ie eloe
allo g ihre Eltern aben oder wonhaftig  eino t Da aber die eine
Per on Hi einer andern oder Dorf ihre Eltern hat oder
wonhaftig were,  oll die aufküno igung beiden orten, d8öa  ich
die Per onen alten, ge chehen, und we  ich den andern
orth ihren Kirchgang und Hochzeit allo a 3 halten und 3 volln- 
ziehen egeben wil,  oll von Hrem Pfarher, daß  ie dreimal
aufgekündiget und Ppeine einrede ge chehen  ei, zeugnus mit
bringen, Und  oll der Pfarher des orths, d8ta der Kirchgang 9e
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halten weroen  oll, wann olch zeugnus nicht verhano en, mit der
CoOpulation oder Benedietion einhalten. Da auch Außlendi  L
uno  unbekano te Per onen einem V gefreie hetten, die
en nicht aufgeküno iget, wiel weniger zUm offentlichen Kirch
gang zugela  en wero en,  ie bringen dann gnug ame uno  glaub—
würo ige zeugnus, das  ie edig und frei uno  mit keiner and ern
 ich eingela  en o er verbunden aben

Wann nun der zUm Kirchgang be timpter tag verhanden,
 ollens der Breutigam und die Braut amp ihrer beio er eio ts
Freuno t chaft uno  gelao enen Ge ten zUr gewönlichen tunden in
die 1 kommen, und  oll allo a, nach dem der alm Wol dem,
der m Gottes Urchten tehet, oder eimn ander Chri tlicher lob 
ge ang ge ungen i t, der Pfarher eine Ur vermahnung vo  —

Ehe tande thun
Nach vollenbeter vermahnung en der Breutgam Und

le Braut Qr treten, Uund  oll  ie der Pfarher auf fol
geno e wei e ehelich zu amen geben, Gottes Wort e en und  mit
dem be chließen.

Er tlich  oll Er zUum Breutgam  prechen:
R., ihr bekennet hier vor ott und die er Chri tlichen Ge 

meine offentlich euer gemüth und  willen le e N., das
ihr  ie habt Und nehmet, auch aben Uno  ehalten
wollet 3 ehelichen Gemahl?

Antwort: Ja
Darnach frage auch 1e Braut N., ihr bekennet a  1e

offentlich vor ott und o ie er Chri tlichen Gemeine, das ihr
gegenwertigen habt und nehmet, auch en Uno 
ehalten wollet 3 ehelichen Gemahl?

Antwort: Ja
Hie a  e  ie einander die Treuringe geben und  die eibe

rechte ende zu amen fügen Und  preche:
Was ott zu amen füget,  oll Pe  Mn Men che nicht  cheiden.
Darnach  preche weiter:
eil A und einander zuUr Ehe begeren und  diß ihr Ge

müth Und en le offentlich für ott Und  die er Chri t 
lichen ver amlung bekano t, auch darauf die ende und Treu—
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ringe einander gegeben aben,  preche ich  ie eli zu amen
Hi Gottes des Daters Und des ohns uno  des hei 
gen Gei tes.

Al o  chreibet der Prophet oes Gene
Ano  ott der Herr pra Egs i t nicht gut, das der en ch

allein  ei, ich WwIi ihm ein ehülfin machen, die  ich umb ihn
Da ieß ott der Herr einen tiefen en auf

den men  en, und  er nt  And  und  —  einer Ribben eine
Und lo 1e  teo te 3 mit Flei ch, und ott der Herr bauete
ein eibh auß der Ribben, die von dem Men chen nuani Da
pr der Men ch Das i t doch Bein von meinen Beinen und
Flei ch von meinem lei ch,‚ man wirt  ie Mennin hei  en, dar
Umb das  ie Vo  — Manne i t Darumb wirt em Mann
 einen Vater und Mutter verla  en Und  einem b hangen,
und  ie werden  ein zwei ein Flei ch

Darnach wende  ich ihnen beiden Uund reo e  ie al o
Wenn ihr euch pbeio e in den Ehe tano t egeben habt in Gottes
N  7  o höret aufs er  L das ebo Gottes ber die en Stanot:
So pricht Paulus Ephe 

Ihr Menner, liebet euer Weiber, glei wie ri tus geliebet
hat le Gemeine und  hat  ich elbs für  ie gegeben, auf das
 ie heiliget Und hat  ie gereiniget Ur Wa  erbao t Im wort,
auf das  ie ihm zurichte emne gemeine, die herrlich  ei,
die nicht habe einen Flecken oder Runtzel oder des etwas,
ondern das  ie heilig  ei und Un treflich: Al o en auch die
Männer hre Weiber lieben als ihre eigene elbe Wer  ein
eib liebet, der liebet  ich Denn niemandot hat jemal  ein
eigen Flei ch geha  et, ondern nehret und  fleget  ein
glei wie auch der Herr die Gemeine.

D  le Weiber  ein unterthan ihren Mennern als dem Herrn,
denn der Mann i t des elbs eupt, glei wie auch ri tus
das Heupt i t der gemeine, und  i t  eines Leibes Heiland
Aber wie nun die gemeine Chri to i t unterthan, al o auch die
Weiber ihren Mennern m allen oingen

zum and ern höret auch das Creutze,  o ott auf die en
an gelegt hat Al o ott zUum weibe:
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wi dir viel Schmertzen chaffen, wenn ou  chwanger
Wir Du  olt mit  chmertzen Kind er geberen, und dein wille  oll
deinem Manne unterworfen  ein, und  oll dein Herr  ein.

Ano  zUm Manne  prach ott Dieweil du ha t gehorchet der
 timme deines weibes und ge  en von dem Baum, davon ich dir
gebot uno  1 Du olt nicht davon e  en; verflu  ei der
Acker Umb deinent willen, mit kummer oltu dich darauf nehren
dein lebenlang, Dorn und Di teln  oll dir tragen, und olt
das Kraut auf dem Felo e e  en, Im  chweiß deines Ange ichtes

dein rot e  en, biß das du wi  der zUur roen wero e t,
61 davon du bi t, denn du bi t roen uno  olt 3 roen

werden.
Zum ritten. So i t das euer Tro t, das ihr wi  et uno  gleu 

bet, wie euer  tanot vor ott angenehm Und ge egnet  ei, denn
al o  tehet ge chrieben:

ott •9u den Men chen ihm zum Bilo e, 1 zum
Gottes  chuf ihn Er  chuf ein Menlein und reulein, und
ott  egenet  ie uno  ihnen: e fru  ar und mehret
euch und die roen uno  macht  ie euch unterthan und
her chet ber die Fi ch Iim Meer und ber oge Uunder dem
Himmel und ber alles Thier, das auf en kreucht And ott
 ahe alles, WSs gemacht atte, und 1e da, War alles
 ehr gut Darumb  pricht auch alomon: Wer eine Ehefrau
findet, der findet etwas guts Uno  chöpfet  egen vo  — herrn.

La t uns Beten
Herr Gott, der du ann uno  bib ge chaffen uno  zUum

Ehe tano t veroro net ha t, darzu mit früchte des Leibes ge egenet
und das Sacrament deines lieben Ns Je u Chri ti und de
Kirchen  einer Braut darin bezeichnet: bitten deine gruno t 
o e güte, du wölle t  olch de  in ge chöpf Ord enung und  egen
nicht la  en verrücken noch vero erben, ondern gneo iglich

62 uns bewaren durch Je um Chri tum, un ern Herrn. Amen.
Wann das ebe ge prochen uno  ami die gan Action

be chlo  en i t,‚ dimittirt der Pfarher die ver amlete Gemein mit
die en worten:

346



Der Herr  egene euch Und behüte euch, der Herr la  e  ein
Ange icht euchten ber euch und  ei euch gneo ig Der Herr
hebe  ein Ange icht ber euch und  ei euch gnedig, der Herr
hebe  ein Ange icht ber euch und  gebe euch Frieod en E hin,
der ei des Herren geleite euch zUum Ewigen eben Amen

Es  inget die emeine 3 ende die er Action abermals
Chri tlichen Lobge ang Wol dem, der Gottes Urchten

tehet, oder emnmen ano ern, die er anfang ge ungen
Wwere.

Es  oll aber der Pa tor mit oran  ein und nicht allein
mit vielfeltigen Chri tlichen vermahnungen,  ono ern ie elben
Unfruchtbar  ein wolten, auch mit hülf und zuthun der Obrigkeit
die ahin richten, das alle zun Hochzeiten gela oene E
mit dem Breutigam und der Braut zur Kirchen gehen und ihnen
nicht allein mit e  en und drincken und mit ihrem ge chenck,
ondern vornemblich mit ihrem gleubigen Chri tlichem
dienen; dann diß i t das vornemb te, um welches willen der
Kirchgang gehalten und viel frommer ehrlicher ri ten Leut
darzu erforo ert und gebeten werden.

Wann nun der Kirchgang, Wwie emelt, gehalten und Chri t 
lich uno  erbarli vollnzogen woro en i t, oll der Pfarher die

der Eheleut, das Jahr und  den Tag, da  ie der kirchen
offentlich einge egnet worden  eino , das Buch, das der Pfarher
hier 3 aben oll, notiren und  verzeichnen

le man die rancken e uchen und die Communion
bei ihnen halten  oll

Demnach 3 keiner Zeit uns des rö tens mehr von nöthen,
als d8öa Wir von ott mit kranckheit un er ünde ge
chla gen, WwWir auch als denn mei ten Vo  — Teufel, ami er

uns von ott und  einem wort abwende, angefochten werden,
 o ollen die diener Göttliches worts, we ott das ampt des
Tro ts vertrauet uno  efohlen hat, Wie on t gantzen leben,

—., fürnemblich die er en noth ihre befohlene äflein
als die treue Hirten nicht verla  en, ono ern bei  ie treten mit
unterwei en, ermnern, vermahnen, Sacrament reichen, en
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Miüglicher ei andehren  das  ie wider alle anfechtung der
Sünden, des Teufels und des es Im lauben be teno ig blei
ben no al o bei dem rechten, 1 erhalten wero en;
dann ob wol der en die Zeit  eines gantzen lebens das ende
bedencken uno   ich mit anhörung uno  betrachtung Göttliches
wortes, dergleichen mit  tetigem ebrauch des hochwüro igen
Sacraments derma  en gefa t machen uno  oll, daß EL

m die em letzten no  heftig ten amp ritterlichen fechten
und den Sieg ehalten möge Dieweil aber doch die wacher
groß, der Wio er acher aber gewaltig uno  li tig i t, kompt man ihm
illig mit dem von ott veroro netem mittel, o urch we  ich
die gantze Zeit  eines lebens  einen mechtigen Feino t, den
Teufel, hat aufhalten mü  en, auch in die er eu  er ten und
hög ten noth zu Ulfe kommen.

Derhalben en alle Kircheno iener darauf ei sig warten
Und jeo er Zeit willig no bereiöot  ein, wenn  ie 3 den Krancken
und Sterbenden berufen wero en,  ie mit Gottes Wort und
überreichung des heiligen Nachtmahls 3 tercken unod  3 trö ten,
darzu hat man vie  le  prüche, elde Im alten Und  E
mente, die uns fürhalten Gottes gnao e Und  Barmhertzigkeit jegen
alle bußfertige Sünder Und  die gewi  e offnung der aufer tehung
von den Too ten und des ewigen Lebens Diß  oll den Kranken
mit großem und ern fürhalten,  ie ami alle zwei 
felung Gottes güte und chrecken des Teufels un Todes
bewaren.

Doch  oll die be cheio enheit brauchen, das den
Krancken erinnere  eines Gewi  ens, Und  d8öa etwas bei ihm
befünde, daß ihm in  ono erheit angelegen Were,  oll Ers für 
nemlich ahin r  chten, daß be chwerung gnug 
 am getrö tet wero e, Uno  ob der Krancke elnn verechter
Göttliches Worts und  der Sacramenten gewe en oder on mit
groben Und  bekano ten Sünden eha  E und  dar  Mn biß er
unbußfertiglich verharret,  oll ihm ie elben mit ern te für
halten Und  ihn 8 erkentnus uno  bekentnus  olcher
 üno en und 3 rechter reull uno  e darüber vermahnen und, ehe
dann er die elchen der aren Buß be ihm Uno   püret,
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ihm den Tro t, der In Gottes Wort Uno  dem heiligen Abentmahl
den Bußfertigen ündern veroro net i t, nicht mittheilen. Hir
von aber kan man nicht wol eine gewi  e Form vor chreiben, da
muß jeo er Pfarher die gelegenheit der Per on ebencten und mit
einem jeo en, nach dem ihn affecetionir efino en wirt, 3
hano eln wi  en, al o das die Hal tarrigen und Wio er pen tigen
mit verkünod igung Göttliches Ge etzes und Zorns doch aufs ller
füglig te uno  gelimflig te 3 reull und e gebracht, die
blöo en uno  bekümmerten hertzen ber mit erklerung des heiligen
gnao enreichen Evangelii In ihrem Gewi  en ge tercket Uno  9e
trö tet werden.

Wann aber der Krancke der Communion begert, arzu mag
na  olgende Form gebraucht wero en:

Soll der Pfarher dem Krancken, ern des vermö—
gens, nach  einem eigenen efallen eine el receitiren
la  en; aber des Kranckens vermögen nicht Were, kan
durch nottürftige fragen das bekentnus von ihm erfahren.

Darauf  oll ihn der Pfarher gebüreno er maß absolviren.

Nach vollenoter ei uno  Absolution  oll M acht
nemen, daß der Ti ch bereidt  ei, Und  oll darauf mit dem
Krancken das DVater un er beten

Darnach  preche Er le wort des Te taments:
An er Herr ritus etc.

Anter verreichung des elbs und Uts Je u Chri ti
 pri der Diener, Wie vor bei der Action des heiligen ent 
ma vermeldet.

Darnach preche man mit dem Krancken den 1417 Qalm
den Herrn, alle Heiden ete

der  o man wil, mag  prechen den 1053
Man mag auch nach der Communion no on ten dem

rancken etliche chöne 10 P almen,  o er U t und ano acht
darzu hat, auß dem P alter fürle en, als den N., 118.), das
 chöne Onfitemini, den und der gleichen, uno   oll  ond erlich
der krancke nach gehaltener Communion Und on ten ahimn mit
el angewie en wero en, daß er  ich ott efehle Uund ihm alle
 eine achen 3  einem Göttlichen wi  llen anheim  tellen. olt
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ihn Gott von die em leben abforo ern, das er ihm dann zu olgen
uno  gehorchen willig und bereio t  ei in betrachtung, daß dao urch
ihm weiter 3  üno igen Und ott 3 erzürnen alle ur ache be 
nomen uno  abge chnieden wero e, das von allem Jammer Und
Eleno t, von er untreu die er ben Gottlo en elt erlö et Und
3u ott in  eine ewige ruhe und herrligkeit aufgenommen wirt.
Da aber ott gefiele, ihn enger allhie m die em en 3
behalten, das als denn die Veterliche züchtigung erkennen
Und hinfürt  ein eben be  ern olt.

Eg  oll auch der Kirchenoiener den Krancken oftmals auch
nach gehaltener Communion er uchen, ihn mit Gottes Wort
innern,  tercken und trö ten, zuUr geo ult und vermahnen,
Unterweilen auch mit ihm beten, doch alle wege mit der
Moderation, daß die gelegenheit des Krancken bedacht und viel
eltigem, langem, unzeitigem e chwetz er nicht etwan mehr irre
gemacht uno  betrübt, dann unterwie en uno  getrö tet wero e,
und d8öa er ans eu  er te kommen wolt, das itzunder mit dem

fechten Uno  von die er elt ab cheioen  olt,  oll Er mit
ihm beten den Slauben und  ende hei  en agen Herr, in
deine ende befehle ich meinen ei Ano  ihn ets des Herrn
Chri ti und   eines vero ien tes erinnern, ami er al o mM Qarem

lauben be teno ig bleibe biß zum ende.
Eg  eino t viel  prüche im en und Te tament, we

dem Krancken,  o ange be guter vernunft bleibet, köno ten
mit nutz fürgehalten werden. Es  eino t aber hier 3 für allen
andern die e a t dienlich:

bhan Al o hat ott die elt geliebet ete
Item Wer den Sohn gleubet, der hat das ewige en
bhan Warlich, warlich ich  age euch ete
Johan Das i t der wille des, der mich ge ano t hat
an Warlich, warlich ich  age euch,  o jemano t etc.
an —14 M le Aufer tehung etc.

CTimoth. Das i t E gewißlich Wwar 3
Rom. Je us ri tus i t ahin gegeben etc.
Rom. Darumb prei et ott eine lebe uns ete
Rom. myier keiner ebt ihm  elber ete.
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Philip Chri tus i t mein eben ete
Ano  and ere mehr. Auch on ten Gebete,  o hierzu  ich  chicken

Von Chri tlicher Begrebnus
Die ge torbene Men chen ein 8 allen zeiten bei allen ver

nünftigen völckern, fürnemlich aber be dem volck Gottes Uno 
bei allen rechten ri ten und gleubigen, ehrlich 3Ur roen be 
 tattet woro en, Wwie das der Kirchen uno  andere Hi torien, Vor
auß das alte und eue Te tament gnug am bezeugen Derhalben
wollen Wir auch gute Chri tliche gewonheit der ehrlichen
begrebnus Un erer eltern, kino er Uno  reunde behalten, und  oll
die auf olgende wei e ange tellet werden

Wann ein gleubiger auß die em en abge  elden i t,
 oll dem Pfarher  olches bei zeiten vermeloet no dem ver
 torbenen ZUr Chri tlichen Begrebnus 3 dienen gebeten wero en,
damit  ich einhalten unod  zUr gewönlichen tunde, we dann
gemeiniglich i t Nachmittage 3wõ oder Enn Uhr, da heim  ein
und auf  einen dien t warten un

Wann die gewönliche be timpte  tund e verhano en uno  die
ZUr begrebnus gebetene Freuno e und Nachbauren eneben dem
arhern be einan er ver amlet  e  in,  oll der arher mit
 einem Diener für der Leich hergehen und  ingen die dazu ver
oronete Pfalmen, die Eltern aber, Kindere oder andere des ver
 torbenen neg te Freuno e der Leichen zUum neg ten nachgehen
und denen hernach andere fromme erbetene ri ten gu
bro enung

Wann man uun kompt den orth der Begrebnus,  oll
nach volleno tem ge ange der Kircheno iener ene Ur Dreo igt
thun, we nemlich auf den 10 wi  der den Toot und  ver
mahnung zur Chri tlichen buß Und bekehrung ott gerichtet
ein oll, uno   olch Preo igt  oll mit folgeno em ge chlo  en wero en

Allmechtiger Herr Gott, Eemn Vater un ers ellanos Je 
Chri ti Wir  agen 1 lob nd danck, das du dein Gelieo maß,
aber un er Mitgelieo, rechter erkentnus und lauben
dein Uno  deines lieben Sohns Je u Chri ti r  und berufen
ha t, auch darin von die em Jammerthal der elt dein Eewiges
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Unod herrliches Reich geforo ert uno  aufgenommen. efehlen der 
halben nun hinfürter  olches deiner gnao en und  herrligkeit, 3
welcher du m Chri to aufgenommen ha t Bittende von hertzen,
Du wille t deine gabe Uno  hülfe,  o du uns durch  ein ab terben
entzogen, durch and ere rei  Ich er tatten, ber bei un erm
Herrn Je u Chri to, dem Heiland  die es lenden ebens, reichlich
ergetzen, auch uns alle IMm lauben der  eligen Aufer tehung, 3
der du uns i Chri to erufen ha t,  tercken, ami Wir uns

aAaher E  er rö ten des ab cheio es un ers Bruders oder
Schwe ter), derer Leib Wir itzt nach deiner oro enung in offnun
der aufer tehung ehrlich Und Chri tlich zur roen be tattet haben,
arzu alles ungemachs,  o Wir m die em ZJammerthal von

un erer vielen uno  chweren Sünde, arzu großer undanckbar
keit deiner reichlichen naden illig leiden und mit geo ult tragen,
demnach auch un er Hertzen Und  emüter von tage 3 tage

mehr ms künftige uno  imli  —  che en richten, Uchende das
droben i t, da ri tus un er Herr Uund Heiland dein Sohn i t,
itzende deiner rechten, damit Wir den  üno en hinfort auß
lebeno igem lauben ri tum teglich mehr ab terben Und dir

6 Iin aller Heiligkeit Und Gerechtigkeit dienen 7.  mügen alle tage
un ers lebens: Durch den elben deinen Sohn, un ern errn
eUm ri tum. Amen

Zu ende des Gebets  oll al o  prechen
Der Herr verleihe Uuns, das Wir Mn  einer erkentnus  eligli

ab cheio en, durch  eine r frölich aufer tehen uno  be ihm in
ewiger freude en no  leiben Amen.

Zum e chluß  oll ge ungen werden: Mit Fried Und reu
ich ahr ahin, oder: Nu a t uns den Leib begraben, oder en
ander hier 3 gehöriger ge ang

le e Form der Chri tlichen begrebnus wirt gebraucht mit
allen ver torbenen Chri ten, elde Zungen uno  Alten, fern  ie
uUur getau und Chri tlich uno  ott elig nach Gottes Wort m
gehor am die Chri tliche 1 Und  das heilige Preo ig
ampt ihr eben geführet Und vollendet aben

Da aber êetwa junge Kindelein ohn die Qu e abgingen, be
fehlen Wir  ie dem Herrn, en  ie ihre Eltern und Freunde
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ohne zuthun eines Kirchendieners an den orth, da ano er Chri t 
gleubige ruhen, Ar en be tatten. Nicht das Wir ihrer
 eligkeit, wenn  ie von Chri tlichen Eltern mit ern tlichem gleu
bigem ott fürgetragen Uno  befohlen wero en, zweifel
ragen, ondern dieweil  ie durch das eu  erlichen ampt der
Kirchen nicht eingeliebet woro en, achten wirs für unnötig, das
der Kirchenoiener  ich ihrer unternehmen  oll

Da aber tliche Eltern eren,  o ihr lebenlang iun rthumb
do er ergerlicher anolung ge tecket und auf vielfeltige be chehene
Chri tliche erinnerung uno  vermahnung  ich nicht be  ern wöllen
uno  al o das Mp der Chri tlichen Kirchen eharli biß zUum
ende ihres lebens verachtet no verworfen hetten, die en
wir nicht werth  ein, das ein Diener der Kirchen, nach dem
 ie abge torben,  ich ihrer annehme, oder das  ie den orth, 70

da andere fromme ri ten chlafen,  olten begraben werden.

Form, einen Pfarher oo er Kirchendiener einzuführen uno 
ihm 1Ee gemeine 3 Commenoiren,  o allbereio s Oroinirt oder

ein zeitlang im Preo igampt gewe en i t
Wann einer hiebevor Oroinirt do er eine zeitlang der Kirchen

Gottes geo ienet hette, Were aber auß gewi  en beweglichen
en die en orth, der emeine Gottes fürzu tehen, berufen,
die er  oll auf olgende Wei   e eingeführet und der emeine
COommendirt uno  fürge tellet werden:

Er tlich  oll der von der Obrigkeit dar 3 ihre Q
veroroneter Dreo icant vo  — ampt der Preo iger und Zuhörer
oder on t einem hierzu bequemen argumento eimn Preoigt thun
und  3 eno e der elbigen die emeine Uunter andern notturften
der Chri tlichen Kirchen auch für den nellen Pa tor, das ihm
Gott,  ein Ampt treulich zuverrichten,  eine gnao e geben wolte,
mit onderm ern und el 3 bitten, vermahnen.

2. Nach gehaltener Preo igt  oll ge ungen werden: Veni
sancte piritus, Teut ch oo er Lateini ch, und en under des
die döa 3 veroronete Per on uno  der eube Pfarher für den
Altar treten, und  oll der hier 3 constituirter nach vollendetem
ge ange ein ur vermahnung thun 3 dem Volck und darin
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anzeigen, wie das die er 3 ihrem arher erWohlel  tügentlich
rkanot und dro entlich dar 3 berufen  ei, uno  man  ei der
offnung no  zuver icht, werde die emeine mit verküno  igung
Göttliches Worts Und dispensation der hochwüro igen Sacra—
menten treulich uno  lei sig ver ehen, derwegen der emeine 9e
büren wolt, ihm In  achen, ihrer Seelen heil belangent, gebürliche
eo ien Uno  gehor am 3 lei ten, wie dann auch  ich

71 verpfli und  verhei  en habe, nach anwei ung Göttliches
Wortes alles, wWas 3 ihrer Seelen  eligkeit nothwenoig, dienlich
no  beföro erli  ein mag, mit großem ern Uuno  für 3
nehmen Uno  zuverrichten ete Darauf  oll  ie vermahnen zUm

uUno  al o ihnen für prechen:
Herr Gott, imli cher Vater, der du allein tüchtige Diener

deiner Kirchen mache t und ende t und ihnen 3 em mpt
1 Und  macht verleihe t: Wir bitten dich demütiglich, du wöl 
e t das Er die es deines Dieners mit deinem el IM

un ers Herrn Je u Chri ti erleuchten und ihn mit deiner
gewaltigen Han al o leiten Und  führen, damit  ein befohlene
Ampt 8 deines Namens ehre uno  auferbauung aller gleubigen
I der 1 deines geliebten Sohnes treulich verrichten müge,
behüte ihn auch für Sünden und ergernus, für allen fal chen
nachreo en und verleumbo ungen uno  für aller gewalt amer
hino ernus  eines Dien tes, auf das dir uno  deiner lieben
Kirchen i llem treulich Uno  wolgefellig diene, damit dein Qame
al o etiges geheiliget und dein Reich allenthalben erweitert und
gemehret werde. Durch den elbigen deinen lieben Sohn, un ern
Herrn Je um ri tum. Amen.

OZ. Weiter  oll er  agen: Höret das Evangelium, we uns
be chreibet der Evangeli t JZohannes Cap Der Herr
 aget 3  einen Jüngern: Wie mich mein Himmel cher Vater

72 ge eno et hat, al o ende ich euch auch, uno  als olches ge aget
hatte, le er  ie Und pra Nemet hin den heiligen Gei t!
Welchen ihr die un erla  et, denen  ollen  ie rla  en  ein,
und  welchen ihr die behaltet, denen ollen  ie ehalten  ein

Er mag auch olgende Epi tel nach gelegenheit der Zeit Uumd
mehrer uno  be  erer erinnerung ürle en:
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Al o chreibt Paulus Timoth. 3 D45 i t e gewißlich
war, jemano t ein Bi chopfamp begeret etc. ende), auf das er
nicht falle dem Le terer In die chmach und  tricke.

Al o ermahnet Paulus die en 3 Ephe o So habt
nuun acht auf euch elbs uno  auf die gantze erde etc. ende),
daß ich nicht abgela  en habe drei Jahr tag und nacht, einen
iglichen mit Tränen 3 ermahnen.

4. Hier auf la t nS hertzlich bitten no prechet mit mir:
Barmhertziger Gott, imli cher Dater Du ha t durch den

un deines Sohns, un ers Herrn Je u Chri ti, 3 Uuns ge agt
die Ernote i t groß, aber wenig  einot der Arbeiter, bittet den
Herrn der Erno te, das Arbeiter mM  eine Erndte  enoen Auf
 olchen deinem Göttlichen befehl bitten Wir von hertzen, Du
wolle t die em deinem Diener amp uns no allen, die 3
deinem wort erufen  eino t, deinen heiligen ei reichlich geben,
das Wir mit gro  em haufen deine wahre Diener, erkenner uno 
bekenner  e  in, treu und  e t leiben wi  der den Teufel, elt und
— damit dein Name geheiliget, dein eich gemehret, dein
wille vollnbracht werde. Du wolle t auch llem greuel Und
Rotten,  o deinen Namen le tern, dein eich zer tören, deinem
willen wieo er treben, eno lich  teuren und ein ende machen
Un er ebe wolle tu gneo iglich erhören, wie Wir leuben uno 
trauen durch deinen lieben Sohn, un ern Herrn eUm ri tum,
der mit dir und  dem el ebe und er chet in ewigkeit.
Amen.

Zu letzt  oll dem Pfarhern die emeine und  hin
widerumb der emeine den ru efehlen.

um be chluß  oll das Te Deum laudamus oder eim ander
Chri tlicher obge ang ge ungen werden.

Form der offentlichen Poenitentz uno  Ab olution einer
per on, we mit 7  ihrem unoro entlichem eben ein gantze

Chri tliche emeine verergert hat
Nach dem 3 a te en itzigen letzten bö en zeiten die elt M

Sünden gantz er offen, al o gar, daß  ie  ich die Gelt trafen
der Obrigkeit nicht mehr kehren, noch  ich dadurch von en
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Sünden, als Anzucht, Hurerei und der gleichen, ab chrecken
la  en wil, auch die Kirche adurch, hiemit  ono erlich beleio iget,
nicht ver öhnet. Als i t M die er un erer veroro nung der Kir
chen disciplin Chri tlich bedacht, georo ne und efohlen woro en,
daß mM etlichen groben No  überfahrungen ott dem
allmechtigen un ehren, den be chwerten Gewi  en 3  terckerm
uno  be teno igerm 10 au mehr und weiter eio e, bei
den gefallenen Und  anderen Leuten, zuverhüten, die jenigen,
mit ihrer übertretungen be der gantzen Gemein ergernis ange
richtet aben, zuUr Offentlichen Poenitentz angewie en und ange
halten wero  en  olten; Wwie Wir dann auch hier von klaren und
außgeo ruckten befehl Aben des Herrn Je u Chri ti uno   einer
jeben Apo teln, 0Q0 Wenn du deine gabe ete d0
Sündoiget ber dein Bruder etc., In der Corinth. habe
euch ge chrieben ete., iun The   Wir gebieten etc., mM

Timoth. Die döa  üno igen ete. Damit nun au in die em
u ein Chri tliche be cheidenheit gehalten wero  en müge, i t
demnach für ath am Und gut ange ehen woro en, das ol
offentliche poenitentz und  Aabsolution auf folgende wei e fürge  2  2
nomen und  gehalten werden

D  1e Per on, we nicht allein für ott mn ihrem Hertzen
und Gew  1    en, ondern auch für der gantzen Chri tlichen emeine
und ver amlung vermög Gottes und die er un er Oro enung
offentliche Buß 6 thun rkanot wirt,  oll vo  — Pfarher und
Senioribus fürgefordert ihrer chweren unde und übertretung,
 o  ie ott Uno  die Chri tliche Gemein begangen,
mit ern ten, aber doch freuno lichen worten erinnert uno  dar
eneben brüderlich unterri  E wero en, Wwie  ie  ich halten und 
erzeigen mü  e, das ott ver ühnet und die verergerte, be
trübte Gemeine, rüdern uno  Schwe tern, 3 frieoen ge telt
werden möchten. Denn dieweil die unde offentlich tage
Uno  bekano t, auch die gan gemeine Gottes beleidiget und
geerger und vieler frommer Gott eliger Hertzen betrübt,  o
 ei billig und gebürlich, daß die Chri tliche gemeine auch offent 
lich ver öhnet uno  8 frieo en e telt uno  für der elbigen die

75 innigliche reu der begangenen übertretung and ern zUr ab cheu
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offentlich bezeugt werde. Da nun die Per on die e freuno liche
erinnerung uno  bericht 3 gemüte ziehen Und  ich erkennen, auch
das ihr 3 befrieo igung no ver icherung ihres verunreueten
gewi  ens eraten Uno  gehulfen werden müchte, mit demütigem
hertzen bitten würo e, hat man mit der poenitentz aufs freund  D  2
ich te fortzufahren.

Im ahl aber geo achte Per on tergiversiren, ihre begangene
unode  chmücken uno  vertheitigen,  ich auch nicht, das ihr die
offentliche Poenitentz nütz o er .  nötig, ereo en la  en, noch willig
 ich darin egeben wolte,  oll man achmals  ie mit ern t
erinnern Und vermahnen, wie werli  ie  ich ott und
 einer Kirchen In die em oder dem ahl vergriffen habe, das
die offentliche Buß ihr, der elbigen Per on, gar nicht zuUr
Uno  verachtung, ondern viel mehr 3 gutem und wahrhaftiger
 terckung des glaubens, auch ver icherung ihres Gewi  ens und
bezeugung ihrer warhaftigen reu und  chülo igem gehor ams

der Kirchen und gemeine Gottes gemeint  ei mit flei siger,
treuer einbilo ung, iun Wwas gefahr ihrer Seelen  ie tehen, dieweil
 ie  ich elbs mit mißhano elung von der gemeinen ver amlung der
Chri tgleubigen außge chlo  e habe, und d8öa  ie H  olcher unbuß  2
fertigkeit beharren uno   ich mit ott und  einer gemeine nicht
ver ühnen en würo e, on man  ie nicht alle  M zUm ebrauch
der heiligen Sacrament und andern Chri tlichen CtIOnlDUS nicht
2  8  Ula  en, ondern mü te au  mn der gefahr tehen, daß  ie auf
den ahl  ie mit dem Übereilet würo e, al o von ott und
en rechten ri ten außge chlo  en  ein uno  leiben Und  mit
ihrer halß tarrigkeit und wider etzung noch immer 3 e lenger
e mehr auß chlie  en wur  de. Damit  ie auch  o viel williger
Uund bereiter  ei,  ich zuUr offentlichen poenitentz zubegeben,  oll
man ihr mit fürhalten uno  einbild en le exempla gro  er
Könige und Kei er, die man MN der Kirchen Hi torien beide, des
alten und  nelen Te taments, findet, das  ie ihre Bu  e auch
offentlich hbe den ihren und anderen Leuten, bißweilen auch für 76
der gantzen emeine 8 bewei en no 3 bezeugen,  ich nicht
ge chemet aben Als Davio s Samu. 12, Achab Reg 21,
Joram Reg 6, Hiskiage 1eg 19, ana  e Chroni.
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heodosius apud Theodoretum lib CAD 17 ete 18 und
andere dergleichen mehr.

Wann dann hie durch die gefallene Per on  ich noch nicht
bewegen en wil, kan man zUr Absolution nicht kommen,  oll
ihr derwegen vler Wochen bedenck Zeit gegeben, und  ie Unter
en flei sig zUr Kirchen 3 gehen Uund Gottes Wort mit 9e  2
bürender attention uno  aufmerckung 3 hören vermahnet
wero en

Zu Ußganck der ler 0  en en Pfarher no  Seniores
vielgeo achte Per onen widerumb fürnehmen und mit ihr
hano elen, Wie iigo vermelöo et i t, und  oll neben gebürlichem ern

ene hal tarrige Per on auch dermaßen freuno tlig
keit Uno  gelimpf gebrauchet wero en, daß  ie elbs erkennen und
bezeugen mü  e, daß and ers nichtes denn ihrer Seelen heil uno 
wolfahr ge uchet wero e, Uno  die es  oll mit wio er pen tigen
Per on zUum er ten, andern no drittenmal ge chehen, und da 1
 ich eno tlich begiebet Und wei en le  et, hat man  ie wonnen,
uno   oll zUum oro erlich ten zur Ab olution ge chritten werden
Da aber die e zUum drittenmal gehabte mühe Unfruchtbar  ein
wolt,  oll der Pfarher der Obrigkeit Uno  von ihr,
WwWas weiter fürzunehmen  ei, be cheio es erwarten

Wann  ich nun die Per on, deren die offentliche Poenitentz
gutwillig finden Uno  erkent, auß angehörter ermnerung

demütigen u 3 thun, und, damit  ie warhaftige
Absolution bekomme, uUmb verzeihung 1 bitten chülo ig i t,  oll
der Pfarher  ie trö ten mit Gottes Wort, uno  wann  ie  o
weit racht, daß  ie leubt, ott werde ihr als bußfertigen
 üno  er oder Sünderin gneo ig  ein Uno  die begangene un
verzeihen,  oll ihm mit Hano gegebener treuen verhei  en uno 
3  agen la  en, daß  ie hinfürters für die em oder dergleichen
ergerlichem ahl Uno  anod ern Sünden wi  der das Gewi  en mit
Gottes hülf uUno  gnao en nach allem vermugen  ich hüten und
für ehen wolte, und nach gethaner vertrö tung, Wie  ie nach
erföro erung ihrer gelegenheit offentlich für der emeine 801—
11 werden  olt, Wes  ie  ich hinfürters der Kirchen, die
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Absolution fürzunemen i t, verhalten  oll, freundtlich Unter  2  :
richten.

Wann nun die Zeit verhand en, daß die Poenitentz des 9e
fallenen Bruders oder einer We ter der emeine 3 denun-
Ciren no die Absolution offentlich 3  prechen i t (welchs dann
 o iol als immer müglich i t, alle wege in den Preo igten, da
das Abentmahl des Herrn gehalten wirt, illig ge chicht),  oll
die ü  end e Per on, wann der Pfarher vo  — Preoig tul gehet,
für den Altar treten und mit en ihren geberten ihr
Bußfertiges gemüt ezeugen, und was der Pfarher ihrent halben
der Gemein anzuzeigen hat, mit demuth und geo ult anhoren.
Der Pfarher aber  oll zubor, ehe denn Er zUr Communion oder
Dispensation deß Nachtmahls  chreitet, deß bußfertigen Unders
reue, glauben,  age der be  erung uno  bekehrung 3 ott
anzeigen und ihn darauf die Absolution prechen und mittheilen
mit die en oder gleichen worten:

ellebte Im errn Es i t allo g 3 die er un er Chri t 
er ruüder oder un ere Chri tliche wWe ter hie mag die
Per on mit geneno t oder auch ver chwiegen werden
nach gelegenheit der achen), welcher oder welche) durch ange
borne chwacheit übereilet, hat den Sathan  ich betriegen la  en,
das oder  ie le) oder jene unode ete egangen (nominetur
peccatum) uno  ami ott erzürnet, Chri tlicher Obrigkeit gebot
und den gehor am  einer oder ihrer eltern über chritten, die
gemeine Gottes verergert und alle  ich von ott uno   einer
lieben Kirchen und emeine abge ondert uno  außge chlo  en hat,
die es erkennet Er oder  ie 1e offentlich für ott und  ei
Kirchen Uund  Gemein und i t ihm oder ihr von hertzen leio t, hat
aber doch das  tarcke vertrauen Und die zuver icht 3 Gott,
werde ihm oder ihr auß unerfor  ich  einer gnao e und Barm—
hertzigkeit Uno  alle and eren ünden um  eines lieben
Sohns, un ers einigen Heilano s unod   eligmachers Je u Chri ti,
wi  llen gneo iglich verzeihen uno  vergeben, und Iin  olchem GSlau
en und vertrauen bittet do er  ie ott und  e  me le ——
uno  alle Chri tgleubige, le oder  ie geergert oder beleio iget
hat,  ie wolten ihm oder ihr  eine oder ihre unde gneo iglich
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Brüde erlich no Schwe terlich verzeihen Uno  vergeben I t auch
des Chri tlichen Für atzes, das do er  ie vormittels Göttlicher
hülf uno  gnao e die er Nno er ano erer Sünoen,  ie  ein heimlich
oder offentlich Wwi  der  ein Gewi  en,  ich hinfürters eußern uno 
enthalten wolle, welches er od er  ie dann ge tern vor den Elte ten
und Vor tehern die er Kirchen mit auß geo ruckten worten ekanot
uno  zuge agt und itzunder, das noch  eine do er ihre ern tliche
gentzliche menung  ei, mit  e  mer do er ihrer gegenwertigkeit allhie

79 vor ott no  einer lieben kirchen uno  gemeine bezeuget, Wie ihr
dan auch auß  einer oder ihrer  elb t elgener bekentnus
anhören Uund  vernemen olt

Hierauf  oll der Pfarher die Per on fragen, ob die es,  o
3o von ihrer Reue, glauben, verhei  ung der be  erung angezeigt
woro en, auch al o noch ihre grüno tliche  ei Wann  ie
antwort ,  oll er weiter ragen, ob  ie dann auch warhaftig
hinfürters  ich vor die er uno  dergleichen ergerlichen Sünden
h  7  üten und Ur ehen beo acht  ei und  es a  1e Vor ott und
 einer Gemeine zu agen und angeloben wolte; darauf  oll  ie
 agen, durch Gottes gnao e und  ülfe wo  ie  ich be  ern und
hinfürters vor allen Sünden Uuno  ergernu  en hüten Darauf
 oll der Pfarher fortfahren und  eine vorlge angefangene rede
COntinuiren, Wiloe folget

Dieweil dann nuun ott  elb t  einem heiligen Göttlichen
worte en bußfertigen, gleubigen Uündern vergebung ihrer
Sünden verhei  et und zuge aget, Wie der Herr  pri Ezech
So War ich lebe, habe ich nicht U t todt des  üno ers,  ono ern
ich wil, das ELr  ich bekehre und  bbe And die es mit  eno ung und 
übergebung  eines Einlgen geliebten Sohns, welcher für der gantzen
elt unde ezahle uno  guug gethan hat, verbürget und uns
nug am ver ichert und gewi gemacht hat Er W auch von uns
aben uno erforo ert mit  ono erlichem ern t, das WDir un ern
rüdern und Schwe tern ihre Uno  Sünde, damit  ie Uuns
erzürnet, verergert oder beleio iget aben, nachla  en uno  ver
zeihen ollen an ehung und betrachtung der gro  en unau
 prechlichen  chult,  o ETL uns teglich Qaus gnao en rle  et So haben
Wir dem nach ihn oder  ie vertrö tet, das Un er gneo iger ott



vermuge  einer gneo igen verhei  ung ihn oder  ie 3 anaden
aufgenommen und   eine Chri tliche emeine von des
gehor ames,  o  ie ihrem ott chulo ig, allen billichen unwillen,
den  ie jegen ihn o  er  ie treget, en en wolte, Uno  wi  ich
gebüren, das die er Gottes Uno   einer Kirchen uno  gemeine
Sententz der armen  üno haftigen Per onen zUr be  erung publi  —
cirt Uno  verküno iget werde. Derhalben IM und von
des Herrn Je u Chri ti auß  einem eigenen efehl, welchen
 einer lieben emeine hino erla  en und  geben hat, döa Er  pricht
Welchen ihr le un etc.,  preche ich als en oro entlicher
berufener Diener die er emeine die em bußfertigen ünder
oder Sünöderinnen von allen  einen o er ihren Sünden edig
Uno  loß Im Namen Gottes des Vaters, des ohns und  heiligen
Gei tes. Amen. no  wil ihn oder  ie vermahnet aben, das
oder  ie ott für halten und nicht mehr  üno igen, damit
ihm oder ihr nicht eèetwas ergers wio erfahre: Dergleichen wil
ich auch alle Chri tgleubige erinnert uno  vermahnet aben, daß
 ie, wie  ie chulo ig  eino t, Vor die e Per on ott anrufen,
wolte ihr gnao e verleihen, das ihre Buße recht chaffen, warhaftig
Uno  kreftig  ei,  ich elbs auch MN Gottes gehor am ergeben und,
das  ie ott ür allen Unden und ergernu  en behüten wolte,
mit lauben bitten.

Hier auf folget die C10 der Communion, und   oll die 81

Per on,  o da gebü  et,  o lange vor dem Altar kniende bleiben,
biß die Communicanten alle  ampt des Sacraments des e
und Uts un ers Herrn Je u Chri ti geno  en aben, eno tlich
aber und letzten oll  ie auch hinzu gehen.

Hie  oll man mercken, das ImM anfang itzt ge etzter Absolution
e obgerürte worte gebrauchet, ondern nach art und  gelegen 
heit der Sünden geeno ert, ge cherfet oder gemilo ert werd en
mü  en, doch al o, das nichts auß eigenen ecten, ondern lles
der gefallenen Per onen 8 gutem no der Chri tlichen emeine
zUr be  erung gehano elt werde.
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4  Das die Unterthanen fleifsig in die Preo igt und lchre des  Catechi mi zu gehen vermahnet, und wie die muthwilliglich  ver eumen, ge traft wero en  ollen.  Es  ollen auch o ie Seniores flei sig acht haben, daß aus einem  jedern Hau e o ie Preo igten Göttliches Worts flei sig be ucht  werden,  ie ge chehen Sontages oo er Wercktages, vor oo er nach   mittage, und  o nicht auß iglichem Hau e zum wenig ten einer  er cheint in allen preo igten,  ollen die elbigen von den Senioribus  umb fünf Gro chen ge traft wero en. And da etliche befunden,  wie leider oft ge chicht, welche ohne ur ach wol in Monat oder  zwei nicht einmal zum gehör Göttliches Wortes kommen, die    elbigen  ollen von dem Pa tor und Senioren gefordert, flei sig  mit freuno tlichen worten unterwie en und vermahnet werden. Da  aber diß kein nutzen bei ihnen  chaffen würde,  ollen die elbigen  82 von ihnen umb einen Thaler ge trafet werden. Deßgleichen  oll  auch hier mit zum ern tlich ten verboten  ein o as Arbeiten und  fahren auf die Sontage und unter den preo igten, es hette oa ann  erhebliche ur ach, welche o ann beide, dem Pfarhern und Obrig   keit, zuvor  ollen angezeiget und von den elbigen erleubnus  erbeten wero en. Wo aber  olchs auß ungehor am verachtet,  ollen  die gleich den vorigen umb ein Thaler ge trafet, und im fahl eine  Per on zum er ten und andernmal  trafwürdig,  ollen  ie der  Obrigkeit angezeiget und von der elbigen nach gelegenheit mit  Gefencknis oo er ano erer o ergleichen  traf ge trafet werden.  Wie  ich die Lehrer und Preo iger beides, in o er Lehr,  Leben und Wandel, verhalten  ollen.  Eno tlich und zum letzten, nach dem nun von uns alles,  o  man vormeinet, das zu erbauunge uno  beföro erunge der ehren  und Kirchen Gottes dienen müge, erwehnet uno georo net i t,  wollen wir eno tlich   ahin auch o en Dienern der Kirchen zum  flei sig ten erinnert und ermahnet haben,  ich in allem, als einen  Evangeli chen Preo iger und Diener Chri ti gebüren wil, zu  halten,  eine lehre nach dem fürge etzten Scopo aller dinges  richten und wider d en elben nichts ordenen,  ein Leben und  362
N

Das die Unterthanen flei sig in die Preo igt uno  zur lehre des
Catechi mi 3 gehen vermahnet, uno  wie die muthwilliglich

ver eumen, ge tra wero en  ollen.
Es ollen auch die Seniores ei sig acht aben, daß QAus einem

jedern aQauje die Preo igten Göttliches Worts lei sig be ucht
wero en,  ie ge chehen ontages der Wercktages, vor oder nach 
mittage, und  o Ni auß iglichem Hau e zUum wenig ten einer
er cheint mM llen preo igten, en die elbigen von den Senioribus
umb un ro chen ge tra werden. Ano  da etliche efunden,
Wwie lei  er oft ge chicht, we ohne Ur a wol in Monat oder
zwei nicht einmal zUm gehör Göttliches Wortes kommen, die  —
 elbigen ollen von dem Pa tor und Senioren geforo ert, lei sig
mit freuno tlichen worten unterwie en uno  vermahnet werden. Da
aber diß kein nutzen be ihnen N würdoe, ollen die elbigen

82 von ihnen um einen Thaler ge trafet werden. Deßgleichen  oll
auch hier mit zUm ern tlich ten verboten  ein das Arbeiten no
fahren auf die Sontage uno  Uunter den preo igten, hette dann
erhebliche Ur ach, we dann beide, dem arhern und rig 
keit, en angezeiget und von den elbigen erleubnus
erbeten werden. Wo aber olchs auß ungehor am verachtet,  ollen
die glei den vorigen umb ein Thaler ge trafet, und IM ahl ein  1
Per on zum er ten uno  andernmal  trafwüro ig, ollen  ie der
Obrigkeit angezeiget uno  von der elbigen nach gelegenheit mit
Gefencknis oder anderer dergleichen tr ge trafet werden.

Wie  ich die Lehrer und Preo iger beio es, in der Lehr,
eben uno  Wano el, verhalten en

Eno tlich uno  zum letzten, nach dem uNun von uns alles,  o
man vormeinet, das 3zu erbauunge uno  beföro erunge der ehren
und Kirchen Gottes dienen müge, erwehnet uno  georo ne i t,
wollen Wir no tlich ahin auch den Dienern der Kirchen zUm
flei sig ten erinnert uno  ermahnet aben,  ich mM allem, als einen
Evangeli chen rediger und Diener Chri ti gebüren wil, 3
halten,  eine ehre nach dem fürge etzten COPO ller dinges
richten Und  wider en elben Nl  8 oro enen,  ein eben Und 
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Wandel auch nach der instrucetion des po tels Pauli,  o
 einem Züngern ito anl er ten Cap gegeben, an tellen, damit

weo er in ehre noch eben efunden und al o  einer
anbefohlenen gemeinen ergerlich  ein mo So ber wi  der
den verhoffen IiM er ten oder ander punc  trafwüro ig efunden
und auf r tes, anod ers, rittes anmahnen der obrigkeit ent 
weder von dem Irthumb oder Ergernis nicht a  E  en würo e,
 oll des enturlaubens gewertig  e  in, damit alles,  o
zukommen des Reiches Gottes hino erlich  ein müchte, abge 
chaffet und aufgehoben werde.

Der Allmechtiger ott uno  DVater un ers Herrn Je u Chri ti,
ein Stifter uno  erhalter aller guten roenung, wolle auch diß
al o M dirigiren Uuno  richten, daß dad urch für er t  ein Name
müge geehret,  eine 1 gebauet uno  gebe  ert werde, auch
eno tlich 3 Un er er  eio ts ewiger Seelen heil unod   eligkeit
gereichen muge. Amen.
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